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Poliziſt Bacon na ahm geſtern an 
. Madiſon nahe Peoria Straße 
erle feſt, die eben im Begriffe 
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| hat 
| geweſene 
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Der fterbende Chas.Salbera fucht fich ar fei: 


ner Gattin zu rächen. 


Im Mafchinenraum der Mühle von 
Savbaga Bros., Nr. 44 Michigan Str., 
Abend der dort beſch 


u80— 


arY 


geſtern l 
Arbeiter Wm. 
ſich das 
indem er ſich mit 
eine tiefe Schr— 
brachte. Er sit 
Holpital gebracht ı 
44 ° suhre alt, verhei — 
156 Townſend Straße 
rholt geäußert, 
Leben zur Laſt ſei. 

County⸗Ho ſpual liegt der Me— 
John Faulfner an einer 
ihwunde Darnieder, Die er fich ges 
mit einem Federmefler in Der 
beigebracht hat, weil ihm von 
Arzte Teiner Fränflichen rau 
—— movden war, sup } dieſe höch 
; noch einige Monate zu leben habe. 
De t Unstreicher 8 has. Salberg, Aber 
deflen Selbitmord-Berfuch an andere 
Stelle dieſes Blattes berichtet wird, 
ptet jeßt im Wlerian 
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Paſſavant wen. 
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todtwunden Mar 
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Sterben 
weil dieſes ihin angel 
treu geworden. Salberg beh. auptet, jeine 
rau hätte ihm, bei ıhr eintt at, 
ſeinen Revolver aus der Taf 
und ıhn niedergelnal ut, 
Hund Die Frau bleibt 
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ſen. 
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von der Polizei auch Glauben geſchenkt, 


man hat ſie aber für alle Fälle doch in 
Haft genommen. 

Aus dem Deutſchen Hoſpital wird 
berichtet, daß Frau Lackner, die geſtern 
ihrem Gatten, der ſich dann ſelbſt 
Schuß in den Kopf 
iſt, nicht mit dem 
kommen wird. Die bei 
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Er ſteht unter der — ze des 
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Straßen— 


Unter der lage, am Donnerſtag 


Morgen an der 72. und Cottage Grove | 


pdenue zwei arme Teufel angefallen 
und um ihre ganze Baarjchaft im Be- 


trage von etwa $4.00 beraubt zu has | fer.“ 


ftand heute der Volizift Frant 
Boltzeirihter Quinn 
Hyde Park. Als Ankläger traten Y. U. 
Brodfs und Y. M. Platts gegen ven 
biederen Sieherheitsiwächter auf, und 
ihnen hat ſich Polizei-Inſpektor Hunt 
angeſchloſſen, der von der Schuld 
Murrays 
folgung desſelben angeordnet hat. Auf 
Murrays Erſuchen wurde das Verhör 
zum Montag verſchoben. Der An— 

15 dahin une 
ter 82000 drang aeitellt worden, 
doch hat * bisher Niemand gefunde * 


der Luſt Biefelbe für ihn 
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Ru trat Hat Der 
jeit sehn Jahren angehört. 
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mal entlaſſ aber bald wie 
Gnaden aufgenommen. Be 
Mafien-Entlaffuna von Poliziſten am 
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Srreunde tft es ihm auch dv 
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Die Dampffeifel-Fabrifanten 
Kohn Mohr und Söhne aus 
Chicago find im Kreisgericht bon dem 
Mafchiniiten John Dafiel jr., 
ihrer früheren Angejtellten, auf $25,- 
000 Schadenerfaß verklagt morden. 
Im Degember w. 3. vurde der Kläger, 
während er mit der Reparatur eines 
Keflels 
die Fahrläfligteit eines Mitarbeiters, 
jo jhwer am Kopf verlegt, daß ihm 
die Gehfraft des rechten Uuges daus 
ernd zeritört wurde, 
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ſcherweile oftmals aufgeſtanden ſ 
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zu Zuchthausſtrafe 
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iton geſchafft wor⸗ 
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Das Geheimniß der Mainacht. 


daß er 
Seife habe fabrizieren wollen, 


Wo er ſeine Fachkenntniſſe hernahm. 


Frau Luetgert fürchtete den finanzi 
ſammenbruch. 


ellen Zu— 


Ihre Drohung, Gatten und Kinder verlaſſen 
zu wollen. 


Großer Andrang — Publikums. 
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Durch das Auftreten Lueta 
der angedli 


der zweite Prozeß geaen den 
chen Gattin nörder mit einem 
einen anderen Anſtrich 
Während Die biäheri; 
bandlungen meiter 
„ſchwacher Aufguß“ derjenigen 
erſten Prozeſſes waren und kaum 
etwas Neues zu Tage förderten, hat 
ſich dieSachlage plötzlich geändert. 
er ſelbſt bei der * ver 
Anschuldigungen ftumm aeblieber 
und der allein im Stande wäre, das 


dunkle Gebeim erſten Mainacht 


bekommen. 
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ündigte „Hear ye, Hear ye, 
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der heutigen Derhanblungen. 
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und Anwalt Harmon entſpann 
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zum erſten Male die Handlungs 
Daveys mit za 
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‘ch verſuch— 
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Narz d. 
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„In 
befand ſich Ihre Frau damals?“ 

‚Sie war tränflich, 

&h mich nicht, ob fie ih in ärztlicher 
Bet yandlung befand.“ 

„Und wie war ihr Gemüthezultand 
in dem legten halben Sahre vor ihrem 
Verſchwinden?“ 

t ſo, wie er ſein ſollte. 


„Nich Meine 


| Frau Hand oft zu nächtlicher Stunde 


auf und 
her 


umher 


wanderte unſtät = Zimmer 
Nach dem Verſchwinden a 
vey’s wurde ihre Unruhe * ſchlim— 
me d ich mußte mein Möglichſtes 
verſ * ſie zu beſänftigen. Es ſchien 
Ir che zu gehen, daß all die jchd- 
ungen plößlich zu Maffer Je= 
Die fie in Die 
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Sofft 
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war Ihr eigener Geſund— 
zu jener Zeit?“ 

gut, 

mi ih ı me n er 
heftiges 
Mein — 

verſchrieb den Gebrauch 
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Aufregung hatte 
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| * Hunyadimaffe er, das ich dann aud | 
| taalid 


) nahm.” 
Yuetgert erzählie nunmehr ausführ: 
wie jein Schlaf damals fein fon- 


wie er nädhtli- 
Runde durch jeine Fabrif gemacht 


ren. 
„Schliefen 

— und warum?“ 

jeiſte Zeit ſchlief ich in meiner 
war dies eine abſolute 
thwendigkeit, um meine Leute jeder— 
zeit beaufſichtigen zu können, und dann 
als 
Diebe und Einbrecher, die ſich in jener 
Gegend umhertrieben. Zu dieſem 
Sch dienten auch die beiden däni: 
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ſchen Doggen, die ich in der Fabrik 
| hielt.“ 
und | 


ur 


„Als Sie im 


Ste m Sabre 1894 krank wa⸗ 
ren. ſchliefen 


Sie dann auch 
Office? Und wer pflegte Sie?“ 

„Ich war zu ſch wach, um in's 
gebracht zu werden. M 
»as Dienſtmädchen hielten zu j 
zeit abwechſelnd Wacht an 

rankenbett.“ 

Anwalt Harmon lenkte nun 
flo auf ! 
ganzen Proz die Vorc gänge in der 
eriten alt v. J., ein. Lautloſe 
Stille herrſchte im Gerichtsfaal, 


meinem 


allmä= 


„Können Sie fi) genau entjinnen, 
wie Sie ben erjten Mat des Jahres 
1897 verbrachten?“ 

„Jawohl, ich kann“, lautete zögernd 
die Antwort Quetgert’g 


7 Uhr Morgens einzunehmen pflegte, 
begab ich mich nach meiner Fabrik. ‘ch 
gab , Elandt den Befehl, vier im Kühf- 
raum ftehende Fäfer mit Fett und 
Knochenreiten in den Keller zu fchaf- 
fen, wo ic) fie jpäter zur Fabrikation 
von Seife berwenden mollte, 


ging ich in meine Office,“ 


3 bat! 


— | 


Der 


daß jet wohl Alles verloren | 
welchem Geſundheitszuſtande 


doch entſinne 


ie gewaltige 


"Dr. | 


et und | | 


n Sie allezeit in der Office | 3 


Abichredungsmittel für die | 


in SH rer 
Haus | 


eine frau und | 
ener | 


den —— Bı junkt des | 


als ı 
| die Fragen an den Angeklagten gejtellt | 
ı wurden. | 


„BSleih ac | 
| dem Frühltüd, das ich jioifchen 6 und! 


Dann 


„Kauften Sie 
Fat Nebnatron?“ 
„Jawohl.“ 
welchem Zwecke?“ 
weiche Se ife daraus 


im März v. J. ein 


u 
„Um 
ziren.“ 
„Und wozu wollten Sie die 
Seife machen?“ 

„Um die Fabrikräumlichkeiten da 
mit gründlich zu reinigen. Gleich nach 
meiner Rückkehr aus New York, wo ich, 
wie erinnerlich, dem Schwindler Dabey 
nachſtellte, kam Herr Charles zu mir 
und ſagte, daß er einen Käufer für 
meine Fabrik habe. Ich ſolle letztere 
ſorgfältig reinigen, damit ſie auf den 
Kau —* ſtigen einen möglichſt günſtigen 
Eindruck mache. So entichloß ih mich, 
vorne hmlich der Bilfigfeit halber, das 
torderliche Quantum Seife jelber zu 
den, zumal ich die hierzu benstyig 
maflen ja an Hand hatte. Den 
> Seifemachens fannte ich 
teiner Ihätigteit in der Eng er 

chen Sen berei her, wo ich Drei 
weiche Seife zu machen 
er uch mißlang mir 


zu fabri— 


weiche 


J Jahre 
Der erſte 


mann. es 
Faſſe 
nan konn 
genau je: 
Pökelhaus— 
ß in den 
Inhalt zu 
> recht 
da er = 


> 
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2 Wann war 
„Etwa 


des Bee 


Wochen vor dem 1.Mai, 
Tages entfinne ic) mich 

nicht mehr. Oleichzeitig gab ich da= 

mals dem Pötelhaus Frank den Auf 
trag, den mittleren Bottich, in welchen 
ich Die Seife zu fabriziren gedachte, zu 
reini ge n, da in demfelben noch etwas 

„Bismard Braun” enthalten, Das zur 

" örbung bon Murjt verwandt worden 

a Am Morgen des 1. 

Herr Charles nohmals in mich, end- 
lich mit der Seifenfabrifation zu be= 

ginnen, und ich verfprach ihm, —* am 

Abend desſelben Tages thun zu wol 
| len.“ 

„Was thaten Sie jonft 
| tag des 1. Mat?“ 

„sch ftattete meinem Anwalt Good- 
rich einen Beſuch ab, um mit dieſen 
wegen meiner Schwierigkeiten 
Foreman Brothers zu tonferigen.“ 

„Wann fehrten ©i 
nach Xhrer Wohnung 

„Die genaue Stund 
I nicht zu Jagen.” 

„Wann und 

Adendbrod ein? 

In —— Wohnung, zivi —* 6 
und 7 Uhr, gemeinſchaftlich mit mei— 

ner Frau meinen Kindern. Das 

Dienſtmädchen war ebenfalls zugegen. 

Wir aßen in der Küche.“ 

„Ueber was wurde während des 
Abendeſſens geſprochen?“ 
„Meine Frau machte damals einige 
| Bemerfungen, die ich aber nur wieder 
| geben fann, wenn ich vom Nichter dazu 

gezwungen werde.“ 

Ynmwalt Harmon erma Inte 

in eindringlicher Weite, 
genen ntereile ni io m 
Yusfagen hinte 3 
fondern, eine 
ren, — Luet 


ie, en man am 


am Bormit- 


2 


ie 
zurück? 
e bermag 
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wo nahmen Sie ‘hr 


u. 


bier den 

in ſei⸗ 
ſeinen 
u halten, 


Heuger 
ı nem ei; 
dem Ber: ge 

S prache zu füh— 
rt zögernd erzähl— 
ie die Möglichkeit 
ihnen Alles, ſelbſt 

würden. 
geme int, 
ſpüre, zugegen 
wenn i =, verauftionirt 
werde, fie mürbe fe einen Ba 


den Dies p erldt ante 


er 
of 


9 Jah 

<> Jahr * 
Tag und 
wünſchte nur 


* 


to D 


— 

Louis ſeiner Mut 
um in * Zirkus 
antwortete, daß —* 
habe. Ich gab ihm dann die 


und bat umGel 
en zu können. Sie 


paar 





Ihre rau an jenem Abend ir- 
lie thun wol— 
men wer 


„Hat 
gendmwie angedeutet, was 
fe, wenn ihr das Heim genom 
de? 4 

man fie nicht lange 
mehr bier jehen werde, wenn e3 jo wei 
ter fortginge. Sch gab ihr dann den 
ı quten Kath, —— zu ſein und 
ſich ruhig zu verhalten, es würde ſich 
ſchon Alles noch zum Beſten wenden, 
doch blieb meine Gattin bei dem einmal 
Geſagten.“ 

„Wo gingen Sie nach dem 
brot hin?“ 

„Ich begab mich — in den 
Fleiſcherladen und dann in meine 
Office. Frau Kaiſer, die meine Frau 
beſucht hatte, blieb bei dieſer zurück und 
ſpielte mit dem kleinen Elmer, der eben 
von längerer Krankheit geneſen war.“ 

„Und mas geichah dann?“ 

„Is jtattete der nahen Wenzel’fchen 
Schanfwirthichaft einen kurzen Befuch 
und trant Ddafelbit einen heißen 
Bunfdh, welcher befonders jtärfend auf 
mein Shyitem mirft. Charles 
ebenfall3 


„Sie jagte, daß 


Abend 


ER 


AD 


I abfihtigte Seifenfabrifation. Dann | 


| dem 
| präaparirt worden war. 3 


| laden 
| aeıtellte 


in der Küch 


Mai drang | 


| einem freund 


mit | 
Nenittags | 


ich 


| Sie 


weg 


auch 


ſen, die 
| — verdienen. 


Seine | 
daß 


| gänge 
vollen 
— 
Der 
ſelbe Bild, wie in den V 


ſtunden: 


| hatte 
ıD, | 


fein Geld Hierfür | 
nen Anmal 


| Zuetgert? 


| war | 
im Schanfzimmer und Apir | 
beiprachen nochmals eingehend die be= | 


L 


in meine Jabrif, um alle ı 
au trerfen. 


ging ich 
thigen Unordnungen 
jelbjt drehte alsdann den Dampf 
mitt lerer Bottich an, deiien 


n 7 : sa mM i - 
halt bereits im Lu es Vormittags 


Der XI 


er iFler 
Dur 


N + f . 
„Jawohl. 
nn 


But den Schlüſſ 
alten Mann eir 
auftragte i 

ſtärke nde De 
Ichon 
ich mach einer 

r ückk ehrte, ſtand 


früher 


ganzer 
Ni — in 


„Alt il 


Aetznatronlöſung 


on Ihnen nach ‚de 
nicht wahr?“ 
„Jawohl. Ich ſandte ihn, mir eine 
Flaſche Hunyadiwaſſer zu holen, deſſen 
— wie erinnerlich, vom Arzt 
verſchrieben worden war.“ 
„Waren Sie nicht kurz 
Ihrer Wohnung, um einen Schlüſſel 
zu holen?“ 
Jawohl. 


* 
Ä 


mit, 


vorher in 


sll 


Meine rau a zur Zeit 
e, dicht unter dem Gasli 
und las eine Zeitung. Das Dienſt 
machen Ichlief bereits in ihrem dY*+ 
die Küche anftoßenden Gemad. Ich 
Em den Schlüffel in einem Schrant 
im Exdge] Ido oB und begab mid) dann 
wieder nach oben, woſelbſt ich den kurz 
vorher vom airfug beimgefehrten X 
traf, der mir allerlei 
wollte Ich aber = 
veritehen, daß er Jich lafen 
Tolle, da er am nächiten =. früh 
Sonntagsſchule zu beſuchen habe, 
könne mir ja ſpäter einmal Alles 
zählen. Dann nahm ich meine 
in die Hand —— entfernte mich 
lichen „Gu te ie ht!" Das 
te Mal, 


4 
icht, 


J 
an 


A) 


er 


er 


war das leB 
Fr au ae ſeh en. 
Athemloſe 
richts jaal, 
ſprach 
ich ſie geſehen.“ Er ſagte ſie ohne wei— 
tere Erregung, gerade als ob er irgend 
einen anderen unbedeutenden f 


als Luetgert 


herrſchte in 


die Worte 


erzähle. 


„Das das 

geſehen.“ Wird 
Worten Glauben b 
Luetgert war übrigens heute durch 
viel gefaßter und beantwortete 
ruhiger, ſachli Weiſe alle an ihn 
gerichteten — Der Mann macht 
einen igenartigen Eindri J 
dem? man kann ſich 
ſeinem 
nicht 


war 


letzte 


or} 
\f 


in 


ang 
usa 


seugen and; Dei 
Anblid 
———— 
in ſeinem Innern 
mag, Luetgert ın den lebten Mo 
naten Seelenqualen durchmachen müſ 
e fat ibermenfchlich genannt zu 


immer es 


Sonn 'mte 
denn mie 


}r 
Hal 


ir 
un 


) Nachdem der ate noch 
,‚ dab fein Yatti ch ſeinem 


Ali) 


8 zung 


‘nn der Wachmittagsfi 
Luetaert Teine Darlegung 
in der für ihn jo 

eriten Mainacht 
geräumige Geri 


verhängniß— 
weiter 
chtsſaal bot 
ormittags 
kein Platz war unbeſetzt. Nicht 

einmal der grimmige S — n 
die zen Des 
abzufühlen vermoch 

Bor Beginn i 
verhandlungen bi 
ten eine 
bei dieſer Seleenbeit 
it indejien nicht 


ſort. 


der 


Ya 


> 
)r 
hothnrnchsr 
DeiprowWen 


beiannt ge 


was 
murde, 
worden. 

„Als Sie aus 
die Fabrikräumlichtei 
en“, jo hub Anwalt 

ragen, „was thaten 
* 

„Ich be * mir meinen Abendthee, 
dann war es, als ich Bialk zum zweiter 
Male nach der Apotheke ſandte. 
brachte mir eine Flaſche 


ouis | 


Laterne 
mit | 


: „Das war das legte Wal, daß | 


auf | 


> gewiljen Nitlerds | 


ausichauen | 


|ivere Houfe 
ı nem eigenen Name 
| rung, er würde ihn 


| Tpüren und i 
Cr | 
HYunyadis | 


ı Fur 


Geleſenſte | 


Deutiche Zeitung 


it 


Weſtens. 


— — 


10. Jahrgang. u HD. 18 


Ant 
zu Bett 


mid) eima 


deſſer auf“ 
bUurr dul 


4 344 9*J y my 
Redaktion mar 


u 


das 


noch 


ib, wurde er an 
zige Firma ver— 
zu einer Fahr— 
begab ſich 
Ddreſſe und 

ir $9.50 ein 


galten, 
war zt wurde, 
das 6:30 Uhr 
en Als er um 
t nad) dem Ge- 
un, tar dafs 


— 
49 
ſchäftslokal der Firma ka 
ſe 


Am nächſten Morgen 
Billet ſei inzwiſchen ver— 
neue Karte würde er 
ſſen. Wallace be— 
hedrucktes Stück 
rChicago, 

J „die 

und die Mak— 

der Paſſagier— 

man ihm auf 

regulä „Ticke! 
iſt zu der Agen⸗ 
Billet hat er 
er Agent nahm 
ine, wei ung as und erflägie, 
it delt, er möge 
melden und mit 
ſuchen. Der Po— 
Bahnverwaltung nachher 
Hungen“ im 
vor, die Tih im 
bei ihr 
ıce Hat 

Deteitive Storen 
von Blafe & 
erhalten. Als 
er vor die 

— * bes 


ſelbe geſ hl (ofier 1. 
ſein 


Agentur der 8: 
di tele e Karte 
ein yändigen. 
gegal n u 


72e8 


I der ei 


NAnrt ’ Y ılten. 
Zu ul 141 


beſchwin 
zolizei 


decht 


Paz, (nm 5 
lichte „Anwe 
von *56 ,000 

— 


Walle 


vorſtehenden Angaber 
ein muß. 
ebenſo herei 


sy han yyYr 
en ofſenbar 


ein ganz 
Tauſende, die vor 
ngefallen find mie 
Schaden 
mwährend 
Fäuſtchen 


hre! 


rimm 


n getvagen, 
‚ımdler Ich 


in's 


(“chten 


— — — 


Noch fein Ergebniß. 


tr f 2* 
L ohnton k ren 


der Grubenbes 
der — hat noch 
feine n Ergebniß geführt. 
haben ſich 
— der 
echnung Ab— 
Serben 
ennfijfvanie 
ierung nichts 


— ge⸗ 


ber und 
Mer Yu 


Die , Illinei le 


or 
Berdd 


— er 


—— el 


einer ToBanar: 
ı EITIEL DU, 


Die nr. 


tp 
DIE 


die eine foll für 
Dere für 
— _ 


ein Gauuer. 


ann J. D. Ryan hat 
r ern Bahnhof 
ſucht, der Frau D. I. Dorn einen 
offer mit fen: : werthdollem inhalt zu 
entivenden. Er war beauftragt, den 
Stoffer nach dem TIiremont Hotel zu 
fahr ren, brachte thn aber nach dem Re— 
und aab * unter ſei 

n ab, mit der Erflä 
heute wieder fort= 

viſchen iſt es der 9 olizei 
Koffer mieder aufzus 
der Eigenthümerin zus 
bat leider feine 
bleiben, und Die ges 


on Die an 


ont fuhrm 


fdem Northweſt 


ihn 


hnfon Yı 
IDIE In 


sie 


x 
gelungen, d 


zuſt len. 


Waller und übergab fie mir im “en Hr 


nit die Marf 
zu —— 
fer 8, 
h tt 


raume, doch war es 
die ich gemohnt ma 5 
der Marke des 
brachte, hatte ich genug 
Laaer, diefelbe war eiten nicht fräf- 
tig genug für mein Leiden.” 

„Wie war Ihre ad 
beleuchtet?“ 

„Während d 


Wa 
ſelb 
ind 


Arbeit durch elektri— 


ſches Licht, Sonft mittels Gasflanımen. | 


Yon | 
pie Bialf | 
auf 


rit gewöhnlich | 


Lebtere brannten in der erjten Mais | 


nacht im Keller, mo dieBottiche jtehen.“ 
„Waren Sie jpäter nochmals 
Keller?“ 


„Samwohl, um nad der Flüffiafeit 


im Bottich zu jehen. Da diefe allzufehr 
brodelte, jo drehte ich den Dampf halb 


im | 


| 
| 
l 
| 
| 
| 
4 


Das Wetter. 


Von 
vird für Die 
Ehicago 
icht geteilt: 


etterbureaun auf dem “ — 
nächſten 18 St lgendes Wetter 
und die angrenzenden Staaten im Aus⸗ 


Beding 
gen auf ertas 
5 ftarfe nords 


n den nördlichen, 
in den jüdlis 
iarend und 

d Winde. 
yeute Abend; 


Abend; fälter tm 

weltlichen, Schnee⸗ 
chen öſtliche Winde, die 

rle inehmen 

In Chicago ſtellt ſich der Temperaturſtand ſeit un⸗ 
ſerem ienten Berichte wie ſolgt: Geſtern Abeund um 
u Uhr 32 Grad über Null; Mitternaht 32 Grad; 
heute Morgen um 6 Uhr 30 Grad und heute Mita 
tag 32 Grad über Null, 
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% Yard breiter ungebl. fchwerer Muslin, nie 
unter 20° die Yard — 12!c 
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2 Yarı ertra feine 
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Sualität” und eine befannte — 12!c 
diejelbe 


werth 20e, die Yard für 

24} Yard breiter "gebleichter 15c 
DD) 

in büb 


gute Cualität, wet th 24c, 
zeitreift, 


die Vard für nur 
12! c 


Druslin, 


Feder Tritt 
ind weiß 
idere 
nur 


ohe Auswahl in feinem 
er mi lau u 
ift und a 


‚die Yard 


vot u geſtre 
Mufter mehr, with. 22 
Vierter Floor. 
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9 getties), 
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wertb 10c, für... we ** 
F ze Partie hochfeine Meſſer d 4 
Boa r J 
— 
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rtb 1ik, Das 
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18360e 


Feine emaillirte 
groß, für den 
von nur 

Gmail Ki htöpfe (Pr 

4 Dt 


efer Di 
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yeefeflel au 

ipfernem ) 
rtra sn ie 
fur nur 


Devartement, 
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5.00 
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Gedachtniß⸗Rieſen. 


Regis ſtellte der Mediciniſchen 
— zu Bordeaux einen Knaben 
bon 27 Monaten vor, der ſich durch ein 
überraſchend frühreifes Gedächtniß 
auszeichnet. Dr. Guillon, der bei fei- 
ner Prüfung zugegen war, theilt in fei- 
nem Buche auch über diefen Fall -fef- 
felnde Einzelheiten mit. Obgleich der 
Knabe noch nicht lefen tann, war er in 
der franzöjifchen Geographie und Ge- 
Ihichte gut befchlagen, denn in Bezug 
auf die Könige von Frankreich, auf die 
wichtigften Ereigniffe ihrer Regierung, 
auf die Departements und ihre haupt: 
fählichen Orte beantwortete er jebe 
an ihn gerichtete Frage, ohne fich einen 
Augenblid zu bebenfen, mit vollftändi- 
ger Genauigfeit. Sein Vater hatte ihm 
mit Hilfe einer Gefchichte Frankreichs, 
in melcher die Könige abaebildet was 
ten, biefe der Reihe nach eingeprägt. 
Dr. Regis hielt ihm das Bild irgend 
eine3 ber Herrfcher vor Augen; fofort 


| nannte er feinen Namen und auf eine 


meitere Frage des Arztes ein bedeut- 
fames Ereigniß aus feiner Reaierung3- 

zeit. Man zeigte ihm das Bild Karls 
V, und fagte, e3 fei Johann der Gute, 
Er ließ fich jedoch nicht verblüffen, 
Ihlug die Seite um und entgegnete: 
„Das ift Johann der Gute.“ In der 
Geographie blieb er auch feine Antwort 
fhuldig, jeder Ort Frankreichs von ir- 
gend tmelcher Bedeutung war ihm ge= 
läufig, mie auch jede herporragende ge— 
Ihichtliche Vegebenheit, die fi) dort 
etwa abgeipielt hatte. Die Fragen nad) 
ben Hauptitädten der fleinen wie ber 
großen Länder Europa’s bereiteten 
ihm ebenfalls fein Kopfzerbrechen, 
beantwortete fie jchnell und ohne rr- 


hbum, aber johließlih war der Kleine | 


der Prüfung durch die ihm fremden 
Herren doch überdrüfltg geworden und 


* 


als er ſagen ſollte, von welchem Lande 
| Rom die Hauptitadt fei, ftellte er jich, 
| als ob er „Rum“ 
m | geqnete 
| „Der Rum ift in der Flafche.” — 
| fer „Wunderknabe“ 
Hinſicht ein durchaus 


gehört habe und ent— 
verſchmittem Lächeln: 
Die 


Vle⸗ 


iſt in a 
gelundes Kind, 


mit 


| aber jtarrföpfig und launifch. 


Iraus Eumiure &Carnel Ca 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Haisted Str. 
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Chicagos liberalſtes Kredit-Geſtchäft. 
Anſere Bedingungen: 


$25 werth Waaren, 82.50 Anzahlung und 82.50 den Monat. 
$50 werib Daaren, 85.00 Anzahlung und $4.00 den Monat. 
$100 werib Waaren, $10.00 Anzahlung und $6.00 den Monat. 
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Hort, Waibhington und Pitts- 
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Nidel Blatr. — Die New Yort, Chicago und 
&t. SRouis-Eiſenbahn. 
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„Gewiß! 


Gin 6 Fuß Ausziehtiſch 81.98 
Ingrain Teppich zu 23e d. Yd. 
Bruſſel Teppich zu 4Mhe d. Yd. 8 


Die —————— UND Der wrrces- 
Rheumatismus. 


Gine erfolgreiche Behandlung ven 
telenfchwumatismus3 mit Röntgen'— 
en Strehlen bei Kindern wird ven 
tolow in der ruſſiſchen mediini— 
en Zeitſchrift Wegiſch (, Det Arzt") 
ohen. Das ee Leiteht 

ein, daß das Kind in Xeint tücher ge⸗ 
£elt, in eine Entfernung don 20 bis 
Zoll von dem Ausgangspunkie der 
trahlen gebradht und 10-20 Minu 

ı lang der Wirkung derjelben ausae: 

zt toird. Der erjte Perfily wurde 

ı einen 9 Jahre alien Wläacen ae: 

acht, bei dem di: Hand: und Finger= 
eiente jowie beide Anıs“chlen ftarf 
ageſchwollen waren und heftige 
Ichmeczen verurſachten; alle dieſe 

rankheits-Erſcheinungen verſchwan— 
en nach zweimaliger Behandlung 
ollkommen. Im zweiten Falle han— 
elte es ſich um ein 14jähriges Mäd— 
hen, bei dem die cheumatiſchenSchmer 
en ſchon nach einmal liger Behandlung 
ıchoben wurden. m pritten Falle 
vurde ein Mädchen von 5 uhren, bei 
dem die Krankheit die Sinte- und 
Yandaelente ergriffen hatte, nach drei 
maliger Beſtrahlung geheilt. In die— 
ſem Falle konnte man geradezu beob— 
achten, wie ſich die Geſchwulſt während 
der Beſtrahlung verkleinerte, was durch 
fortlaufende Meſſung der Gelenke be— 
ſtätigt wurde; in vier Tagen nahm 
der Umfang der Handgelenke um über 
einen Zoll ab. Die letzte Patientin war 
ein Mädchen von 13 Jahren, das an 
chroneſchem Rheumatismus litt und 
ſeit fünf Jahren einen Herzſehler 
hatte; das Leiden hatte ſich ĩehr ver— 
ſchlimmert, die Schmerzen waren ſehr 
peinigend geworden, und das am Ge— 
lenk geſchwollene Knie war in einen 
Winkel von 45 Grad zuſammengebo 
gen. Jedesmal, nachdem die Röntgen— 
ſchen Strahlen auf die kranken Kör— 
pertheile gewirkt hatten, ſtreckte ſich das 
Knie um einen größern Betrag und 
die Schmerzen wurden gemildert; nach 
viermaliger Beſtrahlung verſchwanden 
alle Krankheits-Erſcheinungen. 

— — — — 

— Beiden Stierfämpfen 
in der Urena bei Quadalara durd- 
brad ein müthender Stier die Plan- 
fen, drang in den Zufchauerraum und 
tödtete drei Perfonen. Meitere fünf 
Perſonen wurden fehwer, dreifig leicht 
erlebt. 


— Zeitgemäße 3 jorbereitung. — A.: 
„Warum verbringen Sie ſo viel Zeit 
mit dem Löſen von Vexierbildern?“ — 


B.: „ON mich zum Kunftfritifer aus- | 


bilden.“ 

Katheberblüthe. — „. Und 
fürmwahr, mas für Schweiß hat e3 ihn 
gekoſtet, 
Nordpol ſo nahe zu kommen ... 

— Modernes Surrogat. — „Haben 
Sie bie! von der Welt gejehen?” 
beiite ja eine ‚großartige 
Anſichtpoſ fttartenfommlung.” 


u 


| Austunft a 


| dem und dem Tage geboren; e& 





! hältniffen jtch das 


ı nicht. 
jeder Beziehung ein Tagebuch. 


| Eines Srrtbums fonnte er, 
ſich über folge 
nie überführt werden. 


bet vierzig rad Kälte dem 


Noch wunderbarere Dinge weih Dr 


| Guillon von dem das gewöhnliche Maß 


weit überſteigende —“ des Ve⸗— 
wohners einer kleinen 
Provinzſtadt zu berichten, der 
Jahre 1889 im Alter von achtzig Jah— 
ren ſtatb. Der Mann konnte weder 
leſen noch ſchreiben, aber was er einma! 
mit dem Ohr aufgenommen 
dem Auge beobachtet hatte, 
konnte er zu jeder Zeit die 
eben. Es gab in der 
Seelen zähler iden Stadt feine Sramilie, 
iiber 
auf mehrere Sefchlehter auf das Ge 
naueite VBeicheid gewußt hätte. 
die Gloden eine Hochzeit einläuteten, 
fagte er etwa: „Der Bräutigam ift an 

mar 
lein 


es 


im 


ſchlechtes Wetter wie heute. Als 
Vater ſich verheirathete, regnete 
ebenfalls in Strömen; dieſe Hochzeit iſt 
die dritte in der Familie; der älteſte 


Sohn iſt in Afrika geſtorben — immer Er . 2 
| h 5 T ge = ı echtem Wachs; ein anderer Theil gleicht 
gab er in jolchdem Falle Tag und Syahr | 2 


und | Yen Gummi. 


ı unerfchöpflicherWienge liefert, fo dürfte 
ı fie fich als ein öfonomifch werthvolles 
Erzeugniß erweiſen. 


n — der zmweite hat fich dann 


! dann verheirathet, die Tochter verlieh 
| an dem und dem Tage die Stadt, nad)» 
| dem fie fich ebenfall& verheirathet hat= 


u 


te.“ Menn e3 fich um einen Todesfall 


handelte, pflegte er alle Todesfälle der | 


betreffenden Familie im Laufe des 
Sahrhundert3 mit genauer Ungabe des 
Sahres und Tages der Reihe nad) auf: 
zuzäblen und, jo weit jeine eigenen Be- 
obahhtungen reichten, fügte er immer 
hinzu, unter welchen Witterunasper= 
Ereigniß vollzogen 
hatte. Alle eingeborenen 
der Stadt kannte er dem Namen nach, 
um die zugezogenen kümmerte er ſich 
Sein Gedächtniß erſetzte ihm in 
Kein 
Haus, kein Stück Land war zu ſeinen 
Lebzeiten in andere Hände übergegan— 
gen, ohne daß er ſich nicht die Bedin— 
gungen und ſonſtigen Umſtände auf 
Nimmervergeſſen eingeprägt hätte. 
Auf ſeine Angaben konnte man ſich 
ebenſo ſicher verlaſſen, wie auf Urkun— 
den. Ob es ſich um ein fern- oder 
naheliegendes Jahr handelte 
für ſein Gedächtniß keinen Unterſchied. 
wenn er 
Dinge ausfragen ließ, 

Seine geiltigen 
Tahigfeiten waren im Uebrigen die ei- 
nes Durchſchnittsmenſchen. 


Nützliche Inſeeten. 


Neben den Bienen und Seidenrau— 
pen ſind die Schildläuſe ſo ziemlich die 
einzigen Inſecten, die für den Wiens 
ſchen nützliche Stoffe erzeugen. 
berühmteſten iſt die 
(Coccus Cacti) geworden, 
Kaktuspflanzen lebt und 


die 


er 


tranzöfifchen | 


oder mit | 
darüber | 
ficherite | 


7000 | 


Bun = | für bief Schildlaus. 
die er nicht mit einem Rüdblid | wer — 


Menn | Californien. 
Wenn— es 
| der Hand zu einem Stlumpen 


| Maſſe 


Gummiſorten. 


Leſet die 
Bewohner 


machte 


Sanıftag, den 22. Jannar 1898. — 


—— — mern. re 


Ausfichtäreiger aß für die Furt- 
ftofferzeuger ftellt fich die Zufunft für 
eine andere Öruppe von Schilpläufen, 
nämlich Diejenigen, die Lad liefern. 
Der ganze Schellad, Stodlad und 
Körnerlad des Handels fommt von 
einer einzigen Schildlausart, Der 
Tachardia (Coceus) lacea. Ueber 
bie Art, mie diefer Stoff entfteht, 
jcheint man freilich noch nicht im Kla> 
ven zu fein. Einige meinen, der Lad 
werde bon den njecten ausgeſchwigt 
Andere wieder behaupten, er fließe in— 
folge des Stiches des Schildläuſe aus 
den von ihnen bewohnten Bäumen 
(Ficus⸗Arten) aus. Vermuthlich ſind 
beide Anſichten richtig, d. h. der Lack 
entſteht aus einer Miſchung von Drü— 
ſenausſcheidungen des Inſects und 
ausgefloſ ſenem Gummi der Bäume. 
Die abſterbenden Thiere, die vorher 
ihre Eier abgelegt haben, werden von 
dem Lack ganz umhüllt, und im In— 
nern ber ſo entſtehenden Zellen ent— 
wickelt ſich die Brut. 

Tachardia lacea iſt nur in Aſien 
verbreitet. Aber in den ſüdweſtlichen 
Vereinigten Staaten giebt es unge— 
heure Diengen einer Lad-Schildlaus, 
beren Bedeutung für den Handel noch 
nicht genügend gewürdigt worden tit. 
Dieje Art, auf die Dr. O. X. 
neuerdings aufmertijam macht, führt 
den Namen Tachardia Carreal. Sie 
iſt der Wiflenfchaft erjt feit 1881 be- 


fannt; aber fchon lange vor diefer Zeit | 
s —— 3 I 8 allen komplizirten Konſa i 
Alle bekannten Hilfsmittel ſind hier 


pflegten die Indianer bie Inſecten zu 
ſammeln und zu elaſtiſchen Bällen zu 
formen, die ihre Läufer fortbeförder— 
ten, indem ſie ſie mit 
ſich herſtießen. Es giebt in Nord— 
Amerika noch andere Arten derſelben 
Gattung. 

Der dritte nutzbare Stoff, der von 
Schildläuſen herſtammt, iſt ein reines 
weißes Wachs, das von dem in China 
und Japan vorkommenden Ericarus 
pé-la und von dem indiſchen Ceéro— 


| plastes ceriferus ausgejchteden mird, 
| Wegen des hoben ‘Preijes und bes 


Vor⸗ 
handenſeins von Erſahtſtoffen hat die— 
je? Wachs in Europa feine große Be: 


deutung im Handel erlangt, wird aber | 
in den oftlichen Yändern viel gebraudt, | 


jowoh! zur Herftellung von Wachsfer: 
zen tie in ber Arzneifunde. Das 


chi⸗ 


neſiſcheWachs ſoll die zehnfache Leucht— 


kraft anderer Wachsſorten haben. Es 
iſt ein ſchönes Wachs von rein weißer 
Farbe. Dr. Howard macht darauf 
aufmerfi ſam, daß es * im fernen 
Südmeften der Vereinigten Staaten 
ein Wachsinfect atebt (Cerococens 
quercus), Da8 eine jorgfältige Unter: 
fuhung im Hindlid auf En Han⸗ 
delswerth verdient. Nach Prof. Com— 
ſtock liefern drei E — n Nahrung 

Dr. Howard 
erhielt es — aus Meſa Grande in 
Die Inſe ecten waren mit 
zuſam— 
mengeknetet, der einem Stück Gummi 
glich, aber nicht ſo elaſtiſch war. Die 
giebt nach Howard einen ausge— 
zeichneten Kaugummi ab, da ſie Ge— 
rüche beſſer aufnimmt, als andere 
Sie beſteht der chemi— 
ſchen Analyſe zufolge zum Theil aus 


phyſikaliſchen Eigenſchaften 
Da die Natur ſie in faſt 


in ſeinen 


— — — 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 


deutiche Kundichaft mwünfcht, erreicht 


zeige in der „Nlbendpoft“. 


— — 


deshalb Berjucde anitellen 


— *— 


Am — 

Cochenillelaus die Welt 
auf | _ als 

aus ihrer | «ls diei 


Heimat) Vlerico nach mehreren andern | 5; 


Ländern verpflanzt worden tit, 
man fie züchtet, um den befannten ro— 
then Jarbjtoff zu gewinnen. Sm bo= 


für etwa 74 Millionen holl. Gulden 
Socenille ausgeführt, und aus 
fpanien wurden 1850 über 
Pfund nad England verjcdhiftt; 
auf ein Pfund etma 70,000 
Ihierchen gehen, jo mußten, 


Süd: 


lionen Schildläufe ihr Leben lajfen. 
Seit Einführung der Anilinfarben tft 
der Verbrauch der Cochenille jehr zu— 
rüdgegangen. Ehe man die mericani: 
iche Cochenille tennen lernte, benutte 
man eine in Deutichland heimijche 
Scildlaus, die an der Wumwel des 
Snauel3 (Sclerauthus) und einiger 
anderer Pflanzen lebende Porplhyro- 
phora polonica, zur Gewinnung 
einer Scharlachfarbe, 
in früberer Zeit au den polniichen 
Ländern beträchtlihe Mengen davon 
ausgeführt. Yebt ift fie gänzlich außer 
Gebrauch. Auch die ariechifche Kermes- 
Scıildlaus (Lecanium ilieis), die 
früher daS alleinige Färbmittel ves 
5e3 der Türken und Griechen bildete 
und Ion den Alten befannt war, hat 
jehr an Bedeutung verloren, 


Alle 


imo | mn 
tigen Jahrhundert hat Merico jährlich ii yon 


800,000 | Yanıe hai 
da | ales, ma 
trodene | hunderte“ 
um jene | peit von allen ehre 
| Dienge zu erhalten, etwa 56,000 Mile | io berühmt in ie 


und e8 wurden | yer Art, vo 


n brieflich 
Stadt beſucht 
Sprachen geſprochen. 


58 Syata Str. 


Howard | 


| cher aus Nerzten von unzweifelharter Vefahı 
gung zuſammengeſesz iſt. 
| ganze 


ſtand, 
den Füßen vor 


| mer 
balten werden. 


hierdurch. 


ſein, 


der Expedition ſein. 


phiſcher 


der Expedition, 
| Vorfommen von Balterien in den anf» 


I Butter. 


Gin Geihwür im Balfe,. 


welches die Stimmbänder affizirt, ohme Ope- 
ration entiernt. Gr konnte micht mehr laut 
Iprechen, anır noch wispern. Das Keihmür 
Ihnitt ihm die Yuft ab, und eine Operation 
war Io qut Mie ficheter Tod. Die Aerite 
tonnten die Keihmulit nicht erreichen, ohne 
die Luftröhre zu —A Woche um 
Woche ſah ſich Otto Ulrich vergebens um 
nad) Hilfe-—Ddie beiten Aerzte in Chicago bat- 
ten ihm nicht helfen tönnen. Die Shirurgen 
agten, als einziges Meittel, fein Yeben zu 
vetten, miinte er ſich die — aufſchnei⸗ 
den laſſen. Dieſe Operation allein ſchon 
könnte leicht den Zod herbeiführen. Monat 
auf Weonat hofiteer vergeblich auf Linderung, 
aber nichts half ibm, und die Operation 
jchien das einzige Mittel, um diefen Qualen 
zu entgehen. Machden er von den Heilun 
gen, welche die Aerzte des Medical Council 
bewirft haben, gelelen hatte, wandte er ft) 
als leute Zuflucht an dieielben, welche ihm zu 
jeiner Ueberraihung jagten, daß Tein Ge 
Ihwir nad der Kocd’ichen Methode leicht ge- 
heilt werden fünne. Wie ein Grtrinfender 
nad) einem Strobhalm greift, begann er die 
Vehandlung mit erneuerter Sommumg umd 
als Belohnung begann er fich jofort zu bei: 
fern md wurde abiolut von feinem Geſchwür 


geheilt Durch) die Koch 'iche Behandlung tıı 84 | 
Im Geſpräch mit ihm über | 


Dearborn Str. 
ſeinen Fall ſagte er: Die Koch'ſchen Lungen 
Kur-Aerzte heilten mich, und ich bin denſel— 
ben ſehr dankbar; ſie retteten mir das Leben, 
und meine ſämmtlichen Freunde und 
barn werden die Wahrheit dieſer Ausſage be 
zeugen. 
Otto Alrich, 507 S. California ve. 
Die Koch'ſche Lungenheilung iſt unter der 
direkten Aufſicht des Medical Council, wel 


haben 
Flur 


Sie 
über dem erſten 
Str. inne, 
Konsultation ab: 


Gebäude des 
Hauſes 84 Dearborn 
Fällen 
halten. 
vorhanden, ſieben Aerzte bilden den Vor 
und vierundzwanzig verſammeln ſich 
hier zweimal in der Woche zu den Sonmeil 
VBerſammlungen, welche in dieſem Etabliſſe 
zwecks ſpezieller Konſultationen abge 
Für Rath oder erſte Ver 
ſuchsbehandlung wird den Patienten nichts 
berechnet. 

I8en es angebt: Mit heutigen Tatıımı ha 
ben wir den sall des Deren 


besablten 86. Iniere Patienten md das 
Lublikum ſollen ſelbſt urtheilen, ob Heilung 
erzielt worden iſt, und wir verpflichten uns 
ihre Entſcheidung anzuerkennen. 
3,15,22ja 


Zur Polarforſchung. 


Die Vorbereitungen zur diesjährigen 


fchwediichen Polar = Erpedition find 
nabezu beendet. Dr. U. ©. Nathorft, 
welcher 1883 Nordenitjöld auf jeiner 
arönländifchen Grpedition begleitete, 


wird die Führung dieſer Forſchungs— 


tour übernehmen, deren Hauptzweck 
ſein wird, die Gegend zwiſchen Spitz— 
bergen, Wiche's Land und die Neue 
Inſel zu durchforſchen. Das Schiff 
„Antarktie“, welches 1895 die Wal 
fiſch _ tion nach der Südpolar 
* brachte, iſt für dieſe neue Expedi— 
tion angefauft worden und wird für 
fie renopirt und ausgerüftet. Der Ca 
pitän des Schiffes wird Emil Nilffon 
meicher fchon verjchiedene Wale 
Senifei gefahren ift und 1883 bei 
Nordenſtkjöld'ſchen Grönland-Ex— 


zum 
der 


pedition auch der Capitän der „Sofia“ 
war. 
logiſche Forſchungsarbeit übernehmen. 
Als Zoologe wird Hr. G. Kolthoff aus 
Upſala, der Vorſteher des ſchönen bio— 
logiſchen Muſeums in Stockholm, die 
| Erpedition begleiten. 

1883er Expedition theilgenommen und 


Dr. Nathorft jelbft mind die geo— 


Er bat an der 


unternahm außerdem ornithologiiche 


| Erpeditionen nach Jsland und den Fa- 
| röer 
| Zund, melcher bereits die Djttüfte von 
| Grönland durhforfht und Baffins 
| Kücyenmäbdchen, deutfche Miether, oder | 


Inſeln. Dr. Urel Oblen aus 


Bay ſowie Melville Bay bejucht und 


| die fehmedifche Erpedition nad) Feuer: 
feinen Zweck am beiten durch eine Ans | 


land begleitet hat, wird fich an ber zo— 
ologiichen Arbeit betheiligen. Dr. 


Gebirgsflora von Schweden und Nor— 
wegen ftubirt hat, wird der Botaniter 
Die ſehr wichti— 


gen hydrographiſchen Unterſuchungen 


wird wahrſcheinlich der bekannte Geo— 


loge Dr. Axel Humberg übernehmen. 


Die kartographiſche Arbeit wird zum 


Theil unter Zuhilfenahme photogra— 
Methoden Lieutenant Otto 
Kjellſtröm beſorgen, während der Arzt 
Dr. E. T. Levin, das 


tiſchen Gegenden unterſuchen wird. Es 
—* ſomit alle einſchlägigen Zweige der 
Naturwiſſenſchaft bei der Expedition 


gut vertreten, und man wird reiche Re⸗ 
ſultate von ihr erwarten können. 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Januar 1808. 
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Eonderbare Wetterfignate, 


Seit einiger Zeit macht eine jeltene 
Natur - 
hen Theil 
bon Eurela, im Wisconfiner County 
MWinnebago, in der näheren Umgegenb 
viel von fih reden. Es ſind dies ſechs 
Brunnen, welche man ala „huiterifch” 
bezeichnen kann, und welche fih zu na= 
türlichen unterirbifchen Wetter-Baro» 
metern entwidelt haben. 

Am auffallenditen zeigt fich dies an 
| einem ber Brunnen, welcher eine Tiefe 
| von 120 Fuß bat und vor 

Sahren gegraben murke. 
| Regeniturm bläft aus diefem Brunnen 
ein fo mächtiger Wind, daß man meit» 
hin in der Runde ein donnerndes Ge- 
taufch vernehmen fann; 
it zugleich fo heiß, daß Waller, mel: 
ches man auf den Dedel des Brunnen: 
bringt, 
genauen Verhältniß zu der Macht die— 
ſer Luft-Strömung ſteht dann allemal 
| St 
den Sturmes. 
gilt, das gilt au) vom Schneeiturm, 
und meiterhin auch von allen Ueber- 
gangen 
Wetter, und umgefehtrt. 
| ftändigem Metter bleibt bie Luft des 
Brunnens ganz rubig. 
aber wird vor jeder Mitterunnd-Per- 
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vom Brunnen eingezogen, mit ebenſol— 


4* nthümlichteit im nördli— 
es Townſhip⸗ Gebietes 


fünfzehn 
Vor jedem 


dieſer Wind 


in's Kochen geräth. Im ges | Hat. 
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Nur in bes | 
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m Winter 
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Da: 
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„Nach China 


ſolche 


ſcher Durchweg vorh 
dies zutreffen ſollte, ſo muß der Aus— 
gang erſt in weiter Ferne liegen, 
ſich Ströme ſo lange voraus verkünden 
Es braucht kaum hin 


daß ſich 


die 
Erſcheinungen auf, 
während andere Brunnen in der Um— 
gebung (die alle viel flacher ſind, 
man ſonſt ſchon in einer Tiefe v 
bis 30 Fuß Waſſer erhält) durchaus 
nichts dergleichen zeigen. 

Alle möglichen Speculationen knü— 
pfen ſich an dieſe Merkwü 
nehmen an, daß irgend ein unterirdi— 
nden 


cher Gewalt, mie fie in heißem Wetter 

ı ausgeftoßen mwirb. 
Weniger ftart, aber immerhin deut= 

ı Tih genug meifen 
' Brunnen 


übrigen fünf 


Da 
on 10 


rdigkeit. Viele 
jei; menn 
Damit 
jugefügt 


Ichon der 
beihäftigt 


auch 


— — —e——— 


“u 
latt 


Cavallerie.“ 


„Rheiniſch - Melt: 
(No. 
geben 1000 Mann 
Marine - Infanterie und 500 Mann 
der Matrofen 
fer Gavallerie hat man bis sher 
gewußt, anicheinend hat das Q 

manbo auf eigene Hand 
ber Matrofen beritten gemacht, 


284) meldet: 


Der 


Von die 
nichts 
bercom⸗ 


einen Theil 





"Lutz&. 


1000 1002 &.1904 Milwaukee) 0. 
CHICAGO» 


‚ wurde Jeffer 
weden Eri 
dung von F ıngler gehängt. Cr 
legte am Gafgen ein volles Gejtandnig 
ab, 
— Mührend 
nen jieben Tage mı 
Staaten 374 Banferotte gemeldet, 
Canada 53, —— alſo 427, geger 
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Groceries. 


in Krieg zwi— 

idamer n Republiken 
Argentinien 18 will 

r Ri ihe kommen. Der chileniſche 
ne en und hat der 
ıbeichräntte Vollmacht ges 

ind ın EURE. 
zu diefem med 
auch ee Anleihe aufzus 
wichtige Deputation ertebien 
im franzdfiichen Premier— 
Meline umd beim 

Boucher und erfuchte um eine 
des Zolles auf auswärtige 
auf Delfamer n. 
achen, daß die 
cechemden Tarif entwer— 
handelt ſich dabei 
und Oelſamen 


Eine 


—— 
ement] ſpr 
Es 
Oel 
elgiſchen Abgeondneten— 
ſozialiſtiſche Abge 
Kammerpräſi 
selig an und be: 
rend jeiner Amts 


ammer gift 


tete 


Der 
It 


Haufe empfangen zu haben. 
oßer Aufregung wurde mit 67 
Stimmen beihloffen, Dem:= 
uspendiren, und als 
den Saal zu verlajjen, 
itzung RR n. 
„L'Aurore 
offenen Brief des 
an den Kriegs— 
gegen die 


rg „u 
Blatt 


Pariſer r 


erklärt, er werde 
ngen ii chor n zu Des 
vor e 


bei ro 
ice Be 


Berich se 


Det iin 


d ee : 
3 fr acht 


ger 4 


bbiners Zad— 
haz Drenfus An⸗ 
worauf der Abgeord 
erwiderte, wenn 
wirklich unangem 
ſo könne ihm das Ge— 
werden. er Abgeord— 
e erklärte die engliſchen 
eut fchen Geiſtlichen 
heilen Frankreichs für Spione 
ür eine ernſtliche Gefahr für die 
Exiſtenz des Vaterl andes. 
23 der böhmiſchen 
wieder 


der 
ſeſſern 


entzogen 


Der 
90 
dahy di 


und 


Hauptſtadt 


es Tumulte, im 


nord 
x te 


ent. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
————— 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mu tel der YDelt gegen 


— —— 


welche folgende Leiden 
ee. Nervöſer — 
Uebeltkeit. Alodrücken. 
Alppetitlofigfeit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Gelbſucht. MReizbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwaäche. 
Heißer, wirbelnder Kopf. 
Dumpfer Kopfſchmerz. 
Schwindel. 
Kraftloſigkeit. 
Herzdrücken. 
Nervoſität. 


verurſacht: 


Unverdanlichkeit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Leberſtarre. 
Leibſcamerzen. 
Haämorrhoiden. Schwaͤche. 
Müdigkeit. Bläie. 
VBerdorbener Magen. Gaitriiher Kopfſchmera. 
Sodbrennen. Halte Händen. Kühe. 
SdhlehterGefhmad Ueberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopien. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


dvorräthig haben. 


ſind in Apothelen zu haben; Preis 25 Cents 
ihtei nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach- 
81.00; ſie werben auch gegen Empfang des 

in Baar oder Priefmarfen. irgend wohin in 
Staaten, Canada oder Europa frei vr. 
ddj 


P. —— & Co., Box 2416, New York Citux. 


großen Feuerverkaufs 


chuhen gerettet aus dem Lion Store-Feuer. 
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Beſte gro he loſe 


(Gortſetzung): 
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Baſement. 


Spezielle große Bargains 
Moniag. 


24e 
3 


. bie 


5e 


ſo wohl wie auf der 
Wohnung des Geſchafts 
der dortigen Filiale der Wiener Ban 
Aſſoziation u. nächtlichermweile 8 
junge Leute ein, wurden jedoch von der 
Polizei —— en. Die Polizei ſprengte 
eine Anzahl kleiner Verſammlungen. 
Es iſt jetzt in Prag bei Strafe von 100 
Gulden oder 14 Tagen Gefängniß ver— 
boten, Partei-Abzeichen oder Klub— 
Uniformen zu tragen. Im Landtag 
wurde der böhmiſche Stakthalter Cou— 
denhove ne trüger genannt, 
und mit Mühe wunde eine 
verhindert. 


Landtag 
N . sy 
„sn die 


arrr 
elit 


feiger 


Dampfernagachrichten. 
Angekommen. 
New NYork: St. 
al npton; Gampania von Liven 
Liverpool: Gallia von 
iiber Halifax; Bovic von Neo Hort, 
London: Mohamt von New Norf, 
Abgegangen. 
Nerv Nork: Augufta Victoria nach 
- | Genua u. T. m.; La Normandie nad) 
Havre; Peninſular nach Liſſabon; 
Cufic nach Liverpool; St. Paul nach 
Southampton; Maasdam nach Rotter— 
dam; een nad) Hamburg. 
Philadelphia: Kenſington ac 
verpool. 
Boſton: Delaware nach Jackſonville. 


Liverpool: Georgic nach New York. 


Lokalbericht. 


— — — — 


Abgedautt. 


| $rau Kallmann aibt ihrem Liebhaber den 
Saufpap. 


umt damit aber nicht weit. 

Eine Mugeniveide wurde aelt 
und Rindern ve 

IM ver betrübten 

s Nallm 


rn dein 
allenen 
Schu 
in der Bo 
zutheil. Es 


te 
nr 
ri 

Da. 
eshald 


Y 
amı 
+ 


der Barbier 


mt 
u8 


der Mann, ner für die Haupt 
urlache feines Unafücs halt. Rote, 
der vor einigen Tagen mit Kallınanna 
rau umd deren beiden Töchtern durch— 
debrannt war, iſt geſtern nach Chicago 
rückgekehrt und hier alsbald verhaf— 
Frau 


order Wie er I mar * 
iederge 


Be ab 
nicht der 
von ver 


Kallmann 


r 

i 
pe} 
l 
4 


F 
Bl 
tel 
KRallmann Sich air Louis 
laſſen, ihr 
— F 


ern 


weiß nicht recht, wa3 er 


unter Diafeı 

| Umjtänden machen Joll. Er fönnte g: 

gen Roſe wogen Diebſtahls vorgehen, 
weil der Barbie 


am Tage ſeiner ge— 
meinſchaftlichen Abreiſe mit Frau 
Kallmann heimlich eine Menge Sachen 
aus der Kallmann ſche "Wohnung fort: 
| geläjleppt hat, aber diefe. Sachen befin- 
| den Jich jebt im Beſit der Frau Kall— 
mann, die unjtrei tig e in gewiſſes An— 
recht BR bat. Da Rofe ein Haus: 
aenoffe der Kallmanna geivefen it, 
ı läßt N. aus jeinem Betreten der Woh- 
ı nung auch faum ein Einbruch fonftru- 
| iren. Das Geld, welches Frau Kall— 
| mann mitgenommen hat, 
Namen bei der Bank hinterlegt gemwr- 
ı Ten, jo daß fih auch in diefer Hinficht 
ı weder aegen fie noch gegen Rofe etiwaz 
I tbun läßt. So wird denn Rofe wohl 
| in einigen Jagen wieder un freien 
Fuß geſetzt werden müſſen 


— ——— — 


l 


Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus los 
werden w i, ſollten eine Flaſche von Emer & 
Am en d 3 Kezept No. 2851 veriuden. Gale & Blodi, 
4 Dioneoe Str., und 34 Waibıington Str., Agenten. 


— — — 


Mißhandelt und beraubt. 


Charles Ritter, an der Ecke von 
Oakdale Ave. und Clark Str. wohn- 
haft, wurde gejtern Abend an der Ede 
bon VBedder und Haljted Str. von Me: 
gelagerern überfallen, die ihn feiner 
aus $17 bejtehenden Baarfchaft be= 
taubten und dann noch brutal miß- 
bandelten. Polizisten fanden ihn fpä- 
ter bemußtlos auf der Straße und 
Ihafiten ibn nach Haufe. 


mm ——g — —ñ ñ —ñ— —ñ —ñ —ñ —ñ ñ — — — — — — — — — — — — — — — — 


ſchuß erhoben 


Schlägerei | 


ge-⸗ . 
eine ſtark be —*— Wähler-V 


Republikaner bereits 


it in deren | 


u Chicago⸗ Samſtag, den 22. Januar 1898. 


volmifces. 


Präfident Kraus, von der Sivildienſtbehörde, 
will augeblich abdanken. 


Keine Salärerhöhung für Schullehrer. 


Zivil— 


a 


Präfident Kraus, bon der 
dienjtbehörde, iit feines Amtes herzlich 
müde. Die abfällige Beurtheilung, die 
ihm und ſeinen Kollegen ſeitens des 
ſtädtiſchen Oberhauptes Theil ge— 
worden, ſowie das — Unficht * 
durchaus einfeitige 2 rge hen 
natsausfchufles haben u 
danten reifen laſſen, “Ag 
Stellung niederzulegen. 
angeblich jchon heute 


je 
1 
34 


rd = 


Abend 


Abend geſchehen, 
es ſei denn, daß ihm inzwiſchen irgend— 
welche Genugthuung gegeben werde. 
Auch Kommiſſär Waſhbuͤrne, das ein— 
zige republikaniſche Mitglied der ſtäd⸗ 
tiſchen Zivildi emitbehörbe, will nicht 
ehr mitthun, während fein Rollrae 
. en — ſch er ertlärt, bis zum 
ı Wugenblid „bei der St andarte” 
‚ gu ne Un Setretät 
t beſcheiden, da lanze 
tspffichten erfüllen I 
ei Stuhl D 
in: und Her rl 
on Ver @ioilbier 
Interfuchung 
auch dazu beigetragen 
Kraus Die ganze Geichichte 
Kurz und bündig erklärte 


te givildienitreformstiga, daß 


ik ‚ n 


rde gevünſch— 
Amtsführung 
haben, dem 


dente + 
nten 


zu verleiden. 
N 

halten iverde 

I ertreter der „Diunic ipa 

gue“, G. C. ra 

per, haben e benfalls 

Moment „abgewten ir 

nur noch die Nepräfe ıten 
Federation” ge willt ſind, 
—— g vorzunehmen. Unter 
ſtänden wird aber aus Letzterer 
wohl — werden und 
enſtkommiſſären wird da 

Gelegenheit 

Bürgerſchaft 

den Verdächti Ben; 
welche gegen fie vor dem Senalsau- 
j worden find. 

Und Schließlich Ipriht auch noch ein 
anderer, wichtiger Faktor mit. S9: 
wohl Herr raus, wie au Hr. Wafh- 
burne erachten es namlich für eine Un 
tajtuna thres perfünlichen Charakters, 
überhaupt in eine Örand Jury-Unter 
fuhung bineingezerrt zu iperden, und 
um diefer verineintlichen Werunglims 
pfung zu entgehen, will man fich eben 
bei Zeiten empfehlen, 

In Rathhauskreiſen 
man — ts mit der Zuſammenſetzung 
der neuen Zivildienſtbehörde, deren 
P cäfident höchſtwahrſcheinlich Dudley 
Winſton werden wird. Vielleicht be 
ſinnen ſich die beiden amts: můden Her— 
ren aber inzwiſchen doch noch eines An— 
deren, und les bleibt beim Alten, 

»k * * 


et 


>Y 


fer s 


tal 
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meer rt 


T 


der 


U 


gegenübe 


‚rn 


Dat ” gegen 
xLehrer⸗ 


zwaär aus 


—— 


ehütter ausgefpe = und 
genden Gründen: Auerjt, jo argus 
ıtirt der Komptroler, erhielten Die 
rer heute 17* ein recht anſtändi— 
A 
den Gehältern aushalten fünue, die 
in anderen ®erufsflaflen bes 
werden. Dann aber auıh fön- 
. die Stadt eine erhöhte Steuerlaft 
tragen, die zu Schulziweden be— 
willigten Geldinittel würden aber nicht 
ausreichen, um eine Salärerhöhung 
durchführen zu fönnen. Diefe Ent- 
Scheidung des Komptrollers Ti bie 
esteunde der Lebteren jehr entmuthigt 
und man hat jebt beinabe alle Hoff: 
nung aufgegeben, das vorgejtedte Ziel 
Ju erreichen. 


nr Art 
nicht 


6 


* ie 
lleber den de 
mander=Plan m 
Stal dtrath worausfi 
haften Scharmübe 
Geaner jene r Maß 
tere refrutiren Tich zum She: 
eigenen VBarteilager, und eg ! 
elbit der Manor gewiſſe Bedingunge 
an ſeine Sanktionirung des ganzen 
knüpft. So —— er vor 
rn e jetzig Grenzen der 22. 
fieben, wie Ste ft —— der 
nicht hierauf eir ſo droht 
rriſon angeb ol, "bon feiner 
alt Gebrauch ı machen zu wol— 
"Darauf wird man es aber wohl 
aum antommen laffen woller 
— * * 


ouſe fand geſtern Abend 


ratiſchen . 
am Mont ag! 
ch au einem (eb. 
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mokra 
vird es 
ichtli 
lder F 
regel foı 
zu 


en 


— * 


Im Hull H 
lung ſtatt, in welcher dem 
Powers, dem bisherigen „Boß“ der 
19. Ward, einmal wieder ordentlich 
der Kümmel gerieben wurde. ur— 
de beſchloſſen, nichts unverſucht zu laſ— 
fen, um dem Führer des ſtadträthli— 
chen Gangs bei der kommenden Früh— 
jahrswahl eine geſalzene Niederlage 
zu bereiten, und Vorſitzer Sa benad): 
richtigte die Verfammlung, dab Die 
ein Komite etz 
mit ihnen, den Une 


PNpr 
*2 
35 m 


Ip 
ar 
el 
te 
n 
I 


nannt hätten, um 
abhängigen, i 
eines gemeinfchaftlichen Kandidaten zu 
fonferiren. Die politifche Strömung 
gegen “Bomers wächſt von Tag zu 
Tag, doch ruht auch dieſer nicht auf 
ſeinen Lorbeeren aus, ſondern tritt 
ſeinen Gegnern muthig entgegen. Es 
auf alle Fälle einen heißen Wahl— 
. Ward abſetzen. 
* * * 


William H. Ward und William F. 
Struckmann 
Anwalts, ſind geſtern wegen Mflicht— 
verſäumniß vom Countyrathspräſi— 
de 
den. Die Entlaſſenen behaupten, daß 
hre Entlaſſung auf parteispo 
Gründe zurückzuführen ſei, 
ihren bisherigen Vorgeſetzten aber ent— 
ſchieden in Abrede geſtellt wird. 


wird 
kampf in der 19 


Brobe-Balet frei! 


Für Rheumatts smus, den Schreden der Menfchheit, habe 
ich das beite Mittel der Welt, und wer hieran leidet, dem 
überfende ich ein ProberPatet frei. Dieſes wunderbare 
Mittel Heilte einit mich, feither Taufende von andern, felbft 
Fälle von über 40 Jabren. Ein Büchlein iiber Rheumatis- 
mus wird jedem Probe-Palet unentgeltlich beigefügt. Dian 
adreſſiere John A. Smith, 

Regpiserfeid Church Building, Milwaukee, Wis 
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(Gingefandt.) 

Der Nord: Airm des Chicago Fluffcs 

uud die Verbindung deſſelben 
mit dem Michigaͤn-See. 


L 


Jedes und alles Sonderintereſſe 
bei Seite ſetzend, gebietet das allge— 
meine Intereſſe unſerer Geſammtbe— 
völkerung die Reinigung, 
und Verbindun g des nörd 
les des Chicago-Fluffes ı 
Binnenſee. Die 
bringenden E 
dieſes Werkes 
Beginner 

Monatsfrift 


lichen Thei— 
nit unſe 
unabſehbaren, ſeger 
rgebniſſe und Reſultate 
erheiſchen ein ſchleuniges 
desſelben. Bereits vor 
wurde ſeitens der Be— 
wohner der Nordſeite ein Komite mit 
der Ausarbeitung dahingehender Plä— 
ne — welches dem in es geſetzten 
Vertrauen gerecht wurde und 
St adtrathsausichuß mit den 
wiegendjten Gründen behufs 
telligung der in Ausficht genommenen 
— plaidirte. 
dDieſes ſoge nannte 
anderen, 
zur — 
Bewohne 
uns der An 
un Des 


teuer og 


Jen— 


„Memorial“ liegt, 


* dem d 


ſchuß t und Berathung vor. 
der Weſtſeite ‚ melde 


ind, daß 
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ich wird gemeinfch aftlic 
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wo tul 
cher ei 
Dollars, beh 


fraglichen 
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ig des Sonderau 
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ie Bewilligung 
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= 
Yuzbaagerung Dez 
slußtheiles und der Liefer 
in 


> 
verichiedenen Tunnels 
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Wir behaupten gemeinſchaftlich, 
etä —* ing der Sonderintereſſen 
Sonderausſchuſſes, daß nur the 
er und nur zeitweiliger Vortheil 
das desſelben erzielt werden 
kann, abgeſehen davon, daß in dieler 
Beziehung der entworfene Plan ganz 
und gar unpraktiſch iſt. 

Die Dimenſionen der Schiffe und 
deren Tragkraft nehmen jährlich zu. 

Der Marine-Report .des Chicagoer 
Zollhauſes für verfloffene Jahr 
iweilt eine Zunahme der FFrachten und 
eine Abnabıne der frachtbefördernden 
Schiffe auf. 


Löſung dieſer Frage 
liegt darin daß die kleineren Fracht 
ſchiffe dur ch größere 
ſind. So beförderten 


erſetzt 
im Sabre 1897 
Schiffe 
gegen im 


f 
— — 
nl 


5 
f 
St 


Des 
thvei 


pr Kos 
Vorgehen 


das 


IE 


14,155,776 Zonnen, 


mohir VBorjahre 18,687 


Schiffe nur 12,878,590 ITonnenFradt | 


mithin das Jahr 1897 bei 
einer Abnahme von 330 Schiffen 
KEIN, 206 Tonnen Mehrfradht auf 
Die Jogenannten Riejenfchiffe 
tönnen, dant der Konftruftion unserer 
Slupbrüden, der Geichtigfeit des 
Ssluffes felbit und der Konjtruftion der 
perfchiedenen Tunnels, den Chicago 
Fluß nicht befahren und mählten des 
zum Hafen. 

W. x. Marfhall, 'M italied des Be 
Staatens|ngenieur:Korps und Xuf 
jeher des Chicagoer Marine-Diftritts 
maht in feinem jährlichen Bericht 
folgende Aufftellung: 

Angefichts der TIhatlache, daß 
Seichtigfeit des Chicago-zluffes nur 
einen Tiefaang von 16 Fuß für 
Schiffe erlaubt umd Die neueren 
Schiffe einer jolcden von 19 bis 20 
Fuß erheifchen, weiter angefichts ver 
Ihatfad be, daß die Konftruftion Der 
Hubbrücen eine Einfahrt von Schif: 
fen von mehr als 325 Fuß Länge nıcht 
aeitattet, mithin die neueren Schiffe 
von 432 Fub Länge den Fluß nicht 
von Briide zu Brücde pafliren können, 
daher der Schiffävertehr beeinträchtigt 
Handel zu Waller gefchädigt 
wodurh der Stadt Chicago 
ſchwere Verluſte erwachſen, iſt bald 
thunliche Abſchaffung der Fluß-Uebel— 
ſtände dringend zu empfehlen 

Es liegt nun ſchon aus den bis iebt 
angeführten Gründen der Gedante 
nabe, welcher dem Sonderausfhuß 
entgegen von uns gemeinfchaftlich be- 
firwortet wird, nämlich permanente 
Schließung fammtlicher zwiſchen Ruſh 
Strafe und Harrifon Straße ange⸗ 
brachter Brücken. Die letzteren wären 
zur vollen Straßenweite zu erweitern, 
und es würde dadurch das läſtige 
Stauen von Perſonen und Fuhrwer— 
ken, in Wirklichkeit des ganzen Ver 
kehrs, ausgeſchloſſen. 

Kaum bered enbare Verluſte 
— 2344 
eit 


beförderten, 


yeilt, 


Die 


itpird, 


und 
* dtbevölke 
lufdrehen und 
dieſer Brüc den, und 
in den verfloifenen drei 
es ſich, daß ange ſichts der Dinenfionen 
der neuen Schiffe eine Schließung d 
Brüden er bo 5* iebener ge — 5*— 
Zeit unausführbar war. 
Eiſenbahnzüge aus den Vorſtädten 
entladen Tauſende und ar 
pon Berfonen täalich, welche ihren Ge- 
_ im »entrum der Stabt ı tach= 
aben, und der größte ‘PBro- 
atz der — weiß ein Lied von 
und Zeitverluſt zu ſingen, wel— 
cher ihm durch den ungeregelten Fluß— 
verkohr erwächſt. Juſtitia. 
(Fortſetzung rolgt.) 
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Leſet die Sonntngsbciige der rabenddoh. 


ECchwindſucht geheilt. 


des O 
Jahren 


- 
— 


is zurückge— 
rch einen ſchen Miſſionär 
{ n fach tabiliichen Seil 
mittels tür Die cchnel Ile und nde Heilung von 
Lungenſchwindfue cht, Bronchit Katarrh, Aſthm 
und allen Hals- und Lun ranfyeiten aus gehän⸗ 
Auch ein Mittel für po e, radikale Heilung 
Nerver iſch —R — allen We krankheiten. 
ftor die inder ba. ‚ei lkräfte im 
ee q ß er es für 
das Mittel jeinen leivenden Mitmenz 
befaunt zu madben Won dierc n Motiv und 
Zunſch getrieben, handelte ev. Ich ſende dieſes Re— 
„ganz foitenfrei, an WUlle, die 03 wünſchen, in 
ch engliſcher und franzöſiſcher Sprache mit 
oller Anweiſung der Herſt g und Gebrauchs 
Sende Adreſſe und ———— be Vic auf 
dieje Zeitung und ich jende es jofort W A. Noyes, 
820 Powers Block, Rocheſter, N. V. 
22in, ð, Ifb, õ, I9m, 2,10, 8300p 
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Ehewirren. 


Die Solgen von Rae Spencers 
Studium. 


College: 


Die 2Sjährige Rae Spencer tft die 
ſpät geborene jüngſte Tochter ſehr rei— 
cher Leute in Monticello, Ind. 
wurde vor einigen Jahren von 
Eltern auf eine höhere 

— 

lernte jie einen ımı 
fabröfanten tennen, 
be von feiner 75 Sta 
heirathete. Nac einem halbe N 
Thon war fie bei Gatten — 
und nun verhalf ein älterer Bruder ihr 
zur —— a. dieſem. Sie nahn 
ihren Mädcher wieder an 


n 
4 


te de 
= 


—* 


ging zurück ar rs 
| lenbung ihrer Stu 
nach 


Monticello 

Eifer und Erfolg 
in dem kleinen Ne 
drehen. Yu ihre: 
re ‚lie 


> an 
s Pe ul 


Hun Uton, 


| Schwerte 
t dem | 
Sond rg | 
Di te 


— 
ker Namens 


Yrhirtia IA 
gleichfalls I 


i te Kae troite 


erſ 


indem Ste 


400.000 er 


in} 


Tr \ 18 mu— 
Tau Morris aus Momence, 


— — 


Prinz Karneval beim „Aurora“. 


W zie all 
heuer vom zz. 
Ehren des närrifchen Prinzen 
ber Mastenball veranitaltet 
für den diesmal 2, Februar 
Ausficht genommen vit. Um jedoch die 
Bemohner der Nordiweitfeite Schon im 
Voraus in die richtige Stimmung zu 
verfeßen und fie auf das freudige Er 
eiqniß aebührend vorzubereiten, wit 
am morgigen Sonntage, E 
Abends punft 7 Uhr 37 Mini uten, in 
der Murora - Turnhalle eine arandiofe 
Narrenfikung jtattfinden, wobei den 
Befuchern Unterhaltung in Hülle und 
‚sülle dargeboten werden Toll. U 
Gefanasiettion des Wereind werden 
bet dDiefer Gelegenheit die folgenden ur 
fomifchen Ginafter zur Aufführung 
aebradt: „Wilhelm Tel“, 
Dper in 1 ft und 999 Aufzügen: ei 
ne „Minftrel Show“ mit dazu aehöri=- 
gem Lärm uf; „Die aeprellten 
Freier“, komiſches Terzett, und endlich 
eine hochamüſante iredi ſode, be— 
titelt: „Die Inſtruktionsſtunde“. Im 
Uebrigen iſt das Programm Au teich- 
baltia, um es vollftändigq wiedergeben 
zu fünnen. Darum: „Schlagt Euch 
die Grillen aus dem Sinn, kommt 
Aurora bin; doch Takt zı 
lieben Gören, 
nicht ih 


jährlich, 


Det 


D 


* 992 8 
Dden 23. D 


on 


Haus 
damit ſie den Humor 


— — 


Eine Ueberraſchung. 


Mon iſier 
der die fraı Republik 
drei Jahren als Konſul 
wurde dieſer Ben. Durch den 
eines Yandamannes überrafcht, d 
ihm als fein Pr schfolg ler vorjte te, 
Herr Vieilbomme 
rufung noch nichts 
er anfänglich geneiat, 
als einen Schwindler zu rodeln; 
als dieſer ihm aber ſeine vom Miniſter 
für auswärti ge _ leaenbeiten unter 
zeichnete Beſtallun— } vorlegte, mußte 
ihm mohl Der neue 
heißt Henri Morou. Herr Vteilhon 
nord noch einige Wochen hier 
um denselben mit fernen Amt 
vertraut zu machen. 
nah Baris zurücd, 
ih im Minifterium 
mird. 


ur %. Gabriel Pieilhonme, 
anzöſiſche 


tr 
D ertr 


von 
gehört 
den neuen Manı 


be Dar 


Lirii 


glauben. 


—— 
lichten 
Dann a 
wo er wahrichein 
1 


angeftellt 


I 


* Die alten Deutfchen ahen alle 
Schmarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Batinq Co. heute noch immer an ihre 
Stunden Tiefert. 

—— — 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Beilt 


heilt Tagenbeschwerden 


(Duspepfie,) 


Die Einführung pepiinhaltiger Mittel in 
den Magen bewirkt fünjtliche Verdauung. 
Das ıjt feine Heilung. Vie Erlei icht erung 
dauert nur ſo lange wie das Mi ttel — aber 
das ıft alles, 

Wenn der Magen geheilt ist, liefert er auf 
natürlichen: Wege jeine eigenen Säfte. Das 
ijt eine wirkliche Heilung, 

gm Magen befinden ſich Drüſen, 
die Galle abſondern. ieſelben 
durch die ſympathiſchen Nerven in 
verjeßt. 

Wenn jere Nerven jchwac find, Fönnen die 
Dritjen nicht richtig arbeiten, Dann müjen 
die Nerven gejtärft werden, 

&3 giebt Wedizinen für andere Nerven — 
die Gefühlsnerven, ES giebt aber nur ein 
Mittel für Die Nerven, welche auf den Magen 
und dag Herz — auf unjere inneren Organe 
— —— 

Schoop's Wiederherſteller iſt das Re— 
fuitat lebenslangen Studiums zur Heilung 
diefer Nerven. Er ift das einzige Mittel, 
welches direft auf diejelben einmirkt. Er 
heilt Dospepjie auf die einzig mögliche Art 


welche 
werden 
Thätigkeit 


und Weiſe und zwar auf immer. Er hat dies 


in vielen Tauſenden Fällen bewieſen. 

Es koſtet in Apotheten oder per Erpreß 
bezogen bei Borausbezahlung $1 per Flaſche. 

Ein Buch über Dyspepſie wird auf Runid 
frei verjandt. Dafjelbe giebt mahrheits- 
getreuen Aufihluß. Wenn ‚hr leidet, findet 

„shr in diefem Buche, wa3 zu willen Eud) 
Noth thut, einerlei wer immer Euch bes 
handeln mag. Adreiie: Dr. B. X. Schoop, 
246 2ud Street, M, Racine, Wis 
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Deutſches Theater in Hooleys. 


— — 


enefiz-Vorſtellung für den beliebten Cha⸗ 
rakter⸗ Oarſteller, Hherrn Hermaun 
Werbte. 
Für morgen Wbend hat die Die 
reition zum Benefiz für Herın Hera 
mann erbte das vieraftige Lebens⸗ 
Rantzau“, von Erimanne 
in * ändig neuer Einſtu— 
Spie Iplan gejegt. Dem 
eaterpublitum ijt 
gerngeſeheneGe— 
beliebte⸗ 


Be 


digenſchaf— 
erworben, 
ein vols 


erivarien 


- großem 
Die 


ct, 


Schade 


Sogejen 


Sitzplätzen 
Hooleys 


— 
Gattin zu 
nf 
Woche 

in 
JiL, 


gelangen, 
verlaffen und 
36 Goethe 
hat, Iprengte 

Abend Die 

\ Wohnung. 

au Clark in den Weg 
ſtellte, würgt dalſe bis ſie braun 
und blau im Geſicht wurde. Auf die 
3 * * * an fa ım nen 


>» py 
se EL WKllle 


en herrſcht, 
e nahe North 


Fortuna-Frauenverein. 


Dieſer namentlich auf der 
Chicagos ſo allgemein bekannte 
und beliebte Frauenverein wird ſeinen 
sjährigen großen Preis-Maskenball 
heute, Samſtag, Abend in der Apollo— 
Halle, Nr. 256—262 Blue Island 
Uve., abhalten. Wie das Arrange⸗ 
ments-Komite verſicher wird dieſer 

aufenen Vor— 
* ſondern ſie 
e—ffen. Fünfzig 
30 an⸗ 
len zur Ver— 
zahlreichen 
des Fortu⸗ 
eshalb dieſem 
großer Er— 
Eintrittspreis 
Zuſchauer auf 
haben 25 Cents zu ent— 


Südweſt— 


nicht nachſtehe 
ollars in baarem Gelde und 
dere werthvolle Preiſe ſol 
ung gelangen. Die 
inde und Freundinnen 
Frauenvereins ſehen d 
Mummenſchanz 
wartung entgegen. 
50 Cents pro Perſon; 
Gallerie 


++ 
144 


Vernunftgemäße Heilung. 


Pyramid Pile Cure heilt Hämorrhoiden 
dauernd, indem es die Urſache der— 


J * Ist sr#r 
felben bejeitiat. 


Merkwürdiges Heilmittel, weldes Tan 
fenden von Leidenden Nuhe ver- 
Ihafft hat. 
ielle ich Die ei e 
Urt ” le 
Joiden. ein 
> vorfon men? en ul 
ntheiten. X 
ara, und we— il 
fährlich find, 


nad läſſi igt. 


1 Nor 
aifte ber 


Leute, welche 
iden an 9 ämor— 
ram häufig—⸗ 
näckigſten 
eute leiden daran Jahre 
ſie nicht unmittelbar ge— 
ſo werden dieſelben ver— 
dachl al verurſacht 
* Nachläſſigkeit bei einem 
segen! and, wie Hämprs 
Ihon oft den Tod herheis 
ıtungen treten bei operatis 
l welche oft die Ilr« 

ind. 
oiden find im Anfang eine 
echt zu heilen; fie fünnen fo= 
im ſchlimmſten Stadium 
los und ohneBlutverluſt ſchnell, 
* vollſtändig geheilt werden. 
Es gibt nur ein —* l velches dieſes 
zu thun im Stande iſt: 9* yramid Pile 

Cure. 

Es Tide tt die € 

heilt die angegriffeiten 
und vermindert bei fort 


brauch die Schi — 1e 
auten 


uf: 
x) 
dieſen 
rh ederan 
I 1d hart 
* 


)E 


gkeit 


tzündı ing ſofort, 
Schleimhäute 
ztem * 
die Mem 
inden 
dlich und 


ge efe 

n ‚lebt 
n, ge fu 

—J iſt grün 

iſt ein 
verlangtes 

rzlich erhalten haben: 

Fran M. C. Hinkly, 601 Miſſiſſippi 
Str., Indianapolis, Ind., ſagt: Habe 
an den ann und Unannehmlihe 
feiten von Hämorrhoiden fünfzehn 
Xahre lang gelitten, die Pyramid Pile$ 
Cure und die Pyramid Pillen ver⸗— 
Ihafften mir fofortige Linderung, und ° 
in furzer Zeit eine vollitändige Hele 
lung. 

Apotheler verfaufen Pyramid Pile 
Cure oder beforgen es für Euch, wenn 
dr fie danad) fragt. E3 koſtet nur 50 
Cents das Padet und mwird nur bon 
2 Poramid Drug Eo, Marfhall, 

Mid, hergeſtellt. 20,22,27,29jp 


eiiwilliges, nicht von 
Zeugniß, welches wir 


ft 
s 
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Staatslegislatur 
Weihnachten zu einer außerordentlichen 


Freſſe und der Bürgerſchaft 


kann. 


F Senat nicht ein, daß feine Bill jemals 
© Wbgeordnetenhaufe zufch 


- dem MWiderjtande des 
$ treiben, verfpürt j 


‚ tepublifaniichen Maichine 


5 Wolititer und für die Politifer, 


Serausgeber 
Abendpoſt⸗Gebaude.. 


Abendpoſt. 
heint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— ñ— 


THE ABENDPOST COMPANY. 


..203 Fifth Ave, 
wilden Dionzoe und Adams Etr. 
CHICAGO. 
Selephon No. 1498 und 4046. 


nee ER 
" Wreid der Sountagsbeilage.... ...............% Genth 


Surd uniere Träger Ion in’® ums geleert 
wöchentlich . 


* gährlic, im Voraus bezahlt, in den Ber 
Staaten, portofrei 


Säbrlid nad dem Auslande, p yortofsei. 
— — — — 


Die große Steuerreform. 
Dem Volte zuliebe hat befanntlich 


der Gowmerneur von Slinois Die 
drei Wochen vor 


6 6entä 


83.00 


Zaqung einberufen. Sein Herz war 


gerührt durd) die Wehklagen, die na- 
F mentlih in Chicago von den Steuer: 
“ gahlern ausgingen. 
e Einfiht nicht 
—— der „Aſſeſſors“ 
erzweifelte Aehnlichkeit mit dem der 


Er konnte ſich der 


verſchließen, daß das 


türfifchen Paſchas hat, die bekanntlich 
nach dem Spruche verfahren: Wer viel 
hat, dem ſoll wenig, und wer wenig 
hat, dem ſoll alles genommen werden. 
Um aber der geſetzgebenden Körper— 
ſchaft nicht blos allgemeine Beſchwer— 
den, ſondern beſtimmte Verbeſſerungs— 
vorfchläge unterbreiten zu fönnen, ließ 
er jich von der Grundeigenthumsbörfe 
eine jorgfält’g ausgearbeitete Bill 
überreichen, die bereits den Beifall der 
im Allge— 

—— 


meinen gefunden hatte. Die 
ieſ kurzer 


tur hätte dieſe Vorlage nach 
Erörterung unweſentlichen Abän 
derungen annehmen können, weil 
ſelbſt ganz beſtimmt nichts Beſſeres 
erſinnen vermochte. Sie verfügte En 
zuerjt den „Gerrymander“, den De 
Gouverneur ihr unter heftigen Dro- 
Dungen abverlangt hatte, und ging 
dann zum Weihnachtsfeite nad) Haufe. 
Nah Neujahr kam fie wieder und 
machte ſich angeblich im Ernſte an die 
Arbeit. Indeſſen wurde von allen 
Sachkundigen gleich die Befürchtung 
ausgeſprochen, daß ſie nichts zuſtande 
bringen werde. 

Dieſe bangen Ahnungen waren nicht 
unberechtigt. Statt ſich auf die ei— 


mit 


gentlichen Uebelftände der Einfchäßung | 


und Steuereintreibung einzulalfen, 
begaben ich die Herren Gejeßgeber auf 
ba3 Gebiet der amtlichen Erprefjung. 
Da fi aber die großen Korporationen 
nicht einjchüchtern ließen, jo wurde ge= 


Mern im Senate ein Entwurf durdyge= 


drüdt, der nur als eine Verhöhnung 
der Steuerzahler aufgefaßt werben 
Ban ſchafft die „Towns“ 
mit ihren „Aſſeſſors“ niſcht ab, ſon— 
dern er ſetzt im Gegentheile noch neue 
Steuerfreſſer ein, die den bereits vor— 


andenen bei der Plünderung helfen 
daß 


ſollen. Außerdem beſtimmt er, 
alle Geſellſchaften, welche ſich mit der 
Herſtellung von Waaren, der Förde— 
rung von Kohlen, der Viehzucht und 
der Veröffentlichung von enge 
ten befaffen, außer den Steuern auf 
ihr Eigentum und ihre Vorräthe au 
no Steuern auf ihr Anlagetapital 
oder ihre Aktien zahlen follen. Wenn 
aljo eine Gefellichaft beiſpielsweiſe 
$100,000 in Gebäude und Mafchinen 
geitedt hat, jo jollen nit nur Diele 


* Gebäude und Mafchinen bejteuert wer- 


ben, fondern auch die Gelder, die fie 
zur Anjchaffung derjelben bereitz ver= 
ausgabt hat. 
Seldftverftändlich bildet fi) der 
zum Gefeb erhoben werden wird. Er 
wollte nur die Verantwortung dem 
ieben, und die— 
ſes wiederum wird ſich damit entſchul— 
digen, daß ſeine Anſtrengungen an 
Senates ſcheiter— 
ten. Der Gouverneur aber, der ſo 
arimmig die Peitſche ſchwang, um die 


republikaniſchen Legislaturmitglieder 


zur Annahme des Gerrymanders zu 
jetzt auf einmal ſo 
heftigen —æ— im Handge— 
lenke, daß er nach Hot S 
muß. Sein Zweck war erreicht, ſo— 
bald die Wahltreife zu Gunſten der 
auszeleat 
waren. Er mußte allerdina® cinen 
Vorwand für die außerordentliche 
Tagung haben, und redete deshalb in 
feinem inberufungöfchreiben von 
Steuer- und VBorwahlenreformen, aber 
er fannte feine Pappenheimer und 
bat fi in ihnen nicht getäufcht. Sie 
haben die Wiünfche der republitanifchen 
Politiker ſchnell und anſtandslos er— 
füllt, die Wünſche der Bürgerſchaft da— 
gegen auf den griechiſchen Kalender 
geſchrieben. Denn wir haben ja eine 
Regierung der Politiker, durch die 


Das Naines = Gefeh in New Hort. 


Der diefer Tage der New Norker 
Staatsgeſetzgebung unterbreitete Jah— 
resbericht des SchankſteuerKommiſ—⸗ 


fürs Lyman enthält recht intereffante 


E- Zahlen. 


Nach demfelden wurden in dem mit 
bem 30. September gu Enbe geganges 


g nen Rehnungsjahre an Schantiteuern 
| eingetrieben $12,267,012.59, wovon 


$61,488.31 in Abzug famen für Spor= 


teln und Gebühren des Lounty- 


: Schatzmeiſters; vom Reit wurde ein 


Drittel in die Staatshaffe gezahlt, 
während zei Drittel der Summe an 


bie Drtsfaffen der Städte und Ort- 
e Ahaften zur Verteilung famen. 
erhielt alfo die Staatstafle $3,914,- 
906.76, 


Es 


auf die Städte entfielen 


56938 180. 13 und auf die Ortſchaf⸗ 


len (Towns) 8834,464. 30. 


In der 


Stadt New York wurden an Schank— 


gebühren vereinnahmt $5,392,275.20, 


© wovon $3,594,850.13 der Stadt vers 


lieben. 

Mit diefen Zahlen vergleicht Herr 

yman die Einnahmen im Recdhnung?- 

bre 1895/96, des legten‘ahres unter 

m alten Geieh, ein Vergleich, der für 
bes Raines-Geſetz ſehr günſtig aus— 
alt. E3 gingen in jenem Jahre an 


12 


prings reifen | 


Schantgebühren namlich; nur $2,921,- 
269 ein, da& heißt — immer borau3- 
geießt, Daß die Zahlen des Kommiffärs | 
rihtig nd —um $8,766,283 weniger | 
als das Netto-Eintommen im fegten | 
Jahre betrug — eine Zunahme von 
eva 300 Prozent. Diefelde erklärt 
fidy natürlich zum Theil aus der beven- 
tenden Erhöhung der einzelnen Gebüh 
ten, die Durch Das Raines-Gefeß vor 
genommen wurde, zum Theil aber aud), 
wie Herr Yyman ausführt, aus der 
Thatfache, daß der Umgehung der ört— 
lichen Schankſteuer, die in vielen Ge 
genden ziemlich allgemein war, ein 
Ende gemacht wurde. Während es 
früher Leuten mit „Pull“ leicht möglich 
war, unbehelligt das Wirthsgeſchäft zu 
betreiben, ſolange ſie nur eine Bundes— 
Lizens erwirtt hatten, geht das heute, 
nach Herrn Lyman, nicht an, da das 
Raines-Geſetz überall, wenigſtens ſo 


gut wie möglich, durchgeführt wird, 


während in den letzten Jahren in ge— 
wiſfen Gegenden die Lizensgeſetze gar 
keine Beachtung fanden. 

Der Kommiſſär ſagt nicht, wo dieſe 
Gegenden zu finden ſind, man trifft 
aber wohl das Richtige, wenn man ſie 
in die ländlichen Gebiete des Staates 
verlegt. So nachſichtig man in den 


Städten früher auch im Allgemeinen in 


vorging, die 


der Wirthſchaftsfrage 
Schein, 


Städte beitanen auf ihrem 


das heißt, jie verlangten die Bezahlung | 
| Pferdeausfuhr ift noch fehr jungen Das | 
| tums, jie begann erjt im Jahre 1893, | 
50,000 Stüd im | i 


der Lizensgebühren, wenm fie imlledrt 
gen auch den Wirthen ziemlich 
Hand ließen, während auf dem Lanide 
fehr häufig „Niemand danad) fragte.“ 
‘m Uebrigen erflärt der Kommiſ— 
jär, daß das Naines=Gejeh bejler ge: 
arbeitet habe, das heit beiler ele 
und beſſer durchgeführt worden ſei, als 
irgend ein anderes bisheriges Geſetz 


dieſer Art, ausgenommen vielleicht, an 


gawiſſen Orten, wo die Polizei und 
die öffentlichen Anklagebeamten 
Vertrauen auf die ungenügende Kennt— 
niß, welche das Publikum von dem Ge— 
ſetz hatte, anfangs geneigt ſchienen, alle 
Verantwortlichkeit für ſeine Durchfüh— 
rung von ſich abzuwälzen. 

Auch 
Namen, aber man weiß, was gemeint 
iſt. Er führt mit jenen Worten einen 
Hieb gegen einen Theil der New Yor— 


ker Polizei und insbeſondere diejenigen 
Richter, welche ſchon in dem kleinſten 
Häppchen Brod die vorſchriftsmäßige 
in vogelbauergroßen 8 
Gaſtzimmer 


Mahlzeit umd 
Verichlägen regelrechte 
fahen und fich Daher meigerten, die Be— 
ſitzer ſolcher „Hotels,“ die ſich 


werfen oder in Geldſtrafe zu nehmen. 


Allem Anſcheine nach hat das Geſetz 
als | 


beiler beiwährt, 
mit einigen liberaler 


hs. 
UL? 


jih in der Vhat 
man glaubte, und 
Zufägen, den Sonntägsausjchant 
treffend u. |. m., mag es ſich wohl ein 
bürgern, da es als Tinanzmaßregel 
einen ſo entſchiedenen Erfolg 
weiſen hat. Dann wird es aber auch 
„andern“ bald Nachahmung finden, 
iſt es 
Staatslegislaturen, deren ganzes Sin- 
nen und Trachten danach geht, ihre 
Finger ſo viel wie möglich in die 
ſtädtiſche Paſtete zu ee nicht vor— 
dem jchon darauf verfielen und ein 
Staatsgefeß entmwarfen, melches eine 
fo bübjche Reihe neuer „Staats 
ämter“ jchaffen müßte. 


Der Pierdemarft. 


Man bat feit der allgemeinen Ein- 
führung des elektrifchen Trolleybetrie- 
be3 auf den Straßenbahnen, jeit dem 
Auftauchen der Automobilen und der 
Eroberung aller Straßen durd daS | 
Fahrrad jchon fo oft hören müſſen, daß 
die Tage des Pferdes als Hausthier | 
gezählt feien, und daß unfere Enfel 

das Roß, den ehemals unzertrennlichen 

Gefährten des Menſchen, nur noch in 
Zoologiſchen Gärten und Muſeen ſe— 
hen würden, daß es ordentlich wohl 
thut, auch einmal eine andere Meinung 
über die Zukunft des Pferdes zu hö— 
ren. Einer ſolchen und zwar der oben 
angedeuteten ſchnurſtracks zuwiderlau— 
fende n Anficht gab unfer Mitbürger 
3. 3. Berry von den Union Stod 
Mards unlängft auf einer Ve rſamm— 
lung der Hausthierzüchter-Geſellſchaft 
in St. Paul Ausdruck. Das Aufkom— 
men des Fahrrades und der Elektrizi— 
tät im Verkehrsweſen iſt, das gibt Herr 
Berry gern zu, allerdings nicht ohne 
Einfluß geblieben auf das Pferd, aber 
nur das kleine, wenig leiſtungsfähige 
Pferd iſt dadurch verdrängt worden. 
Die „Trolley Car“ und das „Bike“ 9a= 
ben im Pferdegeſchäft und in der Pfer— 
devenmendung eine Ummälzung verur- 
facht, die zu einer Verbefferung des 
Pferdes führte. Man verlangt heute 
größere und ftärfere Pferde, aber au 
nach leichten und Jchnellen Pferden tit 
wieder mehr Nachfrage, Dan der bej- 
feren Straßen, die wir dem Fahrrad 
zu danten haben. 

Herr Berry ift der Anficht, daß d 

Ser nach Pferden diejer beiden 

Klaffen bald größer fein wird, als das 
Angebot, und daß die Zeit der niedri- 
gen Pferdepreife damit vorbei jein 
wird. Während der „Zeit der jchwe- 
ren Noth“ und in der Befürchtung, 
daß die „Irolfey Car”, die „Wutomo- 
bile” und das Fahrrad das Pferdege- 
Ihäft jo gut wie ruiniren würden, Hu= 
ben jehr viele Farmer die Aufzucht 
bon Pferden eingeftellt. Sie verfauf: 
ten in der erften Beltürzung, ob des 
Vordringens jener anderen Verfehrz- 
fräfte — die mit der allgemeinen 
ſchlechtenGeſchäftszeit zuſammenfiel — 


Fort mit den Kruck 

ort mit den Krucken, 

Wenn Hood’s Sarsaparilla kommt und Rheu- 
matismus austreibt. 

Dieselben können sich nicht vertragen. Rheu- 
matisınus ist eine Blutkrankheit. Hood’s Sarsa 
parilla reinigt das Blut. Es heilt die Leiden und 
Schmerzen, welche diese Saison für Viele zu einer 
so schrecklichen macht Gebt Euch nicht un- 
nöthiger Weise mit Einreibungen oder dergleichen 
ab. Kurirt Rheumatismus sofort mit 


Hood’s Sarsaparilla 


Das beste— in der That einzig wahre Blutremi- 
gungsmittel. 


Hood’s Pillen heilen Verstopfung. 25 Cents. 5 


freie | 


um | 


hier nennt Herr Lyman feine | 


durch | 
7 Gel 54 in's | 
SZ — = J ’ ) 5 
Derglei chen auszeichneten, in’s Yoc) zu 


aufzus | 


doch zu veviwundern, daß gemifle | 


auf die geringe verbleibende Nachfrage]. 


ihrer beiten Pferde ohne für Erſatz zu 
ſorgen, und ſo ging der Pferdebeſtand 
der Farmer ſowohl in Qualität wie in 
Quantität zurück. Deshalb werden 
nach Herrn Berrys Anſicht die in den 
nädjiten Sahren in den Markt gebradh- 
‚ ten Farmerpferde ‚weit hinter den An: 
ſprüchen zurückbleiben, die man gerade 
jetzt an —— ſtellt, diejenigen aber, 
welchen dieſen Anſprüchen genügen, 
werden gute Preiſe bringen. Der ge 
nannte 
den Farmern, 
kräftiger aufzunehmen, aber 


gen mit Verſtändniß zu züchten und 


ſich die Erreichung möglichſterVollkom-⸗ 
dieſe —* 
| ohne die nun Niemand mehr Einlaß 
finden ol, 


I menheit in einer der fünf Klaffen, mel: 
I che der Markt jet für Pferde fennt, 
| zur Aufgabe zu machen. 

Daß Die 
| Aufzucht von Pferden ficy) noch lohnt, 
dafür hat man auch noch andere Be- 


weiſe. Aus Brüffel wird gemeldet, 


ı daß der belgiiche Minister für Land» | 
| wirthichaft einige Sachverftändige nad) | 


den Ber. Staaten Tchiefte, damit Diele 
| das hiefige Züchtungswefen ftudiren, 
denn e3 hat ih im 
ı Großhandel mit Pferden 
' herausgejtellt, daß als 


jeit Kurzem 
Ichivere Zug: 


Der. Staaten vor den belgifchen, die 
| ehenrals für die beiten galien, den Bor= 
zug erhalten. Die ameritanifche 


| ftieg auf mehr ala 
| Sahre 1897 und hat 
ı Ausfichten, fich zu einem 
| tenden 3 
t:5 zu entwicdeln, denn die erjte Einfüh 
rung war das jahmwerjte 
eingeführt und befannt, macht das 
ameritanilche Pferd, Dant feiner bor= 
| trefflichen Gigenjchaften, jchnell 
neue Freunde. G5 fommen bier na 
| türlich nicht unfere gewöhnlichen billi 
| gen erde in —— ſondern 
Ausfuhr kommer neben —— 2 
Traͤbern (nur J ältnißmäßig wenige) 
nur ſogenannte „Ex RE und 
hauptſächlich ſchwere Zugthiere, 
heißt Produtte ſorgfältiger und plan— 
mäßiger Züchtung. Nebenbei ſei be— 
merkt, daß dieſe gute 
von den amerikaniſchen Züchtern da 
durch erzielt wurde, daß ſie ſich in Bel— 
gien zu den höchſten Preiſen die beſten 
zuchtrhiere erkauften. Die 
verkauften ſozuſagen das Huhn, 
ihnen die goldenen Eier leate. 

Die Geichichte des Pferdemarktes 
zeigt nur wieder, daß das wirklich 
| Gute immer feinen Preis und Abneh 
| mer fimdet, und dah Das Ausland fi 
wohl wmweigern mag, amerifaniichen 
Ausihuß zu nehmen, 
| immer nur etwas Anftrengung 
Verſtändniß DM gehört, um bei 
| amert ikaniſchen Leiſtungsfähigkeit To 
ziemlich jedem amerika 


die allerbeſten 


I 


vaß aber 
npr 


niſchen Produk 


tionszweige 
| öffnen. 


Unerwünſcht und ungeſchult. 


Die ganze Beweisführung der Be 
fürworter der Lodge-Bill hat die fo 
genden zwei Sätze zur Grundlage: 
1) Ungefchulte Ginmwanderer 
unerivünfchte Einwanderer; 


I 


Sadverftändige rathet deshalb | 
die Pferdezucht wieder | 
fozufa= | 


fahmännifch betriebene | 


jebi 





— 


Jemand muß doch da fein, der biefe 
niedrigen Arbeiten thut. Und wenn 
fie nicht mehr von den Eingewanderten 
gethan werden, dann mülfen fie von 
Singeborenen gethan. werden, und bie 
„ameritanifchen“ Arbeiter müffen ber 


abjteigen, mährend fie biöher auf dem | 


Küden Der „untoiffenden“ Einge van 
derten, Die immer die -niedrigften 
Plätze einnahmen, einporgeſtiegen ſind. 
Für dieſe niedrigen Arbeiten, Die 
von den verachteten „Hunnen”, 
„Dagos“ und anderen ihres 


eingeborene, Sondern auch der 
gefchulte und ges icktere eingewanderte 
Arbeiter zu thun verſchmäht — für 
iſt bie Schulbildung, 


doc) ganz ficherlich nicht 


unerläßlid. Es ijt ver helle Unfinn, 


| daß der unaefchulte Einwanderer ein 
unerwünſchter fein foll, bloß deswegen, 


ı als ungelchulte beze 
| feine 
internationalen ! 


weil er ein ungefchulter ift. 

Nicht beifer jteht eg um den zweiten 
Sat, der die unerwünfchten Arbeiter 
ichnet. Wir kennen 
unerwünfchteren Einwanderer 


al3 die, melche die 


ı Icheuen: Die Müffiggänger und Schina= 


thiere falten Blutes Pferde aus den | 


| Verbrecher 
| frutiren fich befanntlich in der Regel | 


triiaer, Fälfcher, 
jeder Art. Und 
nicht aus der Klaſſe der Ungeſchulten. 
—* Gegentheil, 


hrer Bildung, deſto größer ihre Ge— 


| mein{hädlicteit und Gefährlichkeit. 


ganz bedeus | 
Zweig unferes Musfuhrgelchäf- 


Die Maffe der Einwanderer hat 


immer aus ehrlichen, 


; und arbeitöwilligen Zeuten beitanden 


dabei, einmal i 


ich | 


aleichviel wie es mit i Schulbildung | 
alei mie e t ihrerSchulbildung | ger Männerchor 


ı mod feine jährliche Generalperfamm- 
| ung ab, mit der die Beamtenmahl ver= 
| bunden 


Es iſt nicht er— 
warum die Einwanderung in 
ert Jahren der Ent— 


beſtellt ſein mochte. 
ſicht tlich, 
den nächſten hund 


wickelung dieſes Landes nicht in glei- 


! vorhanden, 
das 


Verhältniſſe 


ſchwere Raſſe an 


Y — 
ur | chem Daße von Nutzen 
zur | 


fein jollte, 
jie es unleugbar in dem verfloffenen 
Sahrdundert war. Gs ift auch fein 
Grund zu gaefeglicher Befchräntung 
denn die Einwanderung 
bejchränft fich erfahrungsgemäß aanz 
pon felbjt, warn immer die hieligen 
einen arößeren Zuzug 
Arbdeitsträften unvortheilhaft ma= 


' chen. 


en Genoſſen 
Belgier | 


fait | 
und | 


Die Yu Slandmärfte zu | 


ı Male feit 
I N 
| Gr 
| fFreumdlich empfangen, aber die Frau | 
Sie | 
ınommene VBeamtenwahl hat das fol- 


ind | 


2) Unerwünfhte Einwanderer find | 


bei den 


Beweis 


Sübe 


ſchul 


Und für jeden dieſer 
haben die Verfechter den 
dia bleiben müſſen. 

Wir ſind die 

auten Schulbildung zu verkleinern. 
Aber erſtens iſt die verlangteBildung 
probe (der Nachweis des Leſen oder 
Schreiben » Könnens) noch lange fein 
Beweis einer quten 
die zu Jelbjtitändigem Denfen und 
Urtheil in Stand 
Ameitens it Die Schulbildung, 
die -allerbejte, nicht .. 
desmwillen die ir ande rung bon i23? 
diefem Lande in erfter Li * erwünſch 
und nothwendig war und 
iſt. 

Wo iſt der Staat in d 
nicht HTieber Hunderttaufend 


ver 


| 

I 

ungefchulte Einwanderer. 

1 

| 

| 

| — 
ſetzt. 


ſtändigem 


grob 


käufe für das 
| fie 
| frachen 
Letzten, denWerth einer) 


| 
= | 
| 
| 


| 


I fe 


| Ichnell wie moalich nach dem 
Schulbildung, 


Haben aber die Herren Lodge und 
wirklich ſo große Angſt vor 
den Leuten, die keine Schulbildung 
haben, dann ſollten ſie vor allen Din— 
gen die Unbildung im eigenen Lande 
bekämpfen, 
große 

größte 


s Feld vorfinden. Und zwar das 
eben —* wo gas 
Amerikanerthum am wenigſten 

der a berührt worden tft. 
(Anz. d. Weſtens.) 


Lokalbericht. 


Ging heim, um u ſterben. A 


Der W 


zagenmacher Frank Salberg 
beſuchte geſtern 


Nachmittag, zum erſten 
sahresfrift, feine Nr. 210 
traße wohnhafte Gattin. 
nicht gerade beſonders 


J 
4 

X 
J 

— 

_ 

—⸗ 


Clark 

wurde 
ie Thür. 
zu machen, 
verſchiedene Ein— 
Abendeſſen zu machen. 
auf der Treppe, als 
in ihrem Zimmer einen Schuß 
DER, Srichredt madte fie 
— ſi die Thür öffnete, 
am 

in die 


ete 


auch nicht 
ſich bequem 
aus, 


ihm 
ihn, 
ging 


wies 
hieß 
und 


es 
um 


Sie war noch 


Kehrt; 
Boden 

rich 
Verwund 


liegen. 

ee. iſt ſo 
Alexia 
rden. Die 


halten 


ner-Hoſpital 
Aerzte dieſer 


geſchafft wor 
Anſtalt 


Wiederaufkommen für höchſt unwahr 


ſcheinlich. 
Wochen 


es heuten nor | 


er lIInion, der | 


fäuftige, fernige Bauern aufnähme, Die | 


Baume zu roden und 
dniß urbar zu machen, 
oder 


es verſtehen, 
Boden der Wild 
als eine gleiche Anza hl 
den zehnten Theil Dieler 
Schreibern, Budführern, 
Itern, Mpvofaten oder jonftigen 
gelehrten? 

Gibt e3 irgendwo eine Stabt 


Schulmei 


ten für „Store“- und „Dffice*-Arbeit 


fehlt oder zu irgend welcher fonitigen | 
| terefle der Herren 


vor den WBundesgerichten bea 
will. 


Arbeit, bei deren Verrichtung Leſen— 
und Schreiben-Können die Hauptſache 


it? 


denen fich überall die eingeborene us | — 
Vou einem ſchweren Fall von Aſthma 
wo⸗ 
Herr 


gend drängt? — die Arbeiten, die als 
gentil“ angeſehen werden, keine 
perliche Anſtrengung fordern und 
bei der junge Herr (oder der 


nr 


den | 
| Savings hy 
auch nur | TE 
Wnzahl von | 


Schrift- di 
| lung, von Frl. 
oder | 


einen Staat im Zande, wo e8 an Yeu- | Nommen 


Sind nicht diefes die Arbeiten, zu | 


Junge“), der je verrichtet, jeine Hände ı 


und Fingernägel pflegen und in feiner 
Kleidung auf den „Dude” fich heraus- 
ipielen fann. 


| &ra 
| Island ve, q 


Leiden die Ver. Staaten etiva Mans | 


und 


Stenographen und Schreibmafdhinens | 
fünftlern; oder brauchen fie mehr Leute | 12 


mit und 


Fauſt, 


ſehnigen Armen 
die im Stande 


fräftiger | des 5, den 
find und auch | gen ton 


Salberg iſt 
beſchäftigungs 
Als er geſtern zu 
hatte er 


slos geweſen. 
ſeiner Frau kam, 
vorher ſtark getrunken. 


— — 


Unter Autklage. 


Auf Betreiben von Fräulein Carrie 


weis ı Ichwand hier ein Kleines dreizehnjähri- 


ges Mädchen, 


Manlove ift George E. Magill, 
land Präfident der verfrachten Avenu 

—* bon den Großgeſchwo 
nen wegen 
in Ank (anezufta nd 
Magill Fat am 21. 
nige 


verſetzt 


Tage vor ſeiner Zahlungseinſtel— 
Manlove noch eine 
300 in Empfang ge= 
und damit daslelbe Gefeh 
übertreten, deſſ Verfaffungsmäßig- 


Ginlage von $2 


eſſen 
keit der Anwalt Le * Mayer im In— 
Dreyer und Berger 
nſtanden 


in * ER geheilt. 


‚ wohnhaft O0 Bw 
en jener Epeyio 
tofwer J 


20. Str., 


Frau M tarie ‚get 
urd iſten des 


ſagt, ſie 
New Era 
Geba udes 


„Bookkeepers“, an 


Willens ſind, die ſchwere und unange- * 


nehme und gefahrvolle Arbeit zu thun, 
zu der ſich die Maſſe der eingeborenen 
Amerikaner nicht hergeben mag? 
Brauchen ſie mehr Agenten, „Office“-— 
Hocker und Pultbekleckſer, oder mehr 
Leute, die mit Axt und Spaten, mit 
Picke und Schaufel umzugehen wiſſen? 
Wer ſoll denn in Zukunft hier die 
Kohlen aus dem dunklen Schooße der 
Erde ſchaffen, oder in der Sonnen— 
gluth Eiſenbahndämme errichten und 
Kanäle ſchaufeln, die Straßen pfla— 
ſtern und den Straßenſchmutz fort— 
ſchaffen, wenn die verachteten „un— 
wiſſenden“ Einwanderer nicht mehr 
kommen dürfen, die bisher dieſe Ar— 
beiten verrichtet haben? Und denen es 
der eingeborene Amerikaner verdankt, 
daß er den angenehmeren und leichte— 
ren. den höheren und einträglicheren 
Arbeiten ſich zuwenden konnte. 


| 
| 
| 
| 
gel an „Clerks“ 


den hie ner Spezia lit zu foni nor 
Uhtungso voll 
Mrs. Marie Holpert, 550 Weit 20. Str. 


Schwindſucht, 


ieſe ſchredliche Krankheit, wird von dem Wiener 
peztaliften nad der neueiten Methode von Profeis 
F irichfeider, M. D., aus San Franc 800, 
I ınd ift derielbe, geitügt, auf längere 
ung, thatiädhlich jo feit von jeiner 
»e zu heilen, überzeugt, daß er während 
10 Tage Iedermann, der an Dieier 
chrecklichen Krankheit leidet, und in jeiner Office 
zwiihen 9 und 12, 2 bi 5 und 6 biS 8 Abends, 
Mittwoch wiſchen 9 und 12 oder Sonntags zwi⸗ 
ien 10 und 3 Nahm., doripridt, 
Konfultation gewähren wiů 


NEw Era MEDICAL INSTITUTE. 


New Era:Gebäude, 
Ede Sarrifon, Salfted und Blue Aöland Ude. 


nädjiten 


unentgeltliche 


Sclages | 
aethan werden und die nicht bloß der | 
beſſer 


fing. 





arbeitsfähigen 


mie | 


ı geführt, 
| das laufende Jahr einjtimmig per 
| flamation miebergemählt. 
| der Beamten jtelt ih demnach wie 
folgt: 


ı Schaßmeiiter, 
; fretär, 
ſter, 


Erſatzleute: P. Wernecke, 
mann; Dirigent, G. Gundlach; 


wo ſie dafür noch ein ſehr 


eingeborene 
von | 


jah | 
Bruft | 
| breit; 
| mann; 


fein | 


feit einigen | 


Jetrügerifchen Banterottz | 
morden. | 
Auguft 1896, mes | 


I nora Kolita Baddoza, 


: | ihr das 


| der Humane Society 
| langt werden. 





Nuinirt, 


Bor vier Jahren qalt Theodor N. 
Schultz, Chef der Möbelfabritanten- 
Firma Schul & Frederids, für einen 
jehr wohlhabenden Mann. Die „Ba: 
nit” tam und in ihrem Gefolge die 
Ichlechte Zeit“ — das Geſchäft der 
Firma Schultz & Frebderick fiel zufam: 
men tie ein Kartenhaus, Das von ei- 
nem $inde umgeblajen mird. “Der 
Bater des Schul, ein zahlungsfähiger 
Hamburger Hausbeſitzer, ſchickte dem 
Sohne ein nicht unbedeutendes Kapi- 
tal, womit diefer vor zwei Jahren, 
an der Ede von Divifion und Rod- 
well Str., eine neue Möbelfabrit an- 
Er hätte wiffen follen, daß die 
goldenen Tage der Möbel-Induſtrie 
borüber find. Er wußte e8 nicht, und 
binnen Kurzem mußte er fi) von 
Neuem für zahlungsunfähtg erklären. 


Dann wollte das Unalüd, daß dem 


Manne eine jchmere Thür auf den 
Kopf fiel. Durch die Verlegung wurde 
feine Gehirnthätiafeit dauernd ge- 


| lähmt, und feither irrte der Arme fait 
| gänzlich unzurechnungsfähig 


ehrliche Arbeit | Melt herum. Das eine Gute an feinem 


in der 


Zuftande ift, daß er fich feines Un- 


rer Yeute Stoften bes wollen; die Be- | 
Diebe und fonitigen | 
dDieje tes | 


einen reihen Mann und großen a 
britherrn. Net ift er in Schubhaft 
genommen worden, und man wird ihn 
mohl demnäcit einer Srrenanftalt 
überweifen. — Schul tft verheirathet. 


| Seine altin wohnt mit ihrem fünf: 
e höher der Srudi m... B — 
jährigen Knaben an der Ecke von 43. 


Str. und — Ave. 


— — — — 


Beamtenwahlen. 


Der ſtrebſame Sefangverein „Xune | 


r” hielt am leßtenMitt- 


war. Die Borftandsmitglie- 


der des verflofjenen Sahres haben ihre | 


Pflicht in jeder Hinsicht tadellos au: 
und jte wurden deshalb für 
Ak⸗ 
Die Liſte 


Präſident, G. Gottmannshau— 
ſen; Vize-Präſident, Carl Bernhardt; 
J. F. Luebbers; Fi— 
Sekretär; protokollirender Se— 

Bleger; Bummelſchatzmei— 
Schmidt; Archivar, G.Reich; 
F. Borne— 
Diri— 
gent der paſſiven Geſangsſektion, G. 
Berkes; Fahnenträger, J. Rumsfeld; 
Trinkhornträger, A. — Das 


nanz = 


Hy. 


Kruſe. 
Vereinslofal befindet jich in derMiord- 
jeite- Turnhalle. 

‘rn der vor Kurzem abaehaltenen 


| regelmäßigen Generalverfammlung ber 
| „North Chicago League No.6* (Umited 
| League 


of America) jind bie machge- 
nannten 
Iermin edwählt worden: Bräfident, E. 
Witt; ErsBräfident, X. Hannes; Vize 
Präſident, L. Reuth; prot. Sekretär, 
H. Droxler; Finanz -Sekretär, J. 
Gloeckner; Schatzmeiſter, C. Krueger; 
Prälat, A. Luſchner; Führer, J. Mil— 
ler; innere Wache, C. Williams; 
äußere Wache, C. Schultz. 

Die vor einigen Tagen vom Schles— 
wig-Holſteiner -Sängerbund vorge— 


gende Reſultat ergeben: 


Präſident, Hugo Siewertſen; Vize— 


Präſ., John Schultz; Sekretär, Peter 


Voß; Finanz-Sekr. Henry Boeitcher; 
Schatzmeiſter, Fritz > Archivar, 
Henry Witt; Dirigent, Otto W. Rich— 
ter (auf 1 Jahr erwählt); ; Bige-Diri- 
gent, Adolph Off; Bummel-Präſ., 
Wim. Studt; Bummelſekr. A. Lam— 
Bummel-Schatzm., F. Schue— 
Fahnenträger, — Schroe— 
harms und H. Blank. 


* Salvbator und „Bairiſch“, reine 


der 3.8 


Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Die ſpaniſche Gräſin. 


— 


Im Fe ver⸗ 


ebruar vorigen Jahres 
Tochter franzöſiſcher El— 
tern Namens Roberts. — Es wurde 
lange nach dem Kinde geſucht, da man 
aber keine Spur von ihm fand, gab 
man die Nachforſchungen auf. Die El— 


| tern der Verfcehivundenen find feither 


nach Californien übergefiedelt. Bei ei> 
ner Sandazmännin und ehemaligen 
Nachbarin von ihnen, der Madame 


| Emilie Charbanneau, Nr. 978 W. 12. 


Str., ift nun kürzlich das verihmun= 


| dene Mädchen wieder aufgetaucht. Wie 
| die Kleine angibt, ift fie von einer an= 


geblichen Ipanifchen Gräfin, der Sen- 
Nr. 343 Elm 
veranlaßt worden, ihre Eltern 
zu berlaflen. Die Spanierin jcheint 
beablihtiat zu haben, in dem Kinde 
eine billige franzöftiche Bonne für ihre 
Kinder zu gewinnen. Nachträalich ijt 
Arrangement aber leid gemor= 
den und fie hat die Fleine Franzöſin 
dann aanz erbärmlich Tchleht behan- 
delt. Dieferhalb wird die Dame nun= 
mehr megen Kindermißhandlung von 
gerichtlich be= 


Str,, 


Nah Bot Springs, Urfanlas. 


Chicago & Alton itt Die beite Yinie. Durch: 
aebende Kullman- Sagen von Shicago. Gity 
Tiefet-Otitce 101 Adams Str, ſamibw 


Lady Harriſon Pleaſure⸗Club. 


In der Columbia Turnhalle, Nr. 
6142 S. Halſted Straße, wird heute 
Abend der Lady Harriſon Pleaſure— 
Klub, Nr. 1382, vom Orden der 
Knights & Ladies of Honor, einen 
großen Mastenball abhalten, wozu alle 
sreunde und Gönner des Vereins her;- 
lichjt eingeladen find. Ein rühriges 
Arrangement3-Komite bat Thon ſeit 
Wochen fleibig an den Vorbereitungen 
für dieſes TFeit gearbeitet, und e3 fann 
deshalb den Anhängern des Prinzen 
Karneval einige genußreiche Stunden 
im fichere Muszficht Stellen. Die Tanz» 
mufif wird von einer tüchtigen Kapelle 
geliefert werben. 


| Begrabu 
| 


Beamten für ben laufenden | 


| amteit Der 


I dem ! 
| Gefangieftion der H Yoge für den jo 


a 


Garfield-Loge Nr. 230. 


Wer einen gemüthlichen und echt 
deutſchen Mummenſchanz mitmachen 
will, der verſäume es nicht, ſich heute 


Abend in Müllers Halle, Ecke North | 


| Upe. und Sedgwid Str., 
Imofelbit die Garfielo. : &pge Mr, 
230, U. DUW,, ihren zwölften | 
großen Preis-Mastenbal abhalten 
wird. 
dieſes Vereins haben ſich ſtets durch 
bortreffliches Arrangement 
ausgezeichnet, und es fteht deshalb zu 
erwarten, Daß auch heuer allen gerech- 
ten Unforderungen ver zahlreich zu er- 
mwartenden Säfte in vollem Uinfange | 
Genüge geichehen wird. An die beften | 
Masten jollen Geld» und andere Prei- 
fe im Wert'he von $50 zur Vertheilung 


einzufinden, 


fommen. Für allerlei amüfante Ueber- | 
tafchungen wird in ausgiebiafter Weile | 


geſorgt ſein. 


— — — — — 


Erſter großer Maskenball. 


Mit lebhaftem Intereſſe wird dem 


erſten großen Maskenball entgegenge— 
ſehen, welchen die Sektion 3 des Bay— 


Die bisherigen Karnevalsfeſte 


rühmlich 


Deutsches 


Theater in. HOOLEY’S 


Direftionu—Welb & Wachsner. 
Sonntag, deu 23. Januar 1898: 
19. Abonnement3:Voritelung: 
| Benefi; Neu einftudirt) 
| Die 
| für 
| 
| 
I 


\ 


r 
Beremann | Rantzau! 
Werbke u a Atten 


Gvon ErfmaunChatrian. Beutic 
Be jebta uhbuben. 


diria 


Hörbers ‚Halle, 710 Blue Islaud Ade 
Somitag, den 23. — 
Benefizfür Aug. Rodenber 


Die eorſikaniſchen Brüder. 


ar 


| Frreibergs Opernhaus, (Ge State > 


Luſtſpielabend. 


Uuter Regie von Dir 


14 Tage Geſanguiß 


| Apollo Theater. 2385-22 Blue | 


1 > 
nane iz 


Sonutag Abend : 
(Oi ++ F 3 

.. Auger-Blut... 
Erſter großer 


Preis- Masken- Ball 


Straße. 


sb Uhr: 


rifch-Ameritanifchen Vereins von Goof | 


County heute Abend in Folz’ Halle, an 
Larrabee Straße, abzuhalten gedentt. 
Das zuftändige Narrentomite hat alle 
nur denkbaren Anjtrengungen gemacht, 


um fich durch diefes TFeit Die befondere | 
Gunst des Prinzen Karneval zu ers | 


ringen und feinem Gefolge den Auf: 


enthalt fo angenehm mie nur irgend | 
möglich zu geftalten. Alle Landsleute | 
und deren Freumde find herzlichit zur | 


Betheiligung eingeladen, mober nur 


darauf gerechnet wird, daß ein Jeder 
ſeine heiterſte Laune und ein fröhlich 


Geſicht mitbringt. Für alles Uebrige 


| mird ver feitgebende Verein nach be= | 


item Können Sorge tragen. 


— 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Vater 
Ghriitoph Benz, 
geboren zu Odenbeim, Rbeinbeflen, nach Turzent 
fhwerem Yeiden im WUlter von 55 
ſchlafen ift. 


Aabren janft eut- 
Die Beerdigung finder ftatt am Sonn 
tag, den 23. Januar, Nachmittags 1 Uhr 
Trauerhauie Nr. UI. Her ve 
bil. Die betrübte n inte n. 
Joſephine Beuz, —8*— ttin 
JIrannette BeuzurEmil Beuz, Kinder 
Phiüp Benz, John Beuz u Eliſabeth 
Heidenrẽeich, © Bu fter 


Geſtorben: Glifabeth Seine, 
Sabre alt, Mutter von GE. 9. Heine 
Heinzmann, Ehrijtina Hill. Begräbniß 
Uhr Nadhm., von ibre® Sohnes Wohnung, 
field Ave., nach Rojebill, 

John Julius Jones, ge— 
von Bertha und Bater von Louis und 
Aaron Jones Im Alter von 51 Jahren. Beer gung 
von der Wohnung, 6713 ichia lv Sonut 
23. Nan., 9 Ubr Vorm — Warpbrin, 


 Dautjagung, 


Bekann 


Mai. Geo 
Sonntag 1 
318 Shef⸗ 


Geitorben: 
liebter Gatte 


Allen Freunder 
iß MEINET geliebt au 
Katharina Faae 
ſo thatkräftig zur Seite ebenſo den Be— 
Acht Herder u, au 
der 9 T Rebe Loge, 8. D.D. F. 
uhlid aber der 
feierlichen 


geitandei 


u M., 
Fortuna 
Dank 


Rudolph Faas. 


Geſang meinen herzlichſten 


CharlesBurmeister 


Leichenbeſtalter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 1885. 9oiddlj 


vom | 
nach Roſe— 


einundachtzig 


| 


Doualas Frauen-Derein 


—— Abend, 19. Februar 1898, 
in der e es vi orwze rts Tuı nhalle, 
YUbe idse 


zes 50 Ge ns, Galerie: 3 56 ents. Preiſe 


B ge von *50. 


| —r. Lincoln. 


Sonntag, den ? 2 3. Januar 1898, 
punft TU Ibends t 
Grosse Nar r ensitzung 
in den unteren Nüumlichfeiten Der 
halle, Diveriey u. Sheffield Ave. 6 
ren u. Damen. Sonnabend, 5 Februar 1598, 


Großer Preis ⸗ —— 


mit koloſ 


wine olu Turnu⸗ 


il 


3. großer * — sk endall 


veranſta 


Fortuna denlfier Zu Verein, 
| am Samiftag, dem 22. Januar 1893, 
—— 
Blue Is sland Aver 
Saal: Zi det8 50 Gens, 


.—-. 


nabe 12. Etrat 
Galerie 25 Gent». 


MASKENBALL 

| veranſtaltet vom 

| er . r * * 
Geſanguerein Zarmonie 
| in der Lincoln FZurnhalle, Diverien Boul ind 
Sheffield Ave n Samitag, 2% ). nase 1808. 
kintritt 81.00 die Bei ion. ZTiefets durch d 
qlıeder, 50.6 ! 


arten, 


149.151 E. NORTH 
> Ten! 


Tivoli ( G 


J ! 

| eu! AVENUE 
Auftreten} amerikaniſchen Komiker 

Eduard Schmitz. 

Chor und Girzel-Ge ten Wlihaler 

Tiroler Quartett: rit 

| Sautitaq 7 Abend 0 iq, Diatinee 3 U 

wie Fortſetzung bis 12 


s deutſch 


Bekauut — 


die er geben 
| 278 LINOOLN 

fänflich überitor 

ſein, durch prompte 

Kun 

Biere A 3 

Hand eben! o erira feinen Lunch. 

ein, achtungsv 


ALFRED DONATH, 276 Lincoln Ave. 


_ WIENER BIER - HALLE, 


230 Glyboun Ave, Ede Orchard Strafe. 
Grosses Konzert 


am Sonntag, den 23. Januar 1898. Ani 
| treten ber befannten Duettiiten Herrn Yudwig 

Grobeder und Frl. Peppi Mahler, iowie Des 
ı Biantiten Prof. Korenz Hager. Ganz neues Pros 
| gr am 65 ladet jreundtichft ein B. Holzapfel. 


AVE 


Alle Aufträge pünktlich und bifligft beforgt. | 


| Gicht und Rheumalismus 


19. Maskenball 


veranſtaltet vom 


Schwaben- 
Derein 


Samitag, den 29. Ianıtar 1898, 


in der - 


{ 2 Ge 
zlordfeite - @urnhalle. 
Karnevals-Aufführung: 

„Des Hanswurſts Erlebniſſe“ 
Komiſche Pantomime 3 Alten ı, arrangirt von 
Dir. Juli oeffler 
Der Hansiwurit im Schwabenland 
Aft: Der Hansmurit in China 
nm Klondife 


Großes Schlub-Tableau: 


1. Aft: 


2 


3. Akt: Der Hanswurſt 


Prinz und Prinzeſſin Karneval mit Gefolge. | 
Eintrittspreis: Saal $1.00, Gallerie 507 | 


er Reckar Riesling eigener 
an der 2 sein: Bar. 


15, 


Erste ‚Reception ı und Ball, 


veranstaltet born 


Well Chicago Wirths: Verein 


— am — 
Montag, 7. Februar 1898, 
n HOERBERS HALLE, 
710 bi 714 Blue Asland Ave. 
Tidets 50c m Herr u. Dam en. 


Groher Preis-Masken- Ballı 
Körner:Loge No. 11 und Sarmonicz 
Xoge No. ! , I... ©, 
am Samijtag, don ® 29. Zauuar 1898, 


22 97 


ı der 7 
Central- Turnhalle. 1105—1115 Milmwaı fie Ave. | 


An der Kalle 35 Et3. 


10. Maskenball 


EN 25 Gentg die — on. 


Hamburger Club | 


am Samitag, den 53. —A 
Halle, 


in, Uhlichs nördl. 
Ede N. Elarf und Kınzie Str. 
GErutritt 500 @2 Verion, 
„haber 250 @ Perion. Anfang 
& Uhr, 22,290 


Großer Masken-2 Bau 


Verguügungs Sektion des Deutſchen 
Krieger-Bereins von Chicago 
Samitag MUbend, den 


in Uhlich’s noerdi. Halle, 27 n. 2IR. Glartitr. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


Großer Preis: Masten:Ball 
arrangırt von 
Deutschen Frauen - Verein 
in Yondorfs Halie, Ede North Ave. vo SHaliteditr. 
Samijtag Abend, 29. Jan. 1898. 
Tidets 25c die Perion. 


Eupper geliefert vom Verein, 


— Sauptquartier Mr. 
Schad, Stat: u. Pinnocle-Spieler 
CAFE GOSMOPOLITAN, 


IGNATZ KLEIN, Propr., _ 
489 N. Clark Str., = = Chicago, ZU. 


»2, Agitations-Berfammlung 


zur Gründung einer Franen:Xoge de3 Unabhän: 
gigen Ordens der Ehre in der Barfield-Yogenhalle, 
675 Zarrabee Str.. Sonutag, den 23. Januar, ‘Nach 
mittags 2 Uhr. Beıtritt jehr billig. Kranken» und 
Sterbegeld gezahlt. 


4 Magen, Zuderfranfheiten, alı 


ee | 
20a | fef 


—— 8 zur Abends | 


Tiefets | 


29. Jauuar 1898 | 


Tickets 25 Cents die Perſon | 


| bitten wir auf Die Warte C, 
| bie von uns fonımenden Sä FR ı trageıt. 


wird geheilt durd Kentuers 
Kräuter: Blutreinigungs: 


Kur und Maſſage, 


| 505 Webjter Ave., nahe Glarf umd Ive 
ı amt beitem Erjolg, nad) 2öjäbriger praftiicher Er> 
I fahruita, ohne jealıce Medifamente Einzeis 
| bungen, auch alle an anderen chronischen Aranft 
| Nerven, Nieren, Herz, Yungen, DBlajen, Unte r⸗ 
leib, Waſſerſucht, Häamorrhoiden, Veitotan; 
ten Fraucn- 
Leidende in fürzeft r Seit. Dıe 
beitrenor nirte Raturheilmethode einigt das Blut 
Jdurch das Ausſcheiden des Urins Harn— 
fäuren, Gries, KRalfablagerungen euthaltende 
| Stoffen, itärft die Nerven und betebt auch die Mränf 
j en zu neuem Yeben Alle dieser Art Y de. welche 
"hier in Amerika ind in Deutich land in größeren 
Nurorten warı der durch faiı Hbreibungen un 
| Einpadungen u. i. w. oehue Grioiga blicben und 
feine Seilung fanden, fönnen id vertrauens- 
| voll an uns wenden. Dantiaguıgen von We: 
| zn liegen zur Finſicht. met au jeder 
! zfunft fre 


Tranfheiten ir. i ww 


Dil 


Betanntuia hung. 


Meinen we ı A 
Dur) Die —— Mittheil 
* Namen 


„Marti Iwesten Ca Aa 


yıl 


Ian 


raße 


der Zukunſt zu erhalt 


Otto Gisbacher. 


|» 


ithjer-% Alnter richt 


x 
Rahns Zither Ar ademie, 
765 Glybourn Aver, Ecke Perry St in gründ— 
NUlicher Weiſe ertheilt. Für fünſmaligern rrid 

I Woche find ım Ganze: nur DO @eitts zu 

erriger Sriolg! Weit iiber 200 Schul 

ftalt. BZithern werden fir d Into 

| Hi geliefert Beſuchet die Probe-⸗Ko— 

ſchüler Sonntags, Nadı mittags 3 Up: 


Eintritt frei. 


Pabit’s Select ev 
wirbt fidy alle Tage 
mehr Nreunde; es iit von vor: 
JVBaäglichem Wohlgeſchmack und —— 
ſucht ſeines — 


| Schufer ein Der Haushei her 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
R. J. Terwilliger, 566N.Ashland Ava. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1u29, 1ia, biboje 


Bett— Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


194 und 196 FIFTH AVE. 
Reim Einfauf von zemmns außerhalb un ſeres Hauſes 
2. & Co. zu achten, welche 
Bank 





— 





hebammen⸗ — 


Die erſte deutſche Hebammenſchule in Chi— 
cago eröffnet das 26. Semeſter am Dienſtag, 
den 22. Februar 1898. Anmeldungen münd 
lic) oder jchriftiicy werden jegt entgegengenommmen be 


Dr. Scheuermann, 
191 O. North Ave, 


CS pezial-Arzt für ärauen:, Kinder und chromiiche 
Krankheiten. löjnim 


Beiet Die Bountagäbellage Der 


Abendpost 





—— — 


Anzeigen: Annahmelleften. 


An den nadfolgenden Stellen werden Heine Anzeigen 
für Die „Abendpoft“ zu demjelben Preiien entgegeute 
genommen, tvıe in der Haupt:-Lffice deö Blattes. Wend 
viejelbeu big 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
eriheinen fie noch am dem nämlidhen Tage. Die Ans» 
nabmeftellen find über Die ganze Stadt hin jo vertheilt 
daß inindeitend eine von Jedermann leidt zu € 


reichen il 


Nordseite: 


Gagle Bnarmacy,, il Elybouın Ave, Ede Saro 
raber Str 

6.8. Kewmfe, Anpothefer.. SID. Chicago Ave 

E. Zobel, Wells Str 


F . E. Stotze. Apotheker. Center Str. 


Avotbet 

Apotheter 

und Orchard 
Clart und Addiſon Str. 

E. F · GClaßß, 


Center. 


Apotheker 891 Halited Str. nahe 
8. Ublborn, Apotyefer Ede Weld u. Didi» 
Gert 
1 ide 
Geo. 
dorth Ave. 
u. Ohio Str. 


tr. und 


Keury Goch, \ 
Dr. B. Eentare, Apotheker 


6.6. Nrzemmeci, 


Krueger, Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 


Bharmaec;a 
NIE vw 
Kipie, 
Hrrnan Fry, 
Sei u Soial 60. 
Robert Bogelſang, 
Sohn &. Hottinger, 
G. Alchner, 
xvi. Rartens, 
Boein. Feler & Eo., 
W. A. Rauſch, Ar 
Geo. Hoehne, 
3.8. Subla, Apotyefer, ZU EI urn Ave. 
”.». Dordericin, Apotheler 
.S. Lieſe, Apothek abee Str. 
eund Clark Str 


Oité Coltzau, Apothet Kirk 


“„ate Biew: 


Geo. Suber, \L 
>. Mi. 
Ghae. 
DB. #2. 
Dar 


np 


Tudi, # y ar 
HSirſch, Apotheter 
Browu, A 
Schulz, 


YH.Worgcs, TV el t 
M4.N.Goppad, Apotheker 

Bictor iremer, Aporbeter fe Kavenäwood und 
Sranf Kremer, A !incoln Wne., Ede 
“4.6. Reimer, A 

ss. Nramer, Ar 

2.8. cher, 6 

ttceruer Drug Go., 

F. O. Schmidt 

Berger, 


9— 
X 


WW. 


Sup U. Mertces, Q eker X 
Chas. R. Sofmann, Anpotbefer 


= 
ur = 


x. Lidhteuberaer, WU 


yn 


B. Bavra, 

Henry Schröder 
6 

£tio @. Saler, 

£itv 3. Sartiwig, U 

Vudolpn Stangohr, Q hefe 1 WW, Divifiog 

it N Ay tci aA 

Siuvenraud & Gruener, Avotbefer, 477 W. Dis 
ı ’ zir 

8. Wafziger, 


&. Behrens, ınd 802 ©. Halited 
Mar schdenteid, Apothek: 90.21. Str. Ge 
SL ve 

Senat Duda, Apotbe 


I Center Ave., 


Ss. 8. Bablteicdh, Apot 


waulee u. Genter 


J. H. Aelowoch, Noble Str. 


ai iv Blu 4 i 

E. J. Kaobaum, au o1 Blue Jsland Ave. 
Paulina Str 

Jago Live. Ede 


Ss. ©. Kiuf, Wu 


. Mirede, A 


s.3: Elsner, Üpotbetker. 1 1053 Milwaufee A ve. 
tern pe. 


Haufe e 
e u. Kedzie Ave, 


VO. »reund, M 
Bachelle,“ 


Schmneling &x Go., 52 Milwaukee 


Dreßßel, Apotheter, Weſtern Ave 


und Har⸗ 
zum. Schulte, ? 

Brill, A 

A. SBanien, Apot 

CEhas. Hirtzler, Ar — 
Ghas.A.Ladwig,Avotbefer 328 W. Fullerton Ade 
Geot Zoeiler, Apothele 5 o u. Aiblaud Ave 
Mar Wunze, : { 

Se:mann Elid), U 


e.6 5. 


R. — — 
lation, 1 
N —“ Ar 
= ciwens & Zwatol, A 


Zominid Genymers, Apotheker, 232 


Siniional Bharmacy, Avot 
ein 


A. H. Hremer, Anothef: 
Aloi's Apotheke, Ainı 
Grachile & Stoehler, 2 
Apenue 
Then. Dewitz, ar 
Fri Meyer, Y\ipotbefer, 17 
Staiger & Feinberg, Avot 
5. Sadıs, Avotheter 


ıufee Ave, 


1. Benter Ave, 


Upton Eharmach, 
Ghris. 8. Sscd, 


BR. >. viveich, 
Rietwood & Go., Ape 
Welne Pharmaechy, 400 ‘ 


3. Nlcene, Anothefer, 31 
zZ 
z 


23.85. Ghantler, Anotheier 
2. 8. Jorinih, Avotbefer 
J. R. Forbrich, 

Baul Finninger, Apotheker 
Uudolph B. Braun, 


Apothefer, 3100 Wentwo rth 


Ecke 31. Str 


F. Wienecke, Apotheler 


24 
8. Plaoguelet, 


Hiteh Zt 
Vvalſted Str. 


Ecke Wentworth Ave. und 


Apotheker. Nordoſt⸗Ecke 33. und 


5100 Aſhland Avbe. 
2614 Cottage Grove Ade. 


Louio Lungf, Avotbefer, 

Zum. Weber, Abpo 

A. V. Ritter, Apotheker, 44 

J. M. Farnoworth & Go., 
Wentworth Ave 

We. T. Adamo, 5400 S. Halſted Str. 

Gco. Xen; & 60., otbhefer. 201 Wallace Ste 

"ballacce Zt. Bhuarimacy, 32 

CEhae. Eunradi, Avo 

G. Grund, Avo 

Geo. Bartvig, 

6. Zurawefy, 2 

re». Sleubert, & 

Ecott & Jungt, 9ı 

Dr. Stceurnagel, A 

aM. Bufic, 3001 Archer M 

®. Konz, Anotbefer, 31. Str. und Portland Ave 

Errrsw & SMerutopi, Avnothefer, 5012 Cottage 
Grove Are 

m. €. Sii;, Anotbefer, 498 29. € 

G. &. Krceußler, Apotheker, 5059 


thpfp 
ibeier, 


ud Dalited Str, 


und Wallace Str. 
thefer, 3815 Archer Av: 

und Arher Ave 
ıd Dalited Str. 


State Sir 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ecke Schiller. | 


Beder, Upotbefer, 9I Wi fm Str, Ede | 


goclter & Go., Apobefer, 445 North Ap., Ede | 


N. Dalited Str., 


Gde W. Divifion und | 


Ede 19. | 


82.50. Kohlen. 


| Virginia | 
| No. 2 harte GhHeitt nuttobfen 


120fbw 


Apotbefer, 43. und | 


| Sredit. 


fiehet. ‚geirjmire, 


Skropheln und Rheumatismus ge— 
heilt von Dr. Birkholz, den 
Heiler, der Krankheiten 
aller Art kurirt. 


| 
| 
| 


| 


Marmorne Neuigkeiten. 


Drüben in Montreal, Canada, 
machten die PBrofefjoren Adams und 
Nicholfon, von der Wi®il = Univer- 
ftät, einige Verfuche mit Marmor, die 
von meittragender Bedeutung find, 
und über deren Ergebniß jie nunmehr 
einen längeren Bericht eritattet haben. 

Sie brachten nämlih eine kleine 
Saule don reinem catrarifchen War- 
mor in eine eiferne Scheide und unter: 
warfen den Marmor einent jtufentei- 
jen und unaerwöhnlich lance anhalten: 
ven Drug. Und jiehe da! Die War: 
morfäule wurde fürzer und dider; fie 
ging dermaßen auf, daß fie Die eiferne 
Scheide nad) außen bog. Dann wurde 
die Scheide entfernt; der Wlarmor, der 
nicht mehr cylinderartig war, fondern 
feine Geltalt bedeutend geändert hatte, 
war fo feit und fpröde wie zuvor. Es 
war feine Erhöhung der Temperatur 
oder iraend welches Jonstige Mittel, 
außer dem bloßen Drud, angewendet 
worden, um das Nejultat hervorzu= 
bringen. 

Dieſe, ſchon an ſich ſehr bemerkens— 
werthe 5 ahrung iſt beſonders wegen 
der Schlüffe, die fih aus ide ziehen 
laſſen, höchſt intereſſant, und dieſe 
Schlüſſe gehen ſowohl die Wiſſenſchaft, 
wie zum Theil das praktiſche Alltags— 
leben nahe an. 

ar der Marmor, 


Wenn ſoge einer der 


härteſten Steine für Bauzwecke, bei ge— 


nügendem 


die Progreffive Era 


terınarte fur Antwort 
x rm 
52.75. 


.32.50 
$2.75 
53.00 
55.00 


Indiana Nut.... 
Indiana Yump .. 
Yump . 


.. 0» 


(Größe einer Walnı 
Aufirage an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Zöuilding. 
1083 E. Randolph Str. 

WUlle Cıders werden C. ©. D. audgrfährt. 

TELEPHON MAIN 318. 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... . 
weinites 
und Flaſchen- 


Sendet 


Zuuer- 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


 ‚S.H.SMITH&CD, 


279 & 281 W. Madison S$t. 
Möbel, Teppiche, Deicu und HSaushaltungs: 


| gegenitände zu den billigiten Baar: Preife auf 
$5 Anzahlung und $l per Woche, taufen $0 | 
Keine Ertrafofieu für Ausſtellung | 


meıth Waaren. 


der Bavıere 
beiorgat. Erfindungen 


PATENTE entwıdelt, techniiche 


Zeichnungen ausgeführt rompt ichnell ree 


MELTZER & co. 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER oil 


imalj 


| ändern, 


| Schwer zu 


Druck ſchließlich nachgibt 
und fähig wird, ſeine Geſtalt zu ver— 
ſo hat offenbar die Höhe, bis 
zu welcher ein Bauſtein auf den an— 
dern * der Errichtung von Mauern 
U. ſ. w. gehäuft werden kann, ohne daß 
ein Sachgeben der unteren Steine, in 
derfelben Weife wie jveben erwähnt, 
und eine Gefährdung des ganzen Baues 
befürchtet zu werden braucht, ıhre be 
ftimmte Grenze. Che der Stein 
serfällt, aibt es allem Anicheine nad) 
einen Bunft, wo er unter jtetigern 
Drud lanafam jeine Gejtalt verändern 
Damit entiteht für die Bauthä 

bejonders für die Errichtung 
unſecer großſtädtiſchen „Wolkenſcha— 
ber“, eine Frage, die bisher bei der 
Schätzung der Stärke des verwendeten 
Materials überſehen wurde! Es wäre 
ſehr zu wünſchen, darüber bezüglich 
aller Gattungen von Steinen u. ſ. w. 
Beſtimmtes zu ermitteln. 

Noch viel weiter geht aber dieBedeu— 
tung jener Verſuche für die geologiſche 
Wifſenſchaft, namentlich was die Bil 
dung unſerer Erdkruſte und alle damit 
in Verbindung ſtehenden Fragen an 
belangt. Denn es iſt hiermit ein Be 
weis für die mechaniſche Geſtaltungs— 
fähigkeit des Marmors, trotz ſeiner 
Spröpdiafeit < und man fann 
meiterhin folaern, daß überhaupt 
unter bloßem entiprechenden 
natürlichem fomohl wie fünit 
Geftalten geformt 
ohn ein Erhißungs 
Schmel zerfahren durch 

imachen. Man prüfte jenen umae- 
Ttalteten Marmor mifroftopiih und 
fand, dab er viele Yehnlichteiten mit 
aewiffen natürlichen Felsbildungen 
ot, deren Geitaltung bis jetzt ſeht 
ertlären war. &3 jcheint, 
wie fprode er auch 


aeliefert 


Steine 
St 

Drud 
lichem —zu neuen 
werden können, 
elzungs 


und 


daß jeder Stein, 


ſei, thatſächlich eine plaſtiſche oder ge— 


ſes ſein? 
Gelehrten allgemein angenommen, 


ſtens abſchüſſig iſt, 


Patentvermitiler, An | 
urgenigure. | Züglich folcher feiter Körper, deren Ge: 


ftaltunasfähige Subitanz it, melde 
nur Die entjprechenden mechaniichen 
— ———— braucht, um ebenſo ſicher 

neue Geſtalten überzufließen, wie 

J u. ® ID. 

Hleichzeitia wird u. U. auch auf die 
— von Gletſchern neues Licht 
geworfen. 

Bekanntlich iſt ein Gletſcher nichts, 
als ein großer Fluß feſten Eiſes, und 
man weiß heute auch, daß ein derarti— 
ger Eisſtrom langſam, aber ebenſo be 
ſtimmt, wie ein Strom Waſſers, in 
ſeinem Bett dahinfließt. Sollte dieſe 
Bewegung ein bloßes Rutſchen des Ei— 
Dies wurde lange Zeit von 
und 

Eisſtromes mei 
ſcheint daran auch 
nichts auffallendes zu ſein. Doch ha 
ben mehrere Beobachter bald gefunden, 
dab viele ee: feinesiweqs im 
mer als I Strombetten 
verden, — wie das Bett eines 
Waſſerfluſſes, öfter weiter und enger 
und gehen mitunter auch in Lagunen 
über, ſtets aber füllt der Eisſtrom 
ſein Bett ſo vollkommen aus, wie ein 

Waſſerſtrom, und wechſelt ſeine Ge 
talt nach dieſem Bette. 
iſt dies möglich, da das Eis ein 
feſter und zugleich ein ſehr ſpröder 
Körper iſt? Es hat an Erklärungs 
Verſuchen auch bisher nicht ganz ge— 
fehlt. Mit Vorliebe nahm man an, 
daß die Liefen des Gletſcherſtromes 
durch den Druck der über ihnen befind— 
lichen Maſſen beſtändig geſchmolzen 
würden und ebenſo beſtändig 
feſt gefrören, und bei dieſem Ueber— 
gangs -Proceß ſich die Geſtalt ver— 
ändere. Andere haben auch die Son— 
nenſtrahlen mit in's Spiel gebracht, 
pielleicht die Tiefen des let 
icheritromes mehr erwärmen fonnten, 


h + 
berfläd }e. 


r 
iſ 


{ 


fofern das Belt Des 


reicht. Denn dieje 


sy} 
Wie 


welche 


alg die DO 
dieſe Ert 
ı feiner 
ie: berfhuß an Märme in den Tiefen 
des Gletichere vorhanden fein, und 
etwa — zene Eistheile müßten 
beinahe augenblicklich wieder gefrieren, 
wegen der großen Menge Wärme; 
welche gerade durch die Verwandlung 
von Eis in Waſſer entzogen und ge— 
bunden würde 
Dagegen weiſen 
dem Marmor auf eine ſehr einfache Lö 
ſung der Frage hin: auf eine Umge— 
ſtaltung ſogar des Eiſes direkt durch 
mechaniſchen 


yärteren und ebenjo jpröden Marmor 
möglich tit, jollte beim Eis erjt recht 
möglich ſein. 

Ja man kann behaupten, daß nicht 
nur Geſtein aller Art, ſondern über— 
yaupt Jammtliche feite Körper 
weiter nicht& jeien, ala fehr jteife Flüls 
figteiten, die noch nicht durch bloße 
Schmerfraft zumsFließen gebracht wer: 
den könnten, aber deren Beweglichkeit 
lich bei Anwendung einer zufäglichen 
mechantichen Kraft bald erweije. Be 


lärunaen nicht 


wieder | 


Doc wollen aud | 
ausreichen. | 
zeit könnte ein beträchtlicher | 


jene MWerfuche mit | 


Drud. Mas bei dem pief | MUTI 
‘ nothiaen 


ſchen ſtreut die erſten 


ſtan —* — * — Haͤmmern berän= 
dert werben Tann, weiß man dies ja 
länaft; aber die Verfuche mit dem 
Marmor meifen darauf bin, daß auch 
fehr jpröde fefte Körper lediglich „fehr 
gebrechliche Flüffigteiten“ find, tie die 
hämmerbaren Körper jehr zübe Flüſ— 
figteiten. 

Mir könnten auch nod) dabin kom— 
men, unfere Marmor » Statuen ein 
fach auf mechanischen Wege zu formen, 
ſtatt ſie langſam aushauen zu müſſen. 


— —ñ eo — 


Des Bibers letztes Heim, 


Einſtmals in unſerem Norden ſo 8 
„daß er zu Z 


überaus zahlreich verbreitet 
ven gemöhnlichiten U jerfolgungs Ob—⸗ 
jecten des Fallenſtellers gehörte, iſt der 
Biber heute im Norden ſo ſelten, daß 
man es da und dort ſchon augezeigt ge— 
— hat, ihn ſeines wer thvollen Bel: 

5 wegen fünftlich zu züchten, und nach 
einer neuerlichen Meittheilung eines 
Kenners hat diejes wwafjer - bautundige 
Ihier überhaupt in den Ver, Staaten 
nur noch ein einziges wirkliches Heim, 
mo e3 in größeren Wengen auftritt, 
und jein zmeibeiniger Berfolger ihm 
nach alter Wtanier mit aqutem Brofit 
nachitellen könnte, ohne vom Schnau 
ben des Dampfrofjes, vom Landwirth 
oder von meugierigen Weaierunass 
Agenten aeltört zu fein. 

Dieje Stätte fait unentweihter Na 
tur iit die Stromihludt des Rio 
Grande, welche etwa 80 Wteilen jüdlich 
von EI Palo beginnt und 60 Meilen 
oberbalb Saale Baß endet, eine Öe- 
jammtjtrede von annähernd 300 Mei: 
len. Diefe Ungabe fol nicht blos eine 
bequeme abrundende Ziffer bedeuten, 
jondern die Strede ift thatfächlich noch 
niemals vermeilen worden. Wohl 


machte fich Icyon anfangs der 50er Jabs 


re eine Kegierunas = Erpedition auf 
den Weg und that jo, als ob fie Dieies 
Wert vollbringen wollte; in Wirklich 
feit aber tan fie gar nicht in die 
Stromfchlucht hinein, ausgenommen 
an einer oder ziwei Stellen, vo dies von 
außen leicht möalich ift, und befchräntte 
fi) darauf, hoch oben auf denTafellän- 
dern eine Parallel = Berechnung über 
die Yänge des Stromlaufes anzuftel 
fen, der fich tief darunter in feinen 
vieifach gefrümmten Windungen da 
binztebt. Selbjtverftändlich mußte das 
Sraebniß ein jehr ungenaues fein. 
Es iſt Thatſache ſo verwunder— 
lich es Manchen aud ch vorfommen maq 
— daß bis zum Jahre 1889 foaut wie 
nichts über das Innere Diefer Strom: 
Ihlucht betannt war. Damals tauchten 
in EI Bajo drei Falleniteller aus dem 
meitlichen@anada auf, die fich — 
Pichot und Coco nannten. Sie ba 
drei kleine, ſtarte Boote, beluden ſi 
Vorräthen, Waffen und Satan 
wagten jich jtromabmwärts. Eine u. 
Strömung riß Sie — den dunk— 
len hohen Wänden der Schlucht fort, 
und vier ate lang blieb ſie 
verſchollen. erſchien Bauduy 
obert yald cc agle Bat mit nur zwei an 
einander gebundenen Booten, die aber 
reich * ı Biber ‚pellen beladen waren, 
im Uebrigen ohne alle Vorräthe und 
Ausrürtungen außer einer Flinte, und 
fait obne Kleider. Er verfcufte dierzelle 
jehr vortheilhaft und verduftete dann 
nach) Merico; offenbar waren ihm Die 
vielen Fragen läftig, welche der briti= 
ſche Conſul zu Piedras Negros, jen— 
ſeits des Fluſſes, zu ſtellen hatte. 
Bauduy haͤtte eine ſchreckliche Ge— 
ſchichte zu erzählen über den tropiſchen 
Tod ſeiner Gefährten von einem 
Stromfall, den er als einen Niagara— 
Im Stleinen beichrieb, und erklärte 
aupt, daß die Schlucht viele 
— enthalte und im höch 
ſten Grade gefährlich je. Auch von wil— 
den Bergſchaften, „mexicaniſchen Lö 
wen“, Panthern und anderen Mubz eug 
wußte er Manches zu — Ic anche 
alaupien feine Ungabe in vollem Um 
fang; aber viele Andere neigten ich 
ftart der Meinung zu, daß Baudun ge- 
börig übertreibe, und daß er jeine Ge 
führten einfach ermordet habe, um Die 
Beute für jich allein zu behalten! Sein 
Verſchwinden nach Mexico ſchien dieſen 
Verdacht zu beſtätigen. Jedenfalls iſt 
aber ſeitdem Niemand mehr durch dieſe 
— ganz hindurchgekom 
men, und Biber, ſowie auch Ottern ha 
ben bis zum heutigen glorioſe 
Zeiten. Sie wurden nie wieder ernſtlich 
geſtört. Einmal noch baute ein gewiſſer 
Charles Greef einBoot zu Jagdzwecken 
in dieſer Schlucht; aber er konnte keine 
Gefährten für das gefürchtete Unter— 
nehmen * i, und ehe er dazu ge— 
langte, ſein Boot der reißenden Strö— 
mung ee legte ein Bahn 
unglüd feinem Leben ein Biel. 
—ñi 
Baumwolle im Sonnenblumen⸗ 
itaat. 


Daß Kanſas, von deſſen Vielſeitig 
keit man immer höhere Begriffe erhält, 
auch ein Baumwoll -Staat geworden 
iſt, das iſt Vielen noch unbekannt. 

Gerade die verfloſſene Saiſon hat 
überzeugend dargethan, daß der reich 
haltige Boden und das warme Klima 
des ſüdlichen Kanſas beſonders geeig 
net für die Baumwoll-Zucht ſind. Um 
die Einführung erielben in Kanſas 
hat ſich beſonders der frühere Senator 
Daniel MeIagaart verdient gemacht, 
und als jeine Nachbarn fanden, daß 
ich diefe Cultur für fie beiler lohnte, 
ala die ircend eines anderen Producteg, 
das fie ziehen konnten, ahmten fie das 
Beifpiel immer mehr Die heu- 
tige Baummoll - Ernte belief jich auf 
etwa einen halben Ballen pro Xere, 


ganz 


Dann 


2 Tag 


nach. 


während in Texas durchſchnittlich nur 


Acres ein Ballon geerntet 
wurde. Auch in Kanſas werden die 
Arbeiten, einſchließlich der 
Aufſicht über das Pflanzen und Cul 
tiviren, meiſt von Farbigen beſorgt. 
Wahrſcheinlich wird es im Frühling 
zur Errichtung einer großen Fabrik 
zurHerſtellung von Baumwoll-Waaren 
in Independence kommen. 


— — — 


auf 5 bis 6 


— Berfion. — Für den Arzt fünat 
der Menich erit beim Patienten an. 
— Aus dem Leben. — Vielen Men- 


Tod in’s Grab. 


Blumen — der | 


Fener-Verkauf! Feuer-Verkauf! 


— ——. 
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W. A. WIEBOLDT & CO. 


AN MILWAURKEE AVENUE 


wurde dor furzer 


Zeit vom Feuer heimgeſucht, 


und was von ſeinem 


. Oeffentlicher Au 


DBurd; Geo. 2. 
Mittwoch, 
den 
Flanell, 


liegen 


Stirumpiwaaren, 


Sahne und 


zerdrüct, einige leicht angeräuchert, 


eß Suitings, 
20c, 3 
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ſchwarz 
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= enalt 


rhemden nn 
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Nänner 


und 
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iöc 


er 5 
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Wiebo 
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D und 
Sr ni Unterhen den ı 
nz pplene UNI nden u. 


Wiebolot’s 
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und Old Gold ganz 
Bad Unterhemden 
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iſer Prei— J 
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im Stück 121640 
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Barum und Follgeich. 


‚Dein Regiiter hat ein Loch — 
Du haft den Circus vergeffen.“ 
(Frei nah Schiller.) 
Das wir nod) je ge= 
» Guriofitäten betin 
iomie bei ter Aus: 
uieilen, und auch das 
beitehende ermangelt folcher nidt. 
e bemertenswerthe Privaifrage in 
Serbinduna mit Demielben, Die eines 
tomifchen Bei geſchmacks nicht entbehrt, 
it erit jüngit aufgetaucht. : 
Der grope Circus von Barnum & 
Bailey, der in jo rühmlichem XUnge- 
venten bei Jung und Alt jteht, halt ic) 
derzeit auf Gaft-Touren jenſeits des 
grobe m Atlantifchen Häringsteiches 
auf; aber ein Ya ent deilelben, 8. Wh: 
Allen, verfucht in unferer Bundes 
baupiftadt einen Plan zu vereinbaren, 
jelcher e3 der ganzen bier= und zwei 
heinigen Armee möglich machen ſoll, 
unbeläjtigt wieder heimzukommen, 
ohne daß auf die Ihiere als „neue 
injuhren“ bezahli zu Werden 
Draumi. 
Das tft 
flixte Geſchichte. 


Jedes Polldeſ 
Iebes Zollgeſetz, 
abt Daben, 
ultandetommen 
| übrung auf 
} gel 
in 
l 


(F 


t al lern 


7 


Zoll 


namlich) eine ganz bets 
Grit als der Circus 
nach Europa abaefahren war, madjie 
man die leidige & nidedung, daß das 
Dingiey’jche Zollgefeg gar feine Bes 
jtimmung enthält, die es ermöglicht, 
denſelben zollfrei hierher zurückzubrin⸗ 
gen. Die Herren, welche dieſes Geſetz 
zimmerten, hatten keinerlei Erfah rung 
init ausffiegenben Circuſſen. Sie 
hatten blos eine Ausnahme-Beſtim 
mung zugunſten von Ihieren erlajin, 
welche zu Züchtı — hierher ge— 
bracht werden, ſowie bezüglich ſolcher 
Thier e, die ſich über die Grenze in ein 
anderes Land verlaufen. Aber Bar— 
num « Baileys Circus kann aus kei— 
ner dieſer beiden Beſtimmungen irgend 
einen Hoffnungsſtrahl ſchöpfen! 

Und es handelt ſich dabei um eine 
ganz gewaltige Geldfrage. Selbſt 
wenn der Zoll-Abſchätzer Wakeman, 
ein alter Freund und Bewunderer des 
Circus, eine ſehr niedrige Abſchätzung 
machen ſollte, ſo würden dennoch wahr— 
ſcheinlich die geſammten Einnahmen 
des Circus in London erforderlich 
ſein, um dieſen Zoll zu bezahlen! 

In ſeiner Brdrängniß wandte ſich 
der Agent Allen perſönlich an den 
Schakamts-Secretär Gage: dieſer 


Gore & Em, 
TVonneritag und ‚Freitag 
Andern 

Band, 
gewohnlich in einem eriter Hlatte Yaden gefunden werden. 
aber der größte 


Montag, den 24. Januar, 
Kommt früh, aber kommt auf jeden Fall, 
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und wir kauften das Be— 
das Uebrige. Kleiderſtoffe, 
Handtuchzeug, Notions 
Manche ſind leicht 


Theil iſt abſolut rein, un 


zu 10e, 


— Anzüge für Knaben 
find einfacdh-, andere toi 


Wieboldt's 


Lange 

einige 

doppelbrüſtig, 
6.50, unſer 


Preis 


Wintert für Männer, Kna— 
d Kinder eini— 
aus Plüſch, einige 

hinchilla, einige aus Beaver 

Kappen, die Wieboldt's bis 

overkauften, Eure Aus 

wahl für 


appen 


1e ſind ae 


Gummiſchuhe f. Kinder 
einzelne Größen, aber 
Waare, Wieboldt's 
350, unſer Preis 


r * 
Ganzlederne Dongola 


Kinder und Mädchen, 


engl 


reLt, nter 


1.25, Ile jind per 
Preis 


reine Kid Knö 
ſowie auch 
Wieéboldt's 


9 
bis 200, unſer 


zPoint Haus-Slipper 
Point Har 18 Slip RK 
Mieboldt's Preis 
unter Preis 
Schnür 
Wiebold 


und 1.5 
100 Duß. 
taſſen, 
unſer 


Miebofh 


Preis 


25 Dutzend 14 
Wieboldt's Preis 


W 


unſer Preis 


50 Dutz. vollſtändige Schuhmacher 
Ausſtattungen, Wiebolt: Preis 
50c, unſer —59 
ßreis 250 

500 Granite Eiſer i 
Teller, — 


10c, unſer Pr 


aſſortirten 


Preis 


25 Fäſſer mit 
gläſern, Wie 
5c, unſer Preis 


eboldt's 


ſah das Geſetz ſehr ſorgfältig 
fonnte aber nicht einmal mit dem N 
arößerungsalas iraend ein Schlupflod) 


für ben unglüdfeligenCircus entdecken. 


Ebenſo wenig vermochten das dieHilfs 
lecretäre Howell und Vanderlip. Au 
er Geſetz-Vater Dingley ſelbſt wurd 
zu Rath gezogen, konnte aber nur ſeuf 
send erklären, daß er an FREIE 
Bailey nicht im Iraume aedadıt 
als er Das Geſetz abfaßte, 
überhaupt nicht beigefallen 
ein ſolcher Circus 
Waſſer gehen könnte. 
So ſchien denn alſo gar 
ſicht vorhanden zu ſein, d 


und es 


eine Aus— 
den öf 
Circus der Melt wieder an das 
ide Gejtade zu außer un 
Bezahlung eines jo hoben ._ 
wenn alle die aroßen und 
itien unmittelbar aus d 
Afrikas, Aſiens u. ſ. 
bracht worden wären. 
hen Ausſicht würde wohl 
ſelige Barnum trotz ſeines 
len Gemüthes ein ſehr 
gema icht haben. 
Doch halt, — da 


bringen, 


inen 


humorvol⸗ 
langes Geſicht 


Bundes⸗Vo [f 
haus ift ja in Sipur ına; es fann al 
diejes bedauerliche tleine od im 
oifter itopfen, oder, ivte man totll, 
Slupflod am Gefeg anbringen, ohne 
daß eine Srtra-Gelfion des Eongrefies 
einberufen zu werben braudt. Daher 
wird dem Congreh eine gemeinfchaft- 
fiche bindende Refolution unterbreitet 
erden, welche den Schahamts-Secre- 
tär aniveift, den Circus ... einzu 
laſſen, vorausgeſetzt, daß berjelbe 
nichts meiter zurüdbringt, als was 
er mitgenommen hat. Dbhne Smeifel 
wird die Refolution durchaehen, und 
das nächte Mal, wenn der Circus nad) 
MWafhington fomımt, dürfte man die 
ehrmürbigen SHäupter der Gonareh- 
Mitglieder auf den vorberften Siäreis 
hen als Freiberger fehen. Wenn es 
aber wieder einmal ein Zollgeieg zu 
zimmern gibt, merden wohl aud 
„Barnum & Bailey“ etwas zu beitellen 
haben. 


— find lich. — Der Heine Karl: 
„Mama, haben denn Handidhuhe aud 
Hunger?" —Wlama: „Aber wie kommſt 
Du denn zu dieſer Frage?“ — Karl: 
„Nun, Papa erzählte doch geſtern, er 
würde ſich für den Winter wieder ein 


e 
Paar gut gefütterte Handſchuhe kau— 


I fen.“ 
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len Gorticelli 
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feine in ſchwarz, 
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———— W 


100 


2e 


den Neger fhwarst 


Was färbt 


dieſe Frage haben zwei ame— 
hrte Abel und Davis in 
il für experimentelle Medi— 
hungen veröffentlicht. 
ch ein beſonderes Verfahren 
ton Nes 
m - fich Ber. Die 
wFarbe erwie— 
in verdünnter 
und auch in Ders 
ipenn man fie aber 
Salzſäure behan— 
berdunnies Kali zu— 
»Farbe bei Erwär— 
ie Bi amen tkörnchen obe= 
m farblosen Grundſtoff, 
5 off und einer 
enge anorganiſcherSub⸗ 
ren ſind Calcium, 
Magneſiun Kieſelſäure, Phos— 
phorſäure und Schwefelſäure vorhan— 
en. Auch der eigentliche Farbſtoff 
enthält noch eine Spur von Eiſen, er 
kann bei ſtarker Erwärmung durch De— 
ſtillation von den übrigen Stoffen der 
Pign örner abgeſondert werden. 
Die Gelehrten meinen, daß der Farb— 
ftoff aus den (Slementen Der in dert 
Haut freijenden Säfte entfteht und 
nicht au? den rothenBeſtandtheilen des 
Blutes. Reger von gewöhnlicher 
Größe führt in der Haut feines gans 
zen Körpers nur eima 1 Gramm be3 
eiaentlihen FFarbitoffes mit ſich; die 
Körner, in denen der Fyarbitoff enthals 
ten ift, wiegen bei einem Neger etwa 
3,3 Gramm, tmobei angenonimen wird, 
daß Ddiefe Körner bei dem lebenden 
Menfchen 65 Brocent Maffer und 5 
Procent mineraliiche Beitandtheile ent- 
Halten. Der farbitoff, der fich in der 
Haut und den Haaren bed Megers bes 
finbet, tft mahrfcheinlich derfelbe, mie 
derjenige in den bunllen „Haaren ber 
weißen Rafle. Darnach wäre alfo der 
Unterichied zmotichen dem Neger und 
dem Weinen in biejer Hinficht nur ein 
quantitativer. &8 wäre non bebeuten= 
dem ntereife,menn ähnliche Forſchun⸗ 
gen auch für andere Raffen mi gefärb= 
ter Haut anaeitellt würden. 


— . - -— e--  — 


aut und den Haaren 


venif 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutliche Miether, ober 
deutſche Kun —58 — wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“ 


——— — — — 


— 


— — 





Beranügungswegtweiier. 


Sooleys.—Nat. E. Goodiwin in „An YAınerican 
Gitizen u 
MeNiders- The Sporting, Ducheß. 
Schiller No b MurpbvrGaitipiel 
5 zeat n.— Mi Vhiladelpbia. 
c The ‚Sherey Bi ders 
M ujic—Iames 3. Gorbett in „A 


J. 


— 
Darkeſt Ruſſia 


* 
1. One Round of Dleafı 


Man : 
anouie 


t.—Baudepi 


Beriiiana—Quudeville 
— ç — — — 


Landprediger im Süden. 


ade, welche die Landprediger 

in den von der modernen Cultur noch 
richt berührten Gegenden unſerer 
Südſtaaten zu wandeln haben, ſind 
nicht mit Roſen beſtreut. Tiefes theo— 
glänzende Be⸗ 
h von ihnen 

Folge der mei— 

Diſtricte treten an 

——— nicht ſelten 

heran und die 


ilich nur ſehr mager ge— 


ee nd ntrich 


ed end von 
und der unter 
Hi nie rmäldler 


1e a ute Ge 


i I. iD 


ht 


nachte ei feinen 


nicht mein Gehalt 
nicht, daß hr einander eb — 
Heirathen kommen unter Euch nicht 
vor, und ich kann alſo mit Trauungen 
nichts verdienen. Ich glaube nicht, 
daß der Herr Euch liebt, denn keiner 
irbt, und ich kann mit Lei 
ts verdienen. Euere Kar 
cfault und Euere Aepfel 
An ihren Früch 
erkennen, heißt es in 
an einen beſſern 


7 
n 


f 
| 
N 

\ 


im Zuchthauſe 


N 
pho r . + 
ehe, wiſſet 


2 


?P NE 


möge Dei 
Seelen er 
ſehen werde, 
Erbarmer 


— 


daß Niemand 
hat!“ 

Zum Beſten eines anderen Bezirks 
predigers, d eſſen Emolumente ſehr weit 
im Rückſtande waren, wurde eines 
ſchönen Tages ein Picnic veranſtaltet. 

ſſelbe fand in einem Wäldchen ſtatt, 

die Arrangeure zur Bequem 

Gäſte aus unbehauenen 

und wurmſtichigen Brettern 
Tiſche gezimmert hatten. 

Dieſe waren mit Feld- und Garten 
früchten beladen, welche die jungen 
Schönen zum Beſten des nothleidenden 
Predigers verkaufen ſollten. An Be— 
ſuchern war kein Mangel, denn nur 
wenige Hinterwäldler hatten jemals 
einem ländlichen Fe eſte beigewohnt, und 
aus vielen Meilen in der Runde ſtröm 
ten Männer, Weiber und Kinder her 
bei zu Wagen, zu Pferd und zu Fuß. 
Allein der finanzielle Erfolg blieb aus, 
wie aus dem nachträglich erſtatteten 
Berichte des Finanz =» Comites hervor 
ging. Derjelbe enthielt folgende Po- 
ſten: 

Verkauft von 
Frl. Sallie Jones 
3 Maffermelonen 15 &t3 


4 Släfer Buttermild 4 Ets. 


Frl. Laura Brown 
Aepfel 
Ingwerkuchen 


Frl. Bettie Barker 
Teller Kohl 
2 belegte Butterbrote 


rl. Battie Green 
Gläſer YLimonade 1 
Melonen 


Total - Einnahıne. ... .69 Cents 
Diefer finanzielle Miherfolg entmu- 
thtate den quten Dominie vollends und 
er hängte das Predigeramt an den Nas 
gel, um in einem anderen Berufe jei- 
nen Lebensunterhalt zu verdienen. 
Zu den heifeljten Obliegenheiten ver 
Prediger im Hinterwalde gehört da3 
Halten der Xeichenreden. Gelbit wenn 
der Veritorbene ein dunfler&hrenmann 
mar, muß er ihm Gutes nachlagen, 
ohne der Wahrheit in’s Geficht zu 
Ihlagen. Ein bemerfensmwerther all 
diefer Urt ereianete fi in Glarfe 
Countyh, Georaia, wo ein alter Camp- 
belliten = Prediger jeine eigene Leichen 
rede hielt. Der bereits hochbejahrte 
Dominie alaubte im Spätherbit nicht, 
daß er den Winter überleben werde, 
und darum bejchloß er, fich felbft „Die 
leßte Ehre“ zu erweifen. Auf einen 
beitimmtenTag Iud er alle feine Schäf 
fein nach einem Wardehen in der Nähe 
feines Häuschens ein und nachdem er 
dort einen Sara hatte aufftellen laffen, 
hielt er eine Rebe, die zwet Stunden 
mwährte und in welcher er fein langes 
Leben Revue paffiren ließ. Darauf 
reichte er den Anmwejenden das Abend— 
mabl, wobei der Sara ala Abendmahl 
Tifch diente, und fchlieglich reqalirte 
feine Oattin die guten Leute mit einem 
Rund, der auf dem Garge jerpir! 
murde. 
Die Intelligenz jeinerSchäflein illu- 
ftrirte jüngft ein Methodiftenprediger 
der in einem Gebirgspdijiritt von Vir- 


| 
=; 
| 
| 


= 
FB 
| 


ginia ſtationirt iſt, mit der folgenden 
Geſchichte. Während er in Begleitung 
ſeines kleinen Söhnchens auf einem 
einſamen Bergpfad dahinſchritt, be— 
gegnete er einem hagebüchenen Bengel 
von 19 Jahren, den er fragte, warum 
er nicht die Sonntagsſchule beſuchte. 

„Weiß nicht,“ antwortete der Bur— 
ſche mit blödem Grin njern, 

„Sunger Mann, Du fcheinjt mir 
nicht genuq gelernt zu haben, um zu 
twiffen, wer Dich geichaffen hai,” jagte 
der Prediger darauf. 

„Ich weiß, wer mich geſchaffen hat,“ 
ief nunmehr der Knabe des Predi— 

gers, „Gott hat mich geſck haffen!“ 

„Schauen Sie her, Herr,“ brummte 
der junge Hinerwaãlbler hierauf, „das 
iſt nicht ehrlich Spiel. Der miſe— 
rable kleine Knirps iſt ſo viel jünger, 
daß er ſich wohl noch daran erinnern 
kann. Wenn Sie mir zum Nachden— 
ken Zeit gelaſſen hätten, wäre es mir 
m Ende auch noch ein gefallen!“ 


— m — — 


Wocheutlich⸗ Briefliſte⸗ 


RACHEL — — 


— ——— 

Nachſtehend veröffer itlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren dem Geſundheitsamte zwi— 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 

Fick, 38 W. 12 ——— 
rich Beck, 559 Elybourn Aven, 64 J. 
Brode, 431 N. Lincoln Str. 32 J. 
Edler, 174 Oafwood Wlvd., 14 83. 
214 N. Oallen Ave., 46 3. 
605 Morgan Str., 9 
un gr cog Ave 
9 tr., 81 ; 
Emmt Flarf Str. 
Hermann i IR Oakdale Ave., 
P. ——— Auguſtana Hoſpital, 7 
Sarah Weil, 537 Lartabee Strt., 8 


se haufiger man das Mus 
tobarp jieht und hört, dejto 
mehr erkennt man feinen | 
Reiz und ſeine Schönheit. 
Ein höchſt wünſchenswer-⸗ 
thes Muſikinſtrument, da 
Jeder es ſpielen fann. 
Preiſe bemeſſen nach Jeder- 
mann's Mitteln: 84.00, 
%.00, 87.50, $10,00 und bıs 
zu 8150, Zu haben in Deus | 
ſikalienhandlungen 


Alfbd Dolgeß SUN, 


Tept., G. GG. 
Dolge Building, 
NEW YORK CITY. 


Turnverein „Lincolu⸗. 


Turnverein „Lincoln“ hält 
erſte heurige Narrenſitzung mor— 
n, am Sonntag, Abend im unteren 
ale der Lincoln-Turnhalle ab. Es 
aus dieſem Anlaß eine äußerſt 
humoriſtiſch gehaltene Einladung an 
* — er des Vereins erlaſſen 
worden, mit Weib, Kind und Kegel 
und mit allen ihren Freunden ſich 
rechtzeitig einſtellen zu wollen. Anfang 
der Sitzung punkt 7 Uhr. — Der dies 
jährige große Preis Maskenball des 
Vereins findet am 5. Februar ſtatt. 


Der Grundeigentbumsmaertt. 


igenthums-Uebertragungen 
darüber wurden amtlich 


Yrady, 81,000 
118 Fuß weſtl 
an W. 
von 


A. Roma 


Hoyne Aven, 


0 


— — —— — 


Smeipungstiagen 


ur ontor 


aegen An ı 


Balement, 


Pajement, 


u m 


Die —— — welche 
ie Stimme beim Singen oder öffentlichem 
prechen überanſtrengen, werden „Brow n's 
zronchial Troches“ außerordentlich 
ich finden, indem ſie durch dieſelben in 
tand geſetzt werden, mehr als gewöhn 
Anſtrengungen mit verhältnißmäßiger 
Leichtigkeit zu ertragen, und indem ſie die 
Ausſprache klären. Für Halsleiden und 
Huſten ſind ſie ein einfaches, doch wirkſames 


Heilmittel. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kenaben. 
(Aazeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Vartender und ein Por— 
TheHar⸗ 


rt ſich 
sugliichen 


lited St 
D»alited Str. 
W 


ch beabſichtige 

hwaarengeſchäft 

inn, der dieſe 
und deutſch 
Minneſota. 


Mann, der ſein 
Chicago Av. ſmo 


ben ver— 
ſmo 
für erſte Maſchinenarbeit an 


Ave. 


in Hoſen, nur gute. 339 Was 


715 Belmont Ane., 


in Brot zu helfen, nur ei= 
erei gearbeitet hat. 245 


Porter in Saloon. 94 Nacine Ave. 
Sin Aunge an Cafes zu arbeiten. 170 
Ede Sheffield Ave. 
Waiter und Porter 


586 N. Clark 
Preſſer an Shopröcken. 373 Clybourn 


ellner für M 


ittag. 


Mann zum Waſchen und 
930 Van Buren Str. 


iſcher Butcher hn— 
heute Abend nach 
1774 Lincoln Ave. 


f 


Verlangt: Ugenten, um den Qujtigen Bote Salen= 
der von 1895 zu verlaufen. 9. Krauje, W6 YFiitd 
Ude. — ſdde 

miedehelfer im Alter von 13 

Arbeit. 1158, 63. Str, fa 

genten für neue Bücher, ſo⸗ 
226 Milwaukee Ave. 

19in 1w 


100 Arbeiter für United States Go⸗ 
n in Miffifippi. Fl den Taq und 
frei. In Rob Labor Agency, 33 

19jnlw 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit. ı Gent das Wort.) 


nie — — — 


— und Fabeiten. 


Verlangt: Zwei Mädchen an Hojen. 112 Mohamt 
E:r. Dampffraft., jmo 
Verlangt: Mafjhinen = M adchen und Finiſhers an 
Hoſen. 657 W. 14. Place. ſamo 
Verlangt: Ein Mädchen im Alter von 17—20 als 
Verkäuferin im Laden, muß Erfahrung und Refe⸗ 
renzen haben. Vorzuſprechen Sonntag, _Nadınittag.— 


Miller Stoding Factory, 57 Willow Str. 


Verlangt: — — an Hoſen. 508 x. 
Marſhfield Ave. 6 











— 


Berlaugt: Fraͤuen und Mädqchen. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, | ı Cent! bad Wort.) 


40. 4 Favbriten 


Verlangt: Erſte Maſchinen-Mädchen an Röden. — 
493 14. BL., Ede EL DER 


Verlangt: Mädchen, Maſhinen⸗ Operators anſtna— 
bentöden. 41T WW, 14. Str. jıno 


Verlangt: Lehrmädden bei Ale ider mocher in 151 
Southport Ave 


Verlangt: Hanp-Knopflohmacer an Möcken. — 
Gro Man, Mihaeljobn u. Go., 233-240 Mar kıotr. 


Verlan gt: Mädchen, um Röde zu feuen Gr oßman, 
Michaelſen u. Co, 2335-29 Martet Str. 


Verlangt: Gute Abbügler, auch Majhinen: und 
Handmädchen, Aermelfutter zu nähen. 43 Tell Pl., 
offen Son ntag. 


Verlan 1gt: Madchen zum Lernen bei Hand und 
e a s - 
Maihine an fFrauenkleidern. 155 W. Divifion Str. 


Verlangt: Bmeite und dritte Maſchinen-Mädchen 
an Morten, Ren Ardert, outer Lohn, Maſchinen 
mit Dampfbetrieb. 777 Mıtwaufee Ave., binten. 


„Perlangt: Hand» und Mafhinen » Mädchen an 
ri 77 Elifton Uve., Eingang an Garfield 
Ave. 


Verlangt: Maichinenbände für Matchers und Surs 
facers. Nach; ufragen bei der Lumberman's MillCom— 
pany, Robeh Str. und Blue Island Ave. na 


_Verlangt: Mädchen un Knöpfe anzunähen. 2. 
Dayton Str, irja 


Verlangt :Mafchinenz und Handmädden an U 
ften. 18 Ellen Str. na 
Verlangt: Drei erfahrene Damen:Ganvaflerd; Sas 
foir und Kommiflion bezahlt. 882 Dlilivaufee Ave. 
2Djanlıv 


Verlangt: Maichinen= und Handmadchen an Shop⸗ 
eöden, 203 Waibburn Ave, 18jnlmw 


zen: Mädchen, welches aud an der Majchine 
nähen fan. "öherer Lohn als in der Stadt. 127 
131 gaddon Ave. — 


Daubarben. 


erlangt: Deutih:katholiicheg Mädchen, das allge: 

meine Hausarbeit verjtebt, fochen, walchen und bü 

fann, in Familie von zivei Werjonen. 29 
slauıd ve, oben. 


ae: Mädchen für leichte Hausarbeit. Eine 
SHeimath. Nachzufragen WR. 530, 218 YaSalle 


ingt: Frau in gejektem Alter und ohne Ylırs 
mit der bejleren Deutichen Küche vertraut, 
Hanshälterin, Nachzufragen 146 E. Aullerton 


Griabrenes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Kleine Privatfamilie. 46l La Salle Wv., 
Flat U 
Verlangt: Köchin nen, Mädchen und Fr— ı für eis 
nige Ylrbeit. Hausbälterin. 05 N. Gla 


11 
1 Ste 


Berlangt: Frau oder Mädchen mittleren Alter 
für Sausarbeit. 408 Ogden ve ſmo 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Ar— 
miuß engliſch verſtehen und einfach kochen kön— 


330 


gduter Lohn. Empfehlungen. 3339 Prairie Av. 


Verlangt: Haushälterin, Frau mittleren Alter 
1422 Nordweſ 40, Uve., nahe Fullerton Qve.. 
vorzufprehen. Keine Priefe. Sonntag oder Mon 
tag. Yrmitage ve, Gar. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Verlangt xin Mädchen für gewöhnliche Haus— 


arbeit. 456 Orchard Str 


Berlangt Kin gutes Mädcer für 
gYausarbeit. Sonntag vorzujprechen, 91 
Boulevard, 


Verlangt: Madchen n ir T er Familie für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 240 Sheffield Ave. 


Verlangt: Gutes zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, Muß Referenzen haben, Yiver ım 
Familie, Lohn 83.50 per Mode. Nachjufragen a 
Sountag uud Montag. 5497 Wabaih Ave 
Verlangt: Haushälterin kleiner Lohn. Gutes 
Heim. Nachzuftagen um 8 Uhr früh. 270 S. Alba— 
up Ave. ſmo 
Verlaugt: Deutſches Küchenmädchen für Waſchen, 
W. Eltan, 594 Dearborn Ave. 
J1110 


Mädchen für Hausarbeit, 518 Cornelia 
!incoln Nlve, 

Rerlangt: Gutes Deutiches in kleiner Fa— 
milie. Mr: Eduiter, 1157 R. Clark Str, 1. lat. 

Verlangt: Gin Mädchen für Boardinghaus, nur 
ein®, das in einem folhen jchon gearbeitet bat. — 
1083 Glybourn ve, 

Nerlangt: Fin Mädden, das aut Wachen und 
bügeln faun, in PBrivarfamilie, Kohn 85. 586 N 
Glart Str 

Berlangt: 50 Mädchen fiir Hausarbeit, Kohn $4 
und $5 5.86 N. Clarf Str. 


Gefucht: Hausarbeit fr mehrere tüchtige Mädchen, 
304 Garfield ve 
Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
170 Yarrabee Str, Nordfeite. 
Verlanat: Mädden für Saloon und Boardings 
haus auf das Yant, Peters, 100 Givbourn ve, 
Sleines deutjches Mädchen in Heiner 
Orchard 
in mittleren Jahren in 
— aligemeine Hausarbeit, gute Hei— 
er Lohn, dach Kenoſha, Wisce., zu gehen. 
38 St. James Pl 
Fin junges Mädchen zur Stütze der 
8 Arminge Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen findet guten Platz 
Neder, 471 Wells Sti. 


Verlangt: Gin Mänhen für allgemeine Haus arbeit 
n "Familie von 2 Berfonen. Lohn 4. 86 N. Glarf 


int: Familie. Dampfbeis 
} ha 5 0 di e e Wo. 49 „addon Ave, Ede 
Aſhland Ave. 


2 in 


Verlangt: Mädchen in einer kleinen Familie. 
x ir ne 
Lohn 1.50 die Woche Bald nachzufragen. Freed— 
man, 3449 Indiana Ave, lat %. 


man, 


Weſucht; Ei rau den Hausitand zu führen. 
038 | 

hen Für Hausarbeit 

Etr. ra 

ſtehend x ı fi ne 

Verlangt: Neltere alleinftebende Frau für zwei 

Reute. Mub kochen tönen. 1000 Saroyer Nlve. fſa 


eule. 
Ver fangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3 ernon Ave. fria 
1Barbei er 


rteMäd: 


Verlangt: Sofort: Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziwveite Wrbeit, Kindermädchen und ers 
gewanderte Mädchen für befiere Piäge in den feins 
ften aßmilien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. 
Mis Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ude, u 

-. 


Achtung! Das — erſte deutfch- auieiltniin 


| meibliche Vermittlungs⸗ Inſtitut beſindet ſich jetzt 


586 N. GClarf Etr., früher 545. Sonntags offen. 
Gute Piäge und gute Mädden prompt bejorgt, a 
North In. 8d;* 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent da3 Wort.) 


Sefuht: Ein Dann, welder 8 Nabre Bäderwagen 
getrieben bat, jucht Weichäftinung— dergleichen. it 
gut ftadtbefannt. Morefie: U 213, Abendpoſt 


Seiuct: Gin guter Butcher fucht Stellung auf 
der Süpdieite: kann jelbititändig arbeiten, Nprefle: 


1 u 216, Abendpoft. 


Geſucht Deutſcher Varbier ſucht Stelle. A. O., 
195 Elpbourn Ave., 3. Stod, hinten. 


Gefucht: Junger erfahrener Bartender winicht Per 
Thäftigung. Gute Referenzen. Upr. U. 209 Abend- 
oft. 

Gefuht: Mann mit Pierd und ZTopwagen fucdht 
Peihäftigung. 104 QYurling Str 

Gefuht: Guter Blumengärtner, "unverheiratfet, 
fuht Stelle. Apr. U. 23 Ubenppoft. djia 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Geiuht: Hänsliches, gebildetes arbeitianes Mäd 


chen — Stelle in kleiner Familie, oder als 
Haushälterin. Adr. G 614, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine tüchtige Lunchköchin ſuchte Stel⸗ 
lung. 240 Orleans Str., oben. fam» 


Gefucht: Mädchen für einige Urbeit fuchen Stels 
fung. 205 N. Glarf Str 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche In 
oder außer dem Hauſe. 708 Ellkgrove Ave. 


Geſucht: Junge juverläſſige Wittwe, welche gut 
kochen kan ſucht Stelle als Haushälterin. 4247 
Wer iworih Ave 


Weſu cht: Gute ältere Frau wümſcht Sielle als 


Qaushälterin bei Wittwer. Mrs. Warte, 1005 O3: 
good Str, 


Gefucht: Fin junges anftändige® Mädchen mwitnicht 
Stelle in einem Etore als Verkäuferin. 114 Burs 
ling Str, 

Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen fuchen 
Stellen, Hausarbeit, feine Briefe. 624 W. 12. Sir. 


Gefucht Stelle für Mädchen. Saloon oder Res 
ftaurant. 10 Cinbourn de. 


Gefuht: Eine eriter Mlafle Wi ener Köcin fırht 
dafiende Stelfe in Privatfamilie. 586 N. Clark St. 


„‚Gefuht: 35 gute deutiche Mädchen juchen Stelle 
für allgemeine und zweite Arbeit. 586 N. Glart er. 


Geſucht: ‚Fine junge Wittive, perfelte ſaubere Per⸗ 
ſon, ſucht S Stellung als Haushälterin bei gebildeten 
Herrn oder Dame, Adr. ©. 616 Abendpoſt. 

Geſucht: Gine Serrfdaftstöhin mit quten Zeugs 
niften judht Stellung, opne Waſche. br, 3. 701 
Ubendpoft, imo 


Geld, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort. 
end zu verleihen 
auf Möbel, =. Mierde, Wagen, 2 
fiherungs- Bolicen, Diamanten, Uhren 
Schmudjahen after, Art 
Kleine Anleiben 
don $% bis $400 unjere I 
Bir nehmen Ihnen die Möbel nicht I 
die Unleide machen, jondern lalien 
Ihrem Bei 
Wir haben das 
orögte dDeutide Geid 
in Der 
Ale guten ebrlihen Deutid 
Ahr Geld borgen wollt 
Worthei! finder bei mir 
anderwärt$ bingebt. Die 
Bedienung zugejihert 


Ghicaso Mort tgage 
Chicago VHortgage 
175 Dearborn Str. 2 8 nmer 
verleiht Geld in gro ben oder 
ausbaltungsartife Pianos, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu 
auf irgend eine gewiinichte 
biger Theil de3 Darl 8 
trüdgezablt und d 
den. Kommt zu n 
Ch i cayo 
6bicaye 


175 Dearborn Eitr.,, 

Unleiben von x*115 
bel, Pianos, Nierde 
Perſon, zu weniger a 
bleiben ın Eurem 
dad Geld Ddenielt 
baben, und Be 
oemadht werden. 6 
feine Referenzen 
Guh unsere Raten 
Beichäfte können 
und 71 Dearborr 
und Nandolph 

$20 bi3 $1000 zu verleil 
Etande. auf "Wiöbel und 
entfernen, aub auf Yage 
ſönliche Werthſachen 
Summen nach Wunſch 
sablungen. Geichäfte 
vor. ebe Ahr andersr bingebt. £ 
Leibe Agent 0 LaSale Str., 3 
Deutſches Geſchäft. 

Geld läßt ſich 
dient worden vo 
führen. Zwanzigiähri 

Schreibt wege 
tereſſant für 
Raten anageleg 
Brofer, 03 ° 


geden, wen 

Möbel, Pianos, 

ne, von Der 

Xoan Co., 465-467 
cago Uve., über Schroe 
Offen bis 6 Uhr At 

rüdsahlbar in beliebigen 


Air bi 
Kun auf 
taten 


Lotter 


Louis Freudenber 
von 44 Prozent an, 
Zimmer 1614 Unity 
Nahmittags 2 Uhr. 
Bor mittags 


Te Eguitable Treuft Co., 
Geldzuverlei 
eigenthum zu gewöhnliche 
Truſt Company, 185 
Geld ohne Som 
6 Prozent zu verlei) 3 
4 Prozent. Bauztinlerhe 
D. Etone & Co, %6 


Geld zu verleiher 
Uri, Grumdei 
Room 1407, 100 
Ehup:-Verein. 

Mer feiht 


Eicherbeit 


Zu hen 
wählte Eck 
drei Jahre 
2. Flat 

Zu verleihen: 320001 
eigenthum, 1014 W 


Ohne Kommiſſion G 
an. R. 4, 59 R. Clark 
Privat tge 
Grundei denthe 
zent. G. 

Geld zu ve 
gute Sicher ied 
lung. 334 ginco In 


Bianos, muſitaliſche unſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubr 


atnte 


Nur 80 2% 
rieht Pian 
gu verfauf 
field Ave. 
Rechtsanwälte. 
(nzeigen unter viejer Auhrık, 2 Geut 


BERN. MO: 


Rebtsanwalt und Notar, 
95 Dearborn Str. 


Ginziehuna von Grbichaften; Nad 
— auf Grundeigenthum 


Sred Plotte, 
Aile Ned: jaden prompt b { 
Unity Zuilding, 79 Dearborn 
Dsgood Etr. 


Nechtsanwalts — 
klärung von Hypothele 
Ausgaben für Euch. 

Zimmer 


Julius Goldzier 
Goldzier & 
Euite SW 61 
Südojtside Waibi 
7 


Unterricht. 
_ Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Gent3 dad 7 


Englij & e 
men in Kl ent Ben 
und Qandels beia 
N. W. Bufin eh Colle 
Paulina Str. 
Beginnt jetzt. 
Gründlichen 
Herren und 
ler, 698 N. 


Brof. A.23. Obpwaid 
rer an Violine, P ) er, 
tarre. Lektion 5%, Initrumente 
waufee ve. 


Aerztlidhes. 


(Anzeigen unter diejer Jrudb 


Durch 


Ballowit 


eſwiea btS=, u 
alle anderen SGroniichen veid 
dauernd gebeilt. _Satisfaltion ıtat 
lers, 108 Well Etr., nabe Cbio Etı 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 
Hintze, Geſchäft 
ſorgt Geſchäftstheilha 


Junger Man 
ſchäft einzutreter 


Verlangt: Partner 
wöchentlich. Adreſſe: 
Geſchäftstheilhab 
ſchäft. Unverhei 
waulkee Ave. 


Ferlangt: Geſchäft Ihaber mit & 
nehmes, einträgliches Dfficegeichäft. Dinge 
ington Str. 


Heirathsgeſuche. 
GJede Anzeige unter de eſer Rubrik foftet für eim 
einmalige Ein haltung eınen — 


Heirathsgeſuch. Alleinſtehbe 
ner GErjcheimung. ıumd fi ojen 
mögen, da jelbe feine Neria ten bat, 
fie auf Ddiefjem Wege "die Belanntſchaft x 
nes zweds Heiraths Näheres Sonntags 
theilt. Umor, 538 Milmauler Une. 


„Helnättsactegen ıHeiten. 


Grundeigenthum und Säufer, 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 2 _Gents das Wort.V 


Barmland! — Farmland! 


Waldland! 
is umd dent 
Wisceonfin, 
ht! ' 
bibelannte 


—F 
incheſter 


& 
Ran 

Ibr Abends und 

utig und (ng: 

Denns — E 


lleetton 


r * ID. 
Naaß zugeichnitten. 


ııbia Theater 
gegenüber No 
‘ 


terfannter 3 
Thierarzt wi rd. 


ausgefi it ‚rt. 
h endet Poſt— 
ldjan,mmja,li 


e erwirft. Batentanwalt Singer, 56 5. Ane. 


Berfchiedenes. 
die Rubrif, 2 Cents das Wort.j 


a Sub, großer " Buppy. 87 ı 57 Zip 


REN EEE 





— — — 


EB Sean ® ET ee ee 
— 


chwache Männer,“ 


falls Ihr an —— Ergießungen, ſchwachem Rücken, u. 
potenz,HSodenbrudh (NVaricocele) x 
feidet, ih fage Kuch als Mann und Urt, 
Medizinen heilen nie. Warum 
benußt J Ihr nicht ein einfaches, naturge— 
mäßes Heilmittel, 


Elektrizität? 


Mit dem Elektriſchen Gürtel und 

Suspenſoriurm heilte ich im vergange— 

nen Jahre 5000 Kranke. Das Buch: 

Drei Klaſſen von Männern,“ welches 

s erklärt, wird auf Verlangen frei 

BT — geſchict. Man kann 
ind en in der Dffice Fonfultiren. 

#8 gibt nur einen ecbten Gleftriihen Gürtel, und das iit der Sanden. 

Laßt Euch nicht durch! werthloſe Nachahmungen —* gen. Treißig: 

jährige Erfahrung und Patente für jeden Theil des Gür 


$ DR. A. SANDEN, 183 Clark Str. Chicago, I. 


9 bis 6; Sonntag: 10 bis i. 
ver oe pe eo oiwom & u 2 DB UBER DE DE-M-BO 


Keritskorfulent und Heneral: en 


84 La Salle Str. 
sr Erbichaften : 


einaesvaen. Voraus baar ausbezahlt oder 
Voͤrſchut ertheilt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten 


wu — rei. — 
Militärſachen: 


er nn — — — 


jung 9 


> 


mid auch Berföntid ı 


Sffice- Stunden: 


2.2.020.0.0.0.290..0.000000.0 


Hört auf, 
Bruchbänder 
zu faufen u, geht nad) dem 
Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee Ave 
Ede Duron Str 

Chicago. Ill., 
lagt Euren Bruch Durch 
„Berfection” 
Bruch Seil: — 


oe ı Scdı 


“s 


u 
Die 


vır da 


Fremdes Geld 
Sparbanf 5 Pre 
en ten: 


EEE TER TE 


ytsſachen jeder Art 


———— 


emt role 
ührt ın der 
— t u Armee, ill 
j Bruc ıl Ien bad beit te. Keine falſche 

_ W. KE -MPRE Heriprech “N * pritz ngen. keine I 
$ artät ne ün rechun m Seſchaft; Unterſuchun 
* it frei ner ale anderen Eorten Bruchbander 
r 8 nah rg My; 


ident ertreter 


— 
af 
id Rechtoburean — —— 
L Verkrumme 
S/ u rates zne und Füße 
ın 7 Itigtier A 1%: . 

* oahl zu Fabrikbreiſen vorräthig, beim größten deut— 
fe: ı SFabrıfa ten, Dr. N. hg fe rtz, 5 Fifth Ave., 
Randolnb & I ir Brüde und Vers 

i 3 "Körper 2 u jet in Falle poſitive 


WORLB’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
> 56 FIFTH AVE.. — —— — an. 


Billige 7 yahrpreife 


Furopa. 
.. Tickets.. 


jveziellen 


84 i. As 


Hl TH, 


Nordweſt-Ecke 


Madiſon und Ganal Str. 


r Borandı, 

i d iv Frauen⸗ 
Menitruationsitörungen ohne 
Sautiranfhetien, Folgen von 

i ——— verlorene Mannbarteit ꝛc. 
tet di erſter € x } ur radıs 


eiten 


{ Zunoren, Warte 
tonfultirt uns bevor 
viren wır Pe— u ıten 

it ta. Frauen werden vom nen ⸗ 
ylemn behaudelt. Behandlung, intl. Medizinen 
1 — nur Drei Dollars 

nlr InT 7 } ont Pr . 2 * 

Fil un N TE 9 NN — den Monai Schneidet dies aus. —Stun— 

de Uhr Morgens bis s Uhr Abends; Sonntags 

12 Udr. bw 


Eine gli de Eh 
— — u Zr 


ni iv 5 inzugeben und geiusrde Scinter zu zeugen, ferner 
Y y Denven { Bi erthe ü Geſchlechts-⸗Krankheiten, 

jugendliche Verirrum: Amporenz, Unfrucht: 

bariciı u. }. m. ent alte, gediegene, Deutid 

Bud: „Der Retn a 

Seiten, mit vielen lehrreichen Abbildungen, 

der einzig zuverläffise Rattincder für K ! 

nbe und namentlid nicht zu entbchrm 


zu Naten nad 


1 ur |} Irleans D B 8 stay 


erji (Dante 


InnnY sin Y in 
i RE TLN ulldabldilid WULLLL 10 bis 


Seattle 


1: Office: 


Madiſon und Canal 


39 


NordweſtEcke Str. 


No. 11 Clinton 


cH ON LAU. sine —— ——ã 
rei für 
Zidnner 


EMIL 


—* 
KELLINGHUSEN 


—— —t ——— 


02 La SALLE STAR. 


Billige Wreife 


sad) und von 


Deutſchland. 
Geldſendungen 


Deutſche Beichspoft 
3 mal wödentlid). 
Jniernalionafes Konfular  : 


in der Aotl 
4lo 


— 


rdie Urſache und 


"Hervenfä 
er 8 eid⸗ 1, Schwach 


en und por oftei 
Haus Trestow, 
— v Vort. 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
Irgend, welche Art von Geſchlechtskrankheiten beider 
—— diechter; Samenfluß; Blutwergiftung jeder Art; 
onatsſtörung, ſowie verl lorene Manneskraft und jede 

e Krankheit. Alle ı srä paratıc onen find den 
unzen entnommen nder bören zu furie 
ntiren iwır ein — Freie Konsultation 
rıerlic prechitumden 9 Uhr Morgend 

9 Uhr Abends, Brivate Spredyimmer; jpreden Sie 
ett vor. Cunradio deutſche Apotheke, 
State Str.. Ede Perl Court, Chicago. 10111j 


er ————— — Puſchec 
Vollmach ten Homöopathiſcher Arzt. 


ıd fonin! beior Behandelt alle ranfheiten und beionder# 
ihhwierige mit dem allerbeitem Grfolae. Epredituns 
——————— — 


den 8 Ubt a. un. bis 5Ubr . A., außer Sonn⸗ u Feier⸗ 
Urkunden 


Rechtsburecau 


Jiegen. Dienſtags bis 9 Uhr Abends. Auskunft frei, Kron⸗ 
R tennbefuche merden prompt beiorgt. Telephon, Ford 190, 
330 La Salle Ave,, Eckebak. Alle Nord eite Gars. 


hotshe X 


— Optiſtus. E ADAMS STR 


Genaue Unterfubung von Augen und Anpaffun ng 
von Gläfern für alle Mängel ber Sehfkraft. Konjulti 
Ims bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 


gegeiitder 


er Art mit 
tonſulariſchen — — 


al otariats-Amt 


Man beacht nmbm 


92 La Salle Str. 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzöfiihe Dampier : Linie, 

71 DEARBORN STR, 

d bequeme Lınie nad Süd»Deutidland und 
der Schweiz. 


wen W. Kozminski, 956 chen. 


Aue D * ıpfer dieſer Linie machen die Reiſe regel⸗ 
märig in einer Wode 3jnlimmia 


Die biſſigen Jaſſageſcheine 


vn ug 
ad) itſchland. Spezial-Arzt für Haut: und Beihlehts-sPrant: 
Erbſchaften ſchr tell und billig folle Geldjen heiten. Strifturen mit Glettrizität geheilt. 
DBungen nad a “ändern frei - Office: 78 State Str.. Room 29 — Spregitundenr: 
Wchiel, Reiicpäfie, W182. 1-5, 6-7; Eonntaas 0-1. Wodd⸗ 
Keine Kur 


J). WM. ESCHENBURCG, 
Heine Zaßfuna' Dr. KEAN 


Nr. 163 Randolph Str.. Metropolitan Blod. 
Spezialist. 


103 Adams Str., 
PBoit-Difice, 


Dr. SCHROEDER, 


Anerlı int der beite, zuderlüjlligite 
Jannarjt, ı jest 250 WB. Divifion 
tr Pos hr 1 r Tprır 
Sahne $ und aufwärts. 
Zahne obne Platten id 
halben Preis. AleArbeiten gar 


Schnelle un 


antirt. Sonntage vffeii. 
njam 


Dr. J. KUENN, 
(rüber Aifiitenz-Arzt in Berlin). 


ftirt.- 


aus, 


ıntaqas 


we $S offen 10—12 Ubr 14ag, jadd,6m 


2efet Die EonntagdöbsiTage der 


Abendpost. 


Etablirt 1864. 


159 @. Slarf Sir. Chicago 


4 


mand, 


DIEIE 


Billa £lammand. 
doman von 4. Haidheim. 


Fotiſehung.) 


Almuthes Ftage Nach ihrem Be 
finden beantwortete die aqute Kleine 
Tante in ihrer gewohnten Manier: 
„Ach, meine liebe Almuthe, ich bin 
jo ganz Seele, daß ich jagen möchte, 
faum, ob ich einen Mörver 


ic) weit 
habe! Wun ja, man ißt umd trintt, 


aber ich tyue Dies alles rein mebanıld ı 


till und bemeat, Kind! it c5 in 
meinem Gemiüth, ich habe manche Ent: 
taufchung erfahren in diefem Leben, 
aber wozu haben wir das Berltandniß 
fiir Gröbe empfangen, wenn wir felber 
in enticheidenden Yagen „Llein“ Tein 
vollen?” 
Mlınutbe Tchten mit diefer Ansicht 
pollia eimverftanden und bald ve 
Dora, da fie doc) eir ges Ve 
iß neben dem für „G De 
Ren hatte. denn I ertiefte 
Abhandlung über Die „uch 
und wußte fehr fein 2u 
zwiſchen Miſchun 


Vic 
röße‘ auch 
n. 


den 


barınlofen 
— einen ge— 
Dora ein Tele 
kam von Flam 
Rückkehr und be 
orderte den ee, auf 6 Uhr 
zur Bahn! Und jekt war es 
„Das aeht qar nicht, er 
fommen, e& ift ja noch — noch gar 
XE fertig, der JIapezierer, der 
ateur jind ia noch in 
und nirgends ein Feuer 
alenigatben Unbe ehagen!“ 

auf. 


)1r 


N. = 3 5 4 > 
Idas Züge g eine dunkle 


Geplauder 
Diener ge— 


ramm 


bier! 


im 
ſchrie 


Dora 


4 2% 4 
en, Slid. 
ihre ſchwär— 

Laune 


tausge 


dieſe plötzliche 


24 
11720 
Lil 


Herr und 


venigftens eu | 


ı aanz m au 
na, Zeppiche wurden 


Kran 


+ + 
Stand 
ıD Ani 
ardinen aufgehängt, 


ner beſtellt, 


rſten Haſt und An 
Dora an der p 

da, wo der arme Al 
—— in dieſem Augen— 
— 

tin empfing, 

as Nothdürftigſte 


dag Unbehagen | 


——— dennoch 


a 
in gezimungene es 
Gutlaunigkei it 
enKontraſt 


und noch 


ıldeten e 
eigenen 


inen a It 
Bli iden n 


einen 
inen 


I bein 
itgehaltene ! 
* hatte ihr galan 
geboten, um ſie übe 
nes Hauſes zu führen. 
ie ſchien es nicht zu 
idlie ch lächelnden 
e jede Freud 
ppe hinan in 
a übertrie 
begrüßend. 
ſie wohl an damals dachte?“ 
—2 die Leute, jenen Unglücks— 


“un mes 
uUber die 

* 

> 
7e117 
ſreun 
1 
yn 


ei te Ste 


Doras Arme, 


igkeit, 
=: ante 
ebener 


r? 


e 
tede 


nV 


—— 


Gedanken 


d fröftelnd d 


Ich dachte es 
und 


fertig! 
elte ſie zornig — 


* v⸗ 654 + 
tedenen Blides betrat 


eben fo un: 
lie Die 
Zimmer, 


1 mEntſchli iß, 14 


machen, 


zu 


ohne Grofl zu verz | 
me Oroll zu ver= | beveiit, daß im Grumde 1 


nswunſch, höch— 
* Glückwünſche 
mpfangen. Der 
—* gut ſein!“ 
nmer 
= ihn bere 
jrechen ge: 


war in j 
und hatte ——— und 
tretenden Beamten 
wiünſcht. 
im höchſten G 
er nicht neben 
itreten zu e 
—* bens erwartend 


rade be— 
ben ſe 
ſeh 


nd fie ihn ſchon ſo 


vollſtän die 

daß er au * f 

flüchti ges 
Das 

war— 

Yater * nn er war 

Te "| 


Nafer u der 


iten, 
als ein 


in ſeine Arbe 

kaum mehr 
hatte. 
unglücklich 


doc) eben 


Nr>. 
ae 


i tläarenden Briefe. 


| Schuhe 
ſollte — 


glücklichen 


Abends 


darf nicht 


voller | 





in der Stüche ein | 
— und alö nad) zwei | 
| Frau Öettrud 
Iteppe | 
| ter, 
Fürſorge 
Hausherrn 
da 


mit | 
mehr , 


‚ eines 


| gen, er 
| Gertrud. 


Mienen und doc |; 
die | 


Befliffenheit | : 
| Wihel n 


ſein Frohſinn Frei 


wohl!“ | 


für 


f 
dieſe eben ab⸗ 


getreten | 


mer | 
m md | 


en Kindes 
-hränen, ala eö bei dem | 


bebauell, von dem er 7 noch niemals 


verlangt hatte, war it dieſem Augen—⸗ 
blicke hoch aufgewallt — aber erkältel, 
fröftelnd und tief mredfrgefchlagen ver 
ließ fie ihn. 

„Gr braucht feine Liebe!” dachte 
und mie oft hatte fie Dies gedacht, 
oft ſchon hinzugefegt in ihrem bitte 
ven Gedanfen. „2m wWenigſten 
mic!” 


von 


x x %* 


Am anderen Tage er It du 
tafchte Almuthe ei Te elegramm 
Udo Sonderfeld, worin er ihr 

daß ſeine geliebte Braut, 


über 


meldete, 
Carola 


nach dem Gute ſeiner Eltern abgere 
ſei, und ſie bat, Ida davon 
lung zu machen. Ein Brief 
folgen. 
Ein Billet Almuthe 

eingelegte Telegramm meldeten 
bis dahin Unbegreifliche und bat ſie 
ſchweigen bis Aufklärung — 

Dieſe Ablenkung von ihrem eic 


von 


| peinli hen Gedantenmwege war für 


eine große Wohlthat. 

Andern Iages kamen jchon die er 

1d0’8 Mutter hatte 

a ſelbſt geholt, und ir 
der edlen liebevollen 
wie Udo hinzufügte 

blaſſe Roſe wieder aufblühen 

Leben an ſeiner Seite. 


* sk „: 


ner 


Sarola 


Vrıik 


rau 


Sechs volle Jahre waren jeit jenen 
Iage verfloffen und gar vieles in die 
jer Zeit anders geworden in und mit 
den Menfchen, die wir kennen 

x der Burg. dem trauli che 
Frau Gertruds, fibt neber F etwas 
gealterten Herrin des Hauſes ein ern 
ſtes, bleiches Mädchen Bet in einen Ver 
hochlehnigen Seſſel geſchmiegt und hält 
in den mageren großen — ein 
Blatt Papier, auf welches eine Kinder 
hand allerlei räthſelhafte Runen Je 
malt hat. T der Freude fallen 


Th ran el Der 
auf dies kleine mierte } 
n 


De ı Heim 
ſit 


NYen 
—— 


— 
auf 
Sachkenntniß 


— 
zan 


11 
Jul 


en, Ida, mı 


Sl Und 


ze | vielmehr, we 


„Ich füchte 
eine Wie 


tet 


er Fragt i io 15* derda 
kennen aber meinen 
er verhöhnt den Dektor mit 
und Vorſicht und thut 
nau, was er ſelbſt will, ohne alle 
ſicht auf ſeine — — 
Sie wohl daran Er 
zwei Jahre waren, fei 
licher Abreiſe?“ 
Frau Gertrud 
* ſagte ſie 
„Ida, denken Si 
mer hat ſi e gejehe: 
Wi 


Dinge! Sie 


| —— reden 


konn 
„Bar 


he noch 
worten 


kleinen, 
am Alſterbe 
wird es 


Herrn 


a gr, 5 
„Uumöglich — j 
ner 2ral —— 


Haar und 


| am, 


fragte dann aber 
alto fort?“ 


wi ii 
und ih 
r.. zu gewinnen. 
war glücklich, wie wohl, 
an i 
gewort 
in ter Anftalt h 


mie o je 


und 


ilich ii 
deriefehrt,“ 
‚And der Umglückliche hat fie 
haben ploßlich Auae in Auge 
hat Littmer ſeinem Vater 
ehütte rt erzählt und gemeint, fte 
höner als jemals ———— 
Bert Bemerkung Des armen 
var mir falt rührend; jie 
eines Herzens 
Id jenes hüb 
[ches er einit 


Menſch 


dich immer noch das Bi 
ſoen Mädchens lebt, we 
I: heiß geliebt.“ 

„Das muß fo fein, denn fchön war 
je niemalg, aber hübfch wie eineBubbe, 
nd das war fie auch dor zuvei Jahren 


HUN, 


<uvEs — 


— ar King Rufe um Sonntag 
Ieder braucht's zu 'was Anderem, 


Menn die Verwendung eines & 
feart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geficht einer Frau. von 


Yunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn fie 


! 
| 
! 
I 
| 


| wie geffern! Sie iſt alſo nicht verän— 
dert und wie ſehr iſt's 


eignet, 


Don | 
| BosHeit fie ihn reizte und ärgerte ohne 
Unterlaß! 
Flämmand, ſoeben mit feiner Wı iter Frau 
| SE 


un 


Stücks Sapolio nn eine Stunde Zeit 


15,000 $robe: Packete 


Frei für Damen. 


Ein Heilmittel unr für Damen—Ihr braucht Eure Beſchwerden nicht zu 
erzühlen — Schickt einſach Euren Namen und Adreſſe und 
Ihr erhaltet ein Probe-Packet frei, das vielleicht 
Euer Leben rettet. 


A— meine da Flammand und ſetz— 
te dann noch ſinnend hinzu: „Zwei 
Jahre ſind es num fchon und mir iſt's 5 
s mein Vater!“ 
„Das ift er! Ein folher Anfall, wie 
er ihn bald darauf hatte, ift wohl .ge- 
einen Menichen, auch-den träf 
tigften, zu brechen!“ 
„Der Vater konnte 
wenn er dieſes 
Ich kann noch jetzt 
daran denken, mit 


uralt werden, 
nicht heirathete! 
ohne Schauder nicht 
welcher kaltherzigen 


ut 
Weib 


Welche Summen hatte dieſe 
verſchwendet! Welche Berge von 
ſind bezahlt worden nach 
rer Ichmachwollen Flucht! Und dann 
eſe Eheſcheidung! Glauben Sie mir, 
— der Vater trug an 
en Unfrieden, den täglichen 
gen ſeines Selbſtgefühls, der 
hohnvollen Nichtbeachtung, die ſie ge— 
gen ihn hatte, Fchiwerer, alö er #* mer 


Fr 
Ir I ſſet nlfte aber er 
on lajten wollte,aber er 
1 


Jen 
gell 


liche Fra al u VÖ 
er * 

all' dem tief 
ränkunge 


trug es ſchwei— 
gend und dem Glauben, 
ſeine kleine Welt hier — 
was ſein Weis thn dulden 
un aber da3 Nergfte fam, 
Davon ging mit ſeinem 
ſeinem ungetreuen Un— 
da habe ich ihn zuſam— 


Lk 
ungebeugt 
die Melt - . 
ville nie x, 
lieh. al 5 da 
als fie ihn 
Bud J — 


tr 
1 


eine ſtarre Eiche, 
nFalle nur zurück 
ein — ver⸗ 
das ſie im 
t ein Wun 
it gef heben! Xu | 
mein Vater in aller | 
ganzes Vermögen aus: | 
Mandatar was ſie 
und vergeudet hat, hat fie ihm | 
er i fann das jebt ertragen 
* tzten Jahre ber To ſeht 
teihthum! — Wie aber 
fcheben war, da war's vor- 
iner Kraft, da — jener 
ähmte ihm die 
zu einem 
Ich 
denten 
ſtummen finſtern Grü 
iſſen, er ſpricht zu Nie 
det mich und Tante Do 
Goitt weiß es, Frau 
rahl wärme 


je aus ſeinen 


veiß auch, wie 
Annitas 


Iren 


en 
.- 


te ihn 
Nenſchenhaſſer. 


f 
wohl 


vns I 
et 


vu2 


ein Intereſſe e 
aber ob er ſerin 
» Geſchäfte 

ie er: 
nAnſchein 
elbft ſie, ob 


ie 
Y 
tl 


100 


rY$ — 
— dieſes 


Stande ſind 
Zillilve il, 
* 


ergeſchlagen 
r n il Aerz 


für Lei 8 1jt | APR Lil Au (ls nußtzlo 2 


In, >+ „7 Y92 
sadet eıne 


ganz — ob ſie eine 
oder nicht, ſie erhält 
Probe-Packet 
wenn ſie einfach 
Adreſſe an 
South Bend, 
es ſich für ſie, e robe ke 
tommen zu laflen?. In MeBberion, |! faaen, mi 
Kanſas, hat es 
jeit über 19 } 
Belchwerd 
zwölf verſchiedene 
worden war und 
fahren hatte. Eine D 
Sta —— Ind. 


e Miüdigt feit 
ge trank ımd 
Iherefe Koch, 604 
Chicago, jchreiät: 
ereit, j iden Dame 
mündlich oder brieflich zu 
Ih Heilmittel mich von 
jahrelangen etlichen Xeiden be— 
freit hat. — Rof a Buttbreje, bon 
Alden, MeHenry Co., Ills., erſucht 
uns, ihren Namen allen leidenden 
Damen mitzutheilen, ſo daß ſie eine 
Gelegenheit erhält, ihnen zu ſagen, 
En fie bon einem Xeben des Elends 


B —— * 
Durch Diet 


oßartige Heilmittel ge- 
Frau Joſephine Stotz, 
Str., Nem York, NR. Y., 
hält es für ihre Pflicht, zu jagen, 
fie nach 12jährigen monatlichen 
(und manchmal nody öfter) entjeßli- 
chen Leiden geheilt wurde. Alle diefe 
Briefe, Die zur Hand find, und noch) 
andere überzeugen Euch, daß e3 

ver City, New Mexico, ſagt, daß, als ſich lohnt, ein Probe-Packet fomme 
fie mit dem Gebrauch Ddieles zu laflen. Ganz aleich, ob Xhr a 
bor fünf Monaten begann, ihr Yeiden | leidet oder ganz invalid feid, fjidt 
jo fürchterlih war, daß fte fait ve nach unvergleichlich wunder— 
rückt wurde, aber die rechtzeitige An- baren Heilmittel, das abſolut gratis 
kunft von Hazelin e erhielt ihr ihren | (Such heilen wird. 
Veritand und heilte Ste, Iaa auf, fonvern 
aefund und alüklih ıft. Fräulein hreibt Sofort, einfah Euren Namen 
Anna B. * von Grani un azeline Co. (in— 
ſchreibt, daß ſie korporirt), Block, South 


M— 
inn., Id 
ls Worte auszu= |, Bend, nd 


mehr aelitten bat, a 


poridfrei 


teder le ider 


2 — Di 
t? Gebärmutter 


an rn 


hatten Fraiı 
ugleich gerufen. 


ıchde 


dem Don | 


Dame, 
wohnt, fchreibt, daß 
berühmte Heilmittel ihre Toch 
die an jchwieriaer monat!i 
neheit litt und meiltens fr 
t lag, aeheilt hat. Won Sacramen:= | 
to, Cal, chreibt eine Dame, daß Ddie- | wie fie 
fes Mittel chirurgiiche Ope ra 
unmöglich macht und dab Sazeltı 
die Gefahr und Die Marter des 
jers erjpart habe. Eine Dame 


dab ich 
ın Garten 


nur einmal! 
‚a 


ſitze! = 


es gr 


ik ba ber | rettet wurde. 


15 nicht, vi 
hin ge vorden, 
das ſchönſte 


333 DI 6. 


! 
15*— 1 + 
anı u ı 
a. > 
ei ri 
c, 


2 J 
gel 


viele 


(Schluß folgt.) 


— — 


Mißtrauen gegen Nebelſignale. 
— dieſem 


in 
Er 


Vielverſprechende Berichte ſind 
neuerer Zeit bezüglich ſinnreicher 
findungen zur berwindung der We 

jahr im durch die 

gegangen, und auch an borlie 

Stelle wur de gelegentlih von 
Dermerf genommen. 

in Der Prarig und awar in 

en Praris, nicht beit bloßen 

nehmen ftch leider jolche 

ge oft weſentlich anders 

jet hat bei praftifchen See 

n ——— zu irgend ei 

Erfindungen aufkommen 


wird und 


ü 
Ue daß ſie jeßzt Schiebt es keinen 
> 


eeverfehr 


e atöh te Schtmieriafeit bei der Be- 
folder Worrichtungen 
q mar das Signal 
I abe unter den umgebenden Ber- 
iſſen es ſich äußerſt ſchwer feſtſtel— 

äßt, von welcher Seite dasſelbe 
tommt! Gin Laut, welcher durch eine 
dicke Atmoſphäre gedrunaen tit, hat 
jtets einen fehr trügerischen Charalter. 
Gapitän und Maat haben oft die al- 
ferverfchiedeniten Meinungen darüber, 
von welcher Seite der Yaut ausgegan 
gen ift. Schon auf ber leßten interna 
tionalen Marine =» Conferenz murbe 
hervorgehoben, dat unter foldhen Um 
ftänden Mebelftgnale meilt praftiich | 
werthlos feien, und alle Seecapitäane | zu 
vertrauen big auf den heutigen Tag 
dem unbemaffneten menschlichen Ohr 
viel * als allen beſonderen Appa 
raten, die auf das Gehör berechnet ſind, 
und A d keine ſolche Erfin 


eine Zukunft al tien. 


aller 


dap man 


Bedentende — — in allen Sorten. 


*81.00 een BED 
51.50" 
5 


Stets eine Auswahl von 1000 bis 1200 
überzogene, Bruch 
Speziell: Cine Anz 
bänder zu Göe für die Einſeitigen und 54.25 für die D 
Bruchbänder Einſendung 
mit Zulage von l0e extra für Einſeiti 
einen Theile der Ver. Staaten per Poſt ver 
Geſchäft bis 10 Ahr Abend offen. 


Schroeders Apotheke, 465 & 467 Milwaukee Ave., Ecke Chi- 


cago Ave. — Mit der Ehurmußr. 


Die $2.00 Sorten 


Die $4.00 Sorten 
zu 
in allen Grögen. Elaſtiſche, mit Leder 
‚ eimeitige und Doppelte. 
J 


nachter Bruch⸗ 


Hard Rubber und „Silver bänder 


ahl mit Leder überzogener, nach Beſtellung ger 

oppelt il 
oder Mioney Order, 

extra für Doppelte, nad irgend 


diſabw 


Briefmarken 


gegen von 
je md 15c 
a . . * u randt, 
Indianapolis und zurüd — 8 | 
Bit Züge täglich 
ickets zum Verkauf 
danuar; giltig zur 
anuagr ! 
abnbo' 


route 
und 

> zum " 
Slvfz 


via der Monon 
am . 24. 
Rügfahrt bis 
Eity Ticket Ofſice 320 


Dearborn Station 


* 


Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 


—X J. YOURG, @ E 3a : 
Deustiher Epezial-Arzt x i 7, A 


iur Augen-, Ohren⸗, Naſen- und 
ssalsieiden. Behandelt Bieielben gründli 
u. Schnell bei mäßınen Preiier, ichmerzlos und 
nach — ichen neuen Methoden Der 
hartnack; afenkatarryh und Schwer— 
hörigfeit wurde Furirt, wo andere Ylerate 
erfoigios blieben. Künftlicge Augen. Brillen 
angevakt. rjudiung und Bath frei. 
Klımik: 265 Yincola “ne. Stunden: 
8 Uhr Borinittaad bis 8 Uhr Aben Sonn⸗ 
taqa 8 biß 12 Vormittags. 2 bis 8 Abcuds, 


Da» 


nehme nur 


; FRESE’S” 


Der Rame 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. 


RR Ra 


WATRY, 


. N. 
zögern wollte, den 99 E. Rando!ph Str. 


derſuch zu machen; und der Mann, weicher über * Ausgabe der wenigen 


feut3, Rip es viend- Kyimtmenr mn’ltp am Afleınan ef fa 


Deutider Övtifer. 


rien und Wnaengläier eine ‚Tvesialität. i 


nergsy mie Naseriat, 


in allen Arotheten, 
RRIRRAALEAALUU ER" 


PP OR ER BRBR BEER RUE 


5 





| en — 


NRäaumungs-Derfauf | 


Baar oder Kredit. 


Sterling Furniture Go., 


90 & 92 MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 


— — — — 


JFeines eiſernes —— 
nit Meiling-Verzierungen.. 


.88. 


ö— — — — — 


ee 

‚bar neis | 
Ingrain: a w 
Teich IC 
Druflels = 
Tenpic; 30c 
ODelluch, 15e 


Hard... 
1 de | * 


Makling, 
Jach.. 


ö———————— 


ei chen⸗ 


TC 


nn 


| 50 Sorten Heizöfen u. — — zu bedeutend Herabgefeß ten Breifen. 


ii 
IE; 


Zum 
Eu 


Anfere leichten 
Fedingungen: 
84 per Monat 
für 
850,00 werth 
Waaren. 


——————— 


N 
Gröhere Beträge | 
im Verhältniß. \ 
; Solibe 
8 immer 6 inrichtung.. 


— — 


> » - ) 
541.25 0 


Kichenholz- Bett 


— — 
— — 
— — 4 


Alnfer 
Alotto: 


Schnelle 
Bertfäufe 
und 
tkleiner 
Profit. 


510.00 


——— ——— — 


* 
Plüjch-Sd apSofa.. 89. 00 


ö— ——— ————————————— — 


— Furnifurs 


90 & 92 MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends und Sonntags Vormittags. 


et. ion ram UST EERTERTEH — x— 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 
Kapital und Vecberihui; S4,500,000.00. 


Zinſen 


auf Depoſiten im Zank und Spar ˖ Departement. 


Bonds— 
Degierungs-, 
gekauft und verkauft. 


Ausländiihe Wechfel — 


sKreditdriefe, Poftfendungen und kelegraphiſche Geldanweiſungen. 


ruft: Departement — 


Erufi-Gelder 


und Anlagen werden von den Weſtänden der Bank getvennt gehalten. 


Sicherheits-Gewölbe. 


Finanzielles. 


kanee 


Hupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


tn der Stadt und Umgegenb zu den niedrigiten Dlarkte 
Raten. Grite Hppotbefen zu jidderen Kapitalanlage 
ftet3 an Hand. Grundeigenthum 3 verkaufen in ala 
Theilen der Stadt und Umgregenb. 
Office des Foreſt Home Friedhofs. 
jamiebiıw @. 8. Saaje, Setretär. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer KRonful Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Öupothekenbunk 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthun. 


Erite Mortgages in beliebigen Delrägen ı ftet3 zum 
Berfauf an Hand. 5ip, jabd,6t 


Befitziitel (Abftracte) aufdasGerwitienbaftefte geprüft 


Beite Baujtellen in Weit Pulmann zu außerore 
deutlich billigen Preiien zu verkaufen. 


cago Grundeigenthum 
Auch zum Yauen. 


6 F LD Heſte Hedingunyen. 


Algemeines Banf:-Geihäft. 


84 La Salle Str. | 


Finan; ielles. 


Foreman Bros. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
Kapital ... 5500,000 
Veberichui; . 5500,000 
OSCAR @ FOREMAN, Vize-Präfident 


GEORGE N, NEISE, &Rüji 


rer. 


| 
| 
| EDWIN G. FOREMAN, %Präfident. 
| 
| 
| 


Allgemeines Bant : Gefhäft, 


Konto mit Kirmen und Vrivat⸗ 
perfonen eriwünict. 


zu verleihen, 


| her von einer Saifon = 


| Schon die Firmen=\nhaber 


Opern— — 
fü 


Art 
ı pa 


ſten Kreiſen, als 
nicht gewagt hat 


künſtleriſchem Standpunkte aus 


iſt unmöglich, 
beforgt die Anlage | 


| Singen, 
| aibt und eine "amerifanifche erit recht 
nicht. 


Banking Go. 


| geeigneter als jede 


| man haben 
balten. 





(DOriginalsforrefpondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker Blaudercien, 


Walter Danırofh, der neue Herr im. Opernhaus.— 
Sejellipaftlih hat er einen Erfolg zu verzeichnen. 
Der nınfifaliiche Erfolg bleibt abzumarten. — As 
ton SeidIs mufilalifche Katerftimmung. Wir bas 
ben fein mufifalifhes Berftänpniß, jagt er. — 
Gebt er von New Vork fort? 


New York, 20. Yan. 1898. 

Oottjeidant, die Saifon ift eröffnet, 
denn diefen Montag fand Am Opern 
hauſe die erſte Vorſtellung ſtatt. Vor— 
Eröffnung zu 
ſprechen, wäre nach der Anſicht der 
vornehmen Geſellſchaft lächerlich. Aber 
diesmal bedeutete der Beginn der gro— 
ßen Oper nicht bloß ein geſellſchaftli— 


ſchesEreigniß, ſondern zugleich auch ein 
muſikaliſches. 


Denn zum erſten Mal 
ſeit Jahren trat eine neue Firma mit 
neuem Perſonal vor das Publikum, ob— 
und ver— 
ſchiedene Mitglieder des Parſonals in | 


ı New Mork feineswead unbelanni mas 
| ren. 

| bieten, 
| große Oper ohne Jean de Neszte über: 


Werden fie aleich Vorzügliches 
wie ihre V orgänger? Iſt eine 


Wird die allerfeinſte 
daß der ge= 


haupt mödalich? 
Sejelliche ft, die jo fein ift, 


| meine Sterblihe faum an ihr riechen 
' darf, das neue Unternehmen durch ihre 
' aller 


höchite Unwefenheit unterjtügen? 
Diele und ähnliche Fragen mußten bes 
antwortet werden und jo Etwas regt 
auf. Aus diefem Orunde war tie 
Wieder-Fröffnung der groben Dper 
ein noch größeres Ereigniß als jonft. 
Ob 2a ılter Damrojh, der neue 
Herr im Opernbaufe, und fein Partner 


Ellis uns muſikaliſch gleich Unerreich— 


tes bieten werden, wie ihre Vorgänger, 
läßt ſich natürlich noch nicht ſagen. 
In ihrer Truppe wimmelt es nicht halb 
J ſehr von Namen erſten Ranges, wie 

3 bei Grau der Fall war, ber 
das it auch gar nicht nöthig. Ein Per— 
ſonal, m dasjenige der früheren Di: 
reftion war eben weiter nichts als eine 
Man braucht nicht 
prei Millionen Diamanten an fie 
funfeln zu haben und fann doc ein 
anſtändiger Menfch fein. E3 ift aljo 
nur zu loben, daß Walter Damrojcd) 
jich da mit weniger Opern-Diamanten 
ı begnügt bat. Das Bublitum war 
durch Abbey, Schoeffel & Grau maß: 
(08 verwöhnt worden. Um fo befler, 


2 | wenn Damrofch e3 jeßt ein wenig ent— 
| möhnt. 
| de fein, mit dem Perfonal, welches er 


Er follte jehr wohl im Stan= 


t, vorialiche Vorftellungen zu bie— 
ten auch ohne den aüttergleichen 
Sean. Des leteren Abwelenhett wurde 
am Gröffnungs = Abend vielfach be— 


| flagt, meiften? natürlich aus ſchönem 


Munde, aber e3 hatte die „Vierhun— 
dert“ trotdem nicht verhindert, voll= 
zähliq zu erfcheinen und jo tit Die | 
Damrofh-Oper genau fo „fein“, wie | 
e3 die frühere war. Walter Damrojd) | 
hat durch feine Familien = Verbindun= 
gen zu biel Fühluna mit ben allerbe= 
daß e& anders jein 
fonnte. | 
Intereffant ift, daß auch Damrofch | 
t, von der dreifpradhie | 
Dergleichen iſt 
von rein 
ent⸗ 
ſchieden zu billigen. Wenn es ſich 
durchführen läßt, jede Oper in der 
Originalſprache zu Gehör zu bringen, 
dann muß das Ergebniß naturgemäß 


gen Oper abzugehen. 
natürlich koſtſpielig, aber 


von höherem künſtleriſchen Werth ſein, 
als wenn „Fauſt“ in Deutſch 


Staat-, County ·, Stadt · und erſte Mortgage Eiſenbahn Wonds 
| wird. 


oder 
Enalifh gegeben 

Leute jammern 
Oper 


„Tannhäuſer“ in 
Verſchiedene 
auch jetzt darüber, daß in der 


alle Sprachen vertreten ſind, nur nicht 
Engliſch. 
gen iſt kein Disputiren möglich. 
Fungirt als Adminiſtrator. Teſtaments · Bolſſtrecker, Vormund, Konſervator, 
Aſſignee, Berwalter, Aebertragungs-Agent und Regiſtrar; 
von Kapitalien und übernimmt die Berwallung von Einkommen. 


Aber mit dieſen Sonderlin— 
Es 
ihnen klar zu machen, 
daß es lächerlich wäre, in Engliſch zu 
wo es gar keine engliſche Oper | 
‘ch für meinen Theil Dante dem 
Schöpfer, daß es fo ilt. Oefang in 
Enalifch wirft auf mich immer, als ob | 


| die Kälber blöfen und die Papageten 


frächzen, denn die englische Sprache 
it unftreitig mit ihrem Tcheußlichen 
„tb“ und ihren noch jcheußlicheren®au- 
menlauten die häßlichite der Kultur- 
fprachen und gerade zum Singen uns 
andere, Dazu 
foınmt, dab beionders der Amerika— 
ner, arade jo wie er mit Vorliebe Durch 


| die Nafe fpricht, auch durch die Naje 


finat, ma3 das Singen noch mehr ohr= 
beleidigend macht. AUlfo mollen wir 
die dreilprachige Oper ale Beites, mas 
fann, vorderhand beibe- 


x * %* 


Sch Tante vorhin, daß Jean de Resz— 


| fes AUbmejenheit vielfach beflagt wurde. 


Aber mir Scheint, al ob ihm in un= 


| ferem deutfchen Tenor Ernit Kraus ein 


Geld auf Grundeigenthum 


gefährlicher Rivale erwachſen wird. 
Kraus beſitzt ganz das Zeug dazu, ein 
populärer Tenor zu werden. Er ver— 


fügt über eine ausgezeichnete Erſchei— 


zu verfeißen auf Ehi- | 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Soimmem 


an Chicago feit 1856. 
KOZMINSKI & CO,, 
73 DEARBORN STR. 

rieib 
Gel zu nr den 

.Beſte Bedingungen.. 
Oypotheden ſtets an Hand zum Vertauft. 
machten, Wechſel und Kredit⸗Briefe. ———— 


TENPEL, SchitLen & Co., , | 


Anleihen 


sewaht auf gute Grundeigenthumsd-Sichherheis 
Erſte Hypsthefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. | 


3. F- W. BRUENING. 472 Cleveiand Ava. 6ilj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erite Hypothelen 
zu verkaufen. 


Grundeigenihum. | 


Boll: | 


Bar - Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Finn, Zint, Pleifinn, Mupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Eh: Darmor, Borzellan u.i.w. 
Verkauft in allen Apothefenzu2sts. 1 Pfd. Bor. 
Chicago Office: ,„ Modilj 
1IPDRMasifon St., Zimmerd. 
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wa aufmwärt3 für Lotten in der 
Subdivifion, mit 

| I ran an Ajhland 
Avı. md Garfield Bl. (55. Str.) 


Eine ihöne Laae mit vorzüglidger Car» Bedienung. 

ER lauien eleltriſche Cars durdy v: on der Subdivtiion 

r Stadt, Fare 5 Genis. Kine bequeme Ente 

den Stod Nards. 1 let hten Bedinguns 

yaltseden und ſchöne dieſi⸗ 

Kırdien und Store. —Um 

den Martt zu bringen, wird eıne bes 

dieier Lotten zu den jetigen miedrie 

rfauit werden, und werden die Preiie 

Wenn ma die Yage der Lotten im 

| Betracht zuebt, jo find feine befieren und bıltigeren 
Lotten zu finden. Auf Verfauf beiin Eigenthiüner 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe 


3 gezeichnete Geſe 

den — Lotten. nuahe Schule 
dieie Yotten aı 
ihräntte Ar 

I gen Preiien ve 
nadber erhöht 


La Salle. 


I nung nach ungleich ichöneres € 
M —— al als dieſer. 


| offenbar auf bie 
' Dper aeleat. 
| framzöitiche Oper ferpirt er, mie 


I nur zu tet. 
| feine Bappenheimer, denn mit dem mit= 


| nung, jingt mit Geichmad, Tpielt nicht 
| übel und feine Stimme ift por Allem 


ichön und frifch. Da er in der Iehten 
Satlon an &ronifcher Heiferfeit litt, 


| die übrigens, mie ich höre, aus einem 


Zerwürfniß mit Damroſch entſprang, 


ſo wi irkt, er in dieſer Saiſon „ſo gut 
| mie 


Er wird viel mit Albary 
Mei: 
Stimme 


neu“ 
veral fichen, befibt aber meiner 


Den Haupt: Nachdruck hat Damroſch 
deutſche Wagner-⸗ 
italieniſche und 
es 
ſcheint, lediglich mit Rückſicht auf die 
große Maſſe, für welche nach „Fauſt“ 
und „Troubadour“ überhaupt keine 


Die 


Oper mehr geſchrieben worden iſt. 


* * ** 


Ach und damit hat der gute Walter 
Er kennt zweifelsohne 


ſikaliſchen Verſtändniß iſt es bei uns 
noch heute herzlich ſchlecht beſtellt. Ein 
hochintereſſantes Schlaglicht iſt gerade 
dieſer Tage auf das muſikaliſche Ver— 
ſtändniß geworfen worden. Der 
Mann, von dem das Schlaglicht aus— 
ging, iſt kein Geringerer als Seidl, 
Mit dem großen Anton ſind letzthin 
bon Hamburg aus Unterhandlungen 


hieago, Samttag, den 2e. Januar 1898. 


angeknüpft worden und es ſcheint noch 
gar nicht ſicher; daß Seidl ſich endgil— 
tig entſchieden hat. Wahrſcheinlich 
wird er aber doch hier bleiben, denn 
im nächſten Winter kommt betannilich 
Grau in's Operhaus zuück und dann 
blüht wieder Seidls Wagner-Weizen. 
Im Uebrigen — was ſteht der große 
Anton ſelbſt jetzt aus? Er iſt der am 
meiſten beſchäftigte Dirigent New 
VYorks. Er dirigirt die Philharmoni— 
fer, die hochatiſtokratiſchen Aſtoria— 
Konzerte, die Chickering -Konzerte 
und Sonntags-Konzerte und be— 
kommt dafür Preiſe bezahlt, wie 
kein Anderer hier. Und doch iſt 
Inton mißgeſtimmt. Das Interbiew, 
welches die Reporter infolge ſeiner 
——— Abſicht, New York zu ver— 
laſſen, mit ihm hatten, benutzte er zu 
einigen bitterböſen Bemerkungen über 
Muſikverſtändniß in New York und 
damit in Amerika überhaupt. Er fazte 

Die Würdigung deflen, was in der 
Mufit das Beite ift, Scheint hier von 
Jahr zu Jahr weniger zu werden. Noch 
auch iſt es möglich, gute Muſik hier zu 
geben, mie fie gegeben werden follte. 

Nahezu zwölf Jahre lang habe ich da— 
tan gearbeitet, ein ſtehendes Orcheſter 
zuſammenzubringen, ſo wie es Tho— 
mas in Chicago oder Paur in Boſton 
haben. Dieſe Orcheſter können es ſich 
leiſten, ein Programm ſo oft durchzu— 
üben, als es ihnen paßt, ehe ſie öffent— 
[ich jpielen, weil fie furbventionirt find. 

nfolge vefien erzielen fie aber höhere 
fünftlerifche Wirkungen, als unſre 
New YorkerOrcheſter, die ſich mit einer 
Probe, höchſtens zweien begnügen. Ich 
bin der Geſchichte ziemlich müde, denn 
manchmal komme ich mir wie der reine 
Handwerker vor und nicht wie ein 
Künſtler. Dazu kommt, wie geſagt, 
daß hier jede wahre künſtleriſche At— 
mosphäre fehlt. Früher war ich in die- 
fen Sachen jehr fanguinifch, aber ich 
bin e3 nicht mehr. 

So weit Seidl. Das Elingt aller- 
dings ziemlich troftlos und wenn e3 
aus dem Munde eines Mannes wie 
Seid! fommt, fo find feine Neußerun- 
gen bon vornherein unbeftreitbar. Das 
Publitum verhält fich noch heute der 
beiten Mufit gegenüber völlig apa— 
thiih. Soufa erfcheint Hunderten von 
Amerikanern als ein unendlich aröße- 
rer Mann al3 Seidl. m Lande der 
boffnunaslos Unmufifalifchen, mo die 
„reine Gefellihaft” bei den mwerthooll- 
ten Nummern zu fchwaßen anfängt, 
ift das fein Wunder 9. Urban. 


Der — Irre. 

Zur Beluchtung der Fahigfeit der 
mit „gefundem Menfchenverjtand“ aus: 
| gerüfteten Laien zur Beurtheilung ber 
geiftigen Gefundheit oder Krankheit 


oird an eine vor etwa dreifkia Jahren | 
in Paris vorgefommene Gefchichte erin= | 


nert. Sie wurde j. 3. auf der Na= 


turforfcher-erfammlung in Breslau | 


in einem Kreife, in dem ich verfchie- 


dene bedeutende JSrrenärzte und andre | 


YUerzte befanten, von einem |rrenarzt 
erzählt, alfo m einem Kreife, der eine 
„freie Erfindung“ ausfchloß und die 
Richtigkeit DE Vorfommniffes ver— 
bürgt. 

Cs wurde er,ählt, daß eines Tages 
die Ktaiferin Eırgenie einen Brief aus 
Charenton erhaten habe, in dem ein 
bort Eingefperrkr ihr jein Leid Hlaate, 
daß er in der frrenanftalt gefangen 
gehalten werde, »bagleich er geiltig ganz 
geſund ſei, und zum Beweiſe ſeiner gei— 
ſtigen Gefundhet legte er einige ma— 
thematiſche Abſandlungen bei. Die 
Kaiſerin, die mi dem Manne Mitleid 
empfand, gab die Schriften einigen her— 


vorvagenden Mathematikern zur Prü— 


fung und alle waren übereinſtimmend 
der Anſicht, daß die Arbeiten Zeugniß 
ablegten von einem gang ausnehmend 
Haren und Schafen Berftand und daß 
e3 ein Verbreden ei, einen folhen 
Mann in einer \rrenanjtalt gefangen 
zu halten. Damufhin begab fich die 
Karjerin, um fih felbit von der Ge- 
Tunfoheit, des Mannes zu übenzeugen, 
nah Charenton, ließ 10 den Mann 
vorführen und a ih (ange 
Zeit mit ihm. Lachdem ſie ſich fo von 
feiner geiftigen Gefundheit überzeugt 
batte, jagte fie zı ihm, daß fie für feine 
Freilafjung jo'gen werde. Bejten 
Dan, Majejtät, antwortete der Einges 
fperrte, aber es wird nichts Helfen. 
Weshalb nicht, jagte eiiwas gerei;t die 
KRaiferin; ich dere, wenn ich e8 dem 
Direktor fage, jo wird er meinen 
Wunjeh fofort erfüllen. — Ya, entzeg- 
nete der rre, de: Direktor wird nohl 
wollen, aber wie joll ich denn zur Ihiir 
hinaus; ich habe ja die Thürme yon 
NotresDame auf der Nafe. — Die 
Kaiſerin fuhr ſchleunigſt nach den 
Tuilerien zurück, und man ſagt, aß 
ſie niemals wieder verſucht hat, ſich für 
die Freilaſſung von angeblich Wahn— 
ftnnigen zu vetiwenden, ohne vorher die 
Merzte befraat zu haben. 


does not belong to tbe intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strictly a Non-IntoxI- 
Cant, but if you are a dyspep- 
tic you will become Intoxi- 
cated with joy after it bas 
Cured you of your distressing 
trouble, which it sarely will. 
Try it. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
: MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie, 
TELEPHONE 4357. 
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J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ecke Randolph. 
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Sparbant s Vrozent Zinſen. 

Anfertigung von Urkunden für deutſche Gerichte 
und Behörden in Vormundſchaſto-, Militär— 
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Möbeln, Teppicren, Ocfen und 
YBaushaliungs-Gegeufländen, 
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KINSLEY' Ss 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 


Abends don 6 bis 12 Uhr im ſammbw 


—— Reſtaurant. 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Löohne toſtenfrei kollettirt; Regtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 £a Salle Str., Zimmer 41. amgp 





